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Tratztbcricht unserer Berliner Eihriftlcitnns
6r . v . «ob. Berlin , 13. Januar . „Irgend¬

wie verläuft der Krieg doch nicht so, wie
viele Leute in England noch vor sechs Mo¬
naten annahmen ." Diese trübsinnige Fest¬
stellung , die wir in der britischen Wochen¬
schrift „Laoalcade " finden , kann in der Tat
einen umfassenden Eeltungsanspruch im Hin¬
blick auf die gesamten strategischen Spekula¬
tionen unserer Gegner erheben . Die hier zum
Ausdruck kommende britische Erkenntnis be¬
siegelt den Zusammenbruch des „Siegespro-
gramms " von Lasablanca . das in Quebec
noch einmal bestätigt wurde , und nach dem,
wie Churchill es im Sommer ausdrückte,
mit den fallenden Blättern iin Herbst die
Entscheidung aus dem europäischen Kriegs¬
schauplatz zugunsten unserer Feinde eintreten
sollte.

Man würde , so hieh es damals , die weiche
Bauchseite Europas im Süden aufschlitzen,
die englischen und amerikanischen Truppen
sollten unter Ausnutzung des Badoalio -Ver-
rates am Ende des Jahres an der Brenner¬
grenze stehen , während man gleichzeitig das
deutsche Volk durch ein mastloses Terror-
bombardement reis für die bedingungslose
Kapitulation zu machen hoffte . „Jetzt aber " ,
so klagt die „Lalvacade " „sieht alles wesent¬
lich komplizierter aus . Offensichtlich liegen
noch weittragende Hindernisse bis zum end¬
lichen Frieden im Weg ." Die britische Zeit¬
schrift ist boshaftig genug , um nachträglich
noch einmal zu schildern , wie die aiiglo-
amerrkanischen Verantwortlichen im Lauf
der Zeit die Pflöck « abschnittsweise zurück¬
gesteckt haben . Nach Salerno habe man fa¬
buliert . dast man die Deutschen den italieni¬
schen Stiefelschaft hinauf bis zum Brenner
und darüber hinaus treiben werde . Heute
sag « man lässig , Rom , wo Cisetlhower be¬
kanntlich Weihnachten feiern wollte , werde
schon eines Tages eingenommen werden,
wenn es die neuen , in Teheran verabrede¬
ten Fronten gebe . Vorläufig jedenfalls hät¬
ten die Anqlo -Amerikaner und die Badoglio-
ten ihren kleinen hästlichen König , die Deut¬
schen dagegen dreiviertel Italiens einschliest-
kich der einzigen Teile , die wirklich eine
Rolle spielten.

Wenn die „Cavalcade " ihre Enttäuschung
auch aus Frankreich , aus die Auswirkung der
Smutsrede und auf die Entwicklung im Süd-
osten ausdehnt , >o reicht das bei weitem
nicht hin . Die jüngste Katastrophe für die-
nordamerikanischen Mordbomber am 11. Ja¬
nuar beleuchtet vor allem auch blitzartig die
Tatsache , dast die Terrorspekulationen , die
eine graste Rolle in der strategischen Planung
der Feinde spielten , ganz entscheidend ins
Wanken geraten sind . Zu Beginn des ver¬
gangenen Jabres versicherten leitende Stel¬
len der amerikanischen Luftwaffe , dast man
bis Ende 1913 sämtliche deutschen Städte
und die . gesamte deutsche Rüstungsindustrie,
angreifen und in Trümmer legen werde . Auf
diese Weise , so prophezeite man . werde der
sichere Weg zum Siege abgeschlossen werden.

Die Pankees gingen dabei von der selbst¬
verständlichen Voraussetzung aus , dast ihre
großen Bomber unangreifbar und unbesieg¬
bar in immer stärkeren Verbänden den Luff-
raum über Europa und über Deutschland be-
herrschcn würden . Schon die Katastrophe von
Schweiinurt hat die Legende von . der Unbe-
stetzbarkeit aufs schwerste erschüttert , und der
noch schwärzere Tag . den das amerikanis .be
Bombcrkommando am veroangenen Diens¬
tag zu verzeichnen hatte , dürfte sie endgülrig
zerstört haben . Im Lichte dieser Niederlage

Vskiksnntsst srasiit snysgriklsv
»g. Rom,  13 . Januar . 9» Feindslugzeugr

überflogen am Donnerstaqmittag Rom und
de» Vatikanstaat . Es wurde « Bomben abge¬
worfen.

Ususr türkischerKsovrslstsdschsk
Istanbul , 13. Januar . Die aniolisch«

Agentur meldet , daß General Kia ^im Orbap
an Stelle Tschakmaks zum Obersten Kene-
ralstabschef der türkischen Armee ernannt
wurde.

Usus Littsrkrsurtrüssr
Führerhauptquartier . 13. Januar . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalleutnant Ralph Graf
von Or .löla,  Kommandeur einer Infan¬
terie -Division : Oberstleutnant Wilhelm
H i n e r a s k̂ y , Kommandeur einer Infan¬
terie -Regiments : ff -Stulinbannführer Her¬
bert Schulze,  Bataillonskommandeur in
der fj -Panzerdivision „Das Reich " : Major
Hans Klotzsche,  Abteilungskommandeur
in einem Panzerartillerie -Regiment : Haupt¬
mann Alfred Enstle,  Staffelkapitän in
einem Kampfgeschwader : sj -Obersturmführer
Karl -Heinz Boska,  Zugführer in der
Panzerdivision „Das Reich " : Oberleutnant
Hans -Georg Borck , Kompaniechef in «inem
Panzerpionicr -Bataillon : -Hauptscharfüh¬
rer Willi Stinke,  Zugführer in der ii-
Panzerdivision „Das Reich " ; Oberfeldwebel

Reichold,  Zugführer in einem Gre¬
nadier -Regiment.

Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Heinz-
Georg Haase in einem Meseritzer Grenadier-
Regiment hat am 27. November 1913 den
Heldentod an der Ostfront gefunden.

stellen sich die Jnvasionsspekulationen für l lich die amerikanischen Verluste wesentlich
dieses Jahr ganz anders dar , als die eng¬
lische und amerikanische Oeffentlichkeit bis¬
her angenommen hatte . Denn darüber hat
Eisenhowers Stellvertreter , General Moni-
gomery , keinen Zweifel gelassen , dast der
Erfolg eines Angriffsversuchs auf die Fe¬
stung Europa von der vorausgehenden Si¬
cherung der Luftherrschaft abhängig sei.

Aus den Feststellungen des Londoner Nachi
richtendrenstes klingt heute die Enttäulchpng
heraus , dast das amerikanische Bomberkom-
maiido sich bis jetzt noch nicht amtlich über
die Ziele des Angriffes und über die Ver¬
luste am Dienstag geäußert habe . Inoffiziell
wurde immerhin knapp die Hälfte der Ver¬
luste schon zugestanden , wobei man , wie üb¬
lich, durch erfundene phantastische eigene Ab-
schustergeb .nisse einen Ausgleich zu schaffen
sucht. Was davon z» halten ist , das bezeugt
eine groteske Londoner Meldung , nach der
„statistische Offiziere " aus vielen USA .2
Flugplätzen in England „aus Grund der
komplizierten Natur der Operationen immer
noch die Zahl der verlorenen Flugzeuge und
die feindlichen Verluste taxieren " . Noch lange
nach der Katastrophe „taxieren " sie und
brauchten doch nur die Zahl der Flugzeuge
festzustellen , die nicht zurückgekehrt sind . Un¬
ter diesen Umständen . will dann auch Per
Sender London zugestehe » , daß wahrschein-

gröster als die deutschen gewesen seien,
Die Hoffnung , daß man mit her zweiten

Front Deutschland nur den Gnadenstoß zu
versetzen brauche , sinkt für die englische und
amerikanisch « Oeffentlichkeit von Tag zu
Tag mehr in sich zusammen . Wenn jetzt der
britische Rundfunkkommentator Patrick Lacy
darüber klagt , daß „ aus Italien keine auf¬
regenden Nachrichten kommen ", und daß „ die
erstklassigen deutschen Truppen in der Aus¬
bildung wesentlich besser sind als dir Trup¬
pen der 5. nordainerikanischeü Armee " , wenn
weiter ein Sonderkorrespondent der „Dvly
Mail " jammert , dast sich „ die Amerikaner
mühsam auf der Straße nach Rom vor-
zentimetern ", und daß „ eine kleine deutsche
Nachhut die gesamte Front zum Stehen
bringe " , so ist es nicht verwunderlich , wenn
die „ Tribune " die Folgerung zieht , dast
Eisenhowers Mittelmeerstrategie noch nicht
einmal begrenzte Anfangserfolge auf dem
neuen noch zu eröffnenden Kriegsschauplatz
verspreche.

Die englische Oeffentlichkeit sucht sich unter
diesen Umständen an den übertriebenen
Nachrichten von der Ostfront schadlos zu hal¬
ten , muß sich aber auch hier von nüchternen
Beurteilern zur Ordnung rufen lassen . Der
Militärkorrespondent Liddell Hart warnt

(Fortsetzung aus Seit » i)
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Drahtbericht unseres Vertreters
vr . v . T . Rom , 13. Januar . Unter dem

Eindruck der Entrüstung , die die Nachricht
von der Verschleppung siiditalienffcher Kin¬
der nach der Sowjetunion ausgelöst hat , und
die den britischen Rundfunk zu häufigen De¬
mentis zwingt , haben die für Moskau tä¬
tigen Agenten die Methode der Kinder -„an-
werbung " geändert . Sie wurden von.  dem
Büro des sowjetischen Generalbevollmächtig¬
ten in der alliierten Jtalienkommission . Wy-
schinskq , angewiesen , vorsichtiger als bisher
vorzugehen . -

In neuester Zeit werden vor allem die in
Waisenhäusern untergebrachten »der heimat¬
los umherirrenden Kinder , besonders aus
Sizilien , Beute der Agenten : Durch die bri¬
tisch-amerikanischen Terrorangrisse und dir
Kampfhandlungen auf Sizilien haben zahl¬
reiche Kinder Eltern und Heimat verloren.
Diese Kinder irren seit Monaten bettelnd
und hungernd im Lande umher, , ohne daß
von feiten der Bcsatzungsbehörden , von der
Vadoglio -„Regierung " ganz zu schweigen,
etwas für sie getan wird . Der Vorschlag,
diese Kinder nach der Sowjetunion zu depor¬
tieren , traf aus stillschweigende Billigung
der vorgenannten Behörden , die den Agen¬
ten allerdings Vorsicht empfahlen , um neues
Aussehen zu vermeiden.

Die gebräuchlichste Form der Kinder -„An-
werbung " ist folgende : Den verhungernden

Jungen und Mädchen werden Lebensmittel
versprochen , .wenn sie sich zum .Besuch " der
Sowjetunion bereit finden . Bevorzugt wer¬
den Knaben von sechs bis zehn Jahren , die
einen etwas intelligenten Eindruck machen.
Kinder unter diesem Alter werden wegen
der hohen Sterblichkeitsziffern bei den
Transporten nicht gewünscht . Die ' Kinder
werden aufgefordert , sich an veriteckt gele¬
genen Sammelplätzen in der Nähe der
Städte — genannt 'werden Latania und Tra-
pani — einzufinden . In kleinen Gruppen
von jeweils nicht mehr als 13 ois 29 Kin¬
dern werden iie vor allem nach Snrakus
gebracht , um ihre Einschiffung zu erwarten.
Die Transporte gehen zumeist in den frühen
Morgenstunden oder auch bei Nacht vor sich,
um Kundgebungen der Bevölkerung , vor
allem der sizilianischen Frauen , gegen die
Deportierung zu vermeiden.

Die Zahl der bisher für die Sowjetunion
bestimmten sllditalienischen Linder wird auf
mehr als tausend geschätzt: Entgegen den
Dementis der Sowjets in Neapel ist die
kommunistische Partei in Süditalieu über
die Tätigkeit der Agenten völlig orientiert.
Sie unterstützt außerdem die Helfer ; denn
diese Kinder sollen nach - entsprechender „Be¬
lehrung " durch Sowjetkommissar '« später als
bolschewistische Stoßtrupps und Rückgrat der
kommunistischen Partei in Italien gebraucht
werden.

Der külirer übeireickt Oeneialmsjor -Vllslvcrt Sctiulr üs » Lictienlsub mit Sctivertern
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VVeirrinscbt 6ss üictierilsub rum llitterbreur . 6es Eisernen Kreuzes mit Lciirvertsru uack
Lriliantsn . Der ? übrsr empking am 9. Isriuar 1941 6sri vsrckisntsv parrrerotkirier urick
überreicbte 6ie Kode / lus ^eicknung . Oleickreitig bskörckerte ' er ikn rum Lenerslmssar.
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Was für eine erfolgreiche Kampfsllhrung
die überlegene Stabsarbeit wert ist bedeutet
für das Rüstungsschaffen die Tätigkeit der
Wissenschaftler und Techniker . De : moderne
Krieg mit seinem vielseitigen und massierten
Einsatz technischer Kampfmittel stellt den
Männern der Forschung und Entwicklung
laufend eine Fülle von Aufgaben , von deren
Lösung Entscheidungen von größter militäri¬
scher und politischer Tragweite abhängen.
Die gigantischen Il -Boot -Bunker wie die
winzigsten Einzelteile unserer Meßgeräte,
die Nebelwerfer wie die panzerbrechende Mn
nition , alle Waffen und Geräte unserer Sol¬
daten — sie sind erst möglich geworden durch
gründliche und oft langwierige wissenschaft¬
liche und technische Vorarbeiten . Für die
Verbesserung vorhandener und die Entwick¬
lung neuer Waffen schaffen Wissenschaft und
Technik die Voraussetzung ; sie helfen mit , die
Wirkung gegnerischer Kampfmittel abzu¬
schwächen und einzudämmen ; sie geben un
die Möglichkeit , gegenüber einer Ü.ebermacht
an Quantität die unbedingte lleberlegenheit
in der Qualität sicherzustellen . Dabei bewegt
sich das Schassen der Wissenschaftler und
Techniker innerhalb der Grenzen des Nötigen
wie des Möglichen : dessen , was die Front
braucht und die Heimat , leisten kann.

Indessen müssen die Forschungen und Pla¬
nungen der Ingenieure und Konstrukteure
der jeweiligen Kriegslage stets um eine
Runde voraus sein , denn was die Front
morgen fordert — sei es zum Angriff , §ei es
zur Verteidigung —, muß die Rüstung heute
produzieren : was heute produziert wird,
mußte aber schon gestern konstruiert worden
sein . Wir wissen , wie lange Zeit der Feind

LllsckveUell üer iMdusspjäemiö in lleapsl
?ün/rigsoc/isr -4u ! mo6 c/sx ^ pic/ « m/a im Oüctobsf — Dos /°/si/ . c/or koorsvs/t bringt

Stockholm,  13 . Januar . Nach einer
Reutermrldung aus Kairo heißt es in einer
Bekanntmachung des Hauptquartiers der
USÄ .-Armee im Mittleren Osten , daß jetzt
in Neapel eine Typhus -Epidemie herrscht,
die die fiinfzigfachen Ausmaße der Epidemie
im Oktober hat . Die Bekanntmachung beruft
sich aus die Aussagen des *Brigadrgenerals
Leon A. Fox , der soeben au , der Typhuszone
in Italien nach dem Mittleren Osten zurück¬
gekehrt ist. Fox erklärte : „Neapel ist ernsthast
gefährdet , und man kann erwarten , daß die
Gefahr nach Siiditalien übergreift ". General
Fox fügte hinzu : „Tag und Nacht gab es in
den Unterkünften . Häusern . Wohnungen,
Heimstätten und Villen Neapels Krankheits,
fälle ."

Atläntic -Charta , Unrra und ähnliche
Heilsparolen der Anglo -Amerikaner haben
bisher die Stichprobe auf ihre Tauglichkeit
nicht bestanden . Erwiesen ist mittlerweile
nur . in Indien , Nordafiika , in Iran und
schließlich in Süditalien , daß sich Elend,
Hunger und Krankheit ausbreiten , wo die
alliierten Truppen Fuß fassen . Auf Grund
englischer und amerikanischer Zeugnisse
konnte in den letzten Wochen fortlausend
festgestellt werden , wie sich in Süditalien
eine furchtbare Katastrophe ausbreitet . Zur
Verwüstung des Landes als Folge der krie¬
gerischen Auseinandersetzung kam die Ent¬
rechtung und Verarmung der Bevölkerung.

Engländer und Amerikaner verweigern —
aus Tonnageinangel ( !)' — die ursprünglich

zugesagte Hilfe . Die . sanitären Einrichtun¬
gen versagen oder fehlen ganz . In,Neapel
einem der Zentren des Elends , breiten sich
Seuchen aus , nicht erst jetzt , sondern schon
seit vielen Monaten , ohn « daß die Be-
sotzungsmächte fähig oder willens wären , die
Epidemien zu bekämpfen . Aus keiner gerin¬
geren Quelle als aud dem Hauptquartier
des Nahen Ostens kommt nun die Erklärung,
dast heute der Typhus in Neapel fünf,zigmal
stärker wüte als im Oktober des vergange
neu Jahres . Welches Dokument der Hilis-
losigkeit , gemessen besonders an den Doku¬
menten der .Anmaßungen , die Churchill und
Roosevelt der Welt vorsetzten . An ihren
Früchten sollt ihr sie erkennen!
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Aus dem F ii h r « r h a « p t q S a'r e r
13. Januar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Nordöstlich Kertsch scheiterten erneute
starke Angriffe der Bolschewiste «. Gegen den
Brückenkopf von Nikopol trat der Feind nach
heftiger Artillerievorbereitung auf schmaler
Front zum Angriff an . 2u erbitterten
Kämpfen , die den ganzen Tag andauerten,
errangen unsere Truppen einen vollen Ab¬
wehrerfolg . Bei der Fortsetzung ihrer An¬
griff « südwestlich Dnjepropetrowsk wurden die
Bolschewisten wieder blutig abgewiesen.

Westlich Kirowograd begannen gestern er¬
neut mit starken Infanterie - und Panzerkräf-
ten geführte somjetische Angriffe . Sie wur¬
den im Gegenstoß und nach Abriegelung
einiger Einbrüche abgewehrt . Südwestlich
Tscherkasiq blieben örtlich « Angriff « der So¬
wjet « erfolglos.

ri» äi « eiatnen ' Gegenangriffe i « Raum von
Progrebischtsche machten auch gestern gute
Fortschritte . Hitrbei wurden Lt> sowjetisch«
Panzer abgeschossen. Westlich Berditschew
scheiterten mehrere Angriffe der Bolschrwi-
sten. Im Gegenangriff wurden 18 feindlich«
Panzer und 17 Geschütze vernichtet . 2m
Raume westlich Nowograd —Wolynsk und
westlich Sarny stehen unjere Truppen in har¬
tem Kampf mit vordringenden feindlichen
Kräften.

Die Sowjets setzten auch am vergangene»
Tage ihr « heftigen Angriff « westlich Retschiza
fort . Schwere Kämpf « sind im Gange . Bei
Witebsk scheiterten erneut «, mit Schwerpunkt
nordwestlich der Stadt geführt « Dnrchbruchs-
versnche der Bolschewisten am zähen Wider¬
stand unserer Truppen . Dir Sowjets verlort»
in diesem Raum 12 Panzer . Nordwestlich
Newal wurden stärkere Angriffe sowsetischrr
Infanterie - und Panzerkräste unter Abriege¬

lung einiger Einbrüche und nach Abschuß
von 11 feindlichen Panzern abgewiesen.

Die Luftwaffe griff mit starken Verbänden
von Kampf - und Schlachtslugzeugen in die
harten Rbwehrkämpfe bei Kirowograd , Ber¬
ditschew und Witebsk ei » . 59 seindliche Flug¬
zeuge wurden abgeschossen.

Ik-Untersturmfiihrer Wittinann  in
einer ^ -Panzerdivision schoß am 8. Januar
an der Ostfront mit seinem Tiger -Panzer
seinen 88. feindlichen Panzer ab.

Im Westteil der siiditalienischen Front
dehnt « der Feind sein » Angriffe auch aus den
Abschnitt nördlich Venafro aus . Nach starker
Artillerievorbereitung vorgetragene Angriffe

gegen unsere Höhenstellungcn wurde » unter
Hohen Verlusten silr den Feind abgewehrt,
zwei örtliche Einbrüche abgeriegelt . Vom
äußerste » Westflügel werde » Vorpostenge¬
fecht« am Garigliano . vom Ostflügel eim er¬
folgreiches eigene « Stoßtruppunternehmen
gemeldet.

brauchte , um etwa seine viermotorigen Bom¬
ber von den ersten Entwicklungsarbeiten zum
Endstadium der Serienproduktion zu brin¬
gen . Demgegenüber beweist di« deutsche
Rüstung ein bemerkenswertes Tempo und
eine erstaunliche Geschicklichkeit in der pro¬
duktiven Verwirklichung konstruktiver Pla¬
nungen . die wiederum die Erfüllung takti¬
scher Forderungen und operativer Ent¬
schlüsse ermöglichen . . Der beste Panzer der
Welt . unser „Tiger " , bildet ein Musterbei¬
spiel für den denkbar kürzesten Weg von
der Frontforderung über Konstruktionsbüro
und Fertigungsbetrieb bis zum erfolgreichen
Kampfeinsatz.

Die Elastizität der deutschen Rüstung steht
in einem wechselseitigen Verhältnis zur
schöpferischen Beweglichkeit unserer Forscher
und Konstrukteure . Denn diese souveräne Be¬
weglichkeit des Forschens und Entwerfe » ?
kann sich nur der leisten , der einmal über
einen umfassenden Besitz an Wissen und Kön¬
nen verfügt und zum anderen sich auf eine
Industrie stützt , die — vom Vetriebsführer
bis zum Arbeiter — alle neuen oder ver¬
änderten Produktionsprogramme schnell , zu¬
verlässig und störungsfrei durchführt . Von
den Betriebsingenieuren werden h erbei oft
Leistungen vollbracht , die etwa den Taten
eines Truppenführers zu vergleichen sind,
der auch bei überraschend sich ändernder
Kampflage Uebersicht und Initiative behält.
Solch « Leistungen sind vor allem npch Luft¬
angriffen festzustellen : wenn auftretende
Produktionsstörungen schnell überwunden
werden konnten — und das ist in den weit¬
aus meisten Fällen möglich gewesen — , dann
ist das dem Fleiß und Fanatismus der Ar - ,
beitec ebenso zu verdanken wie dem Jmpro-
visationstalent und der Wendigkeff der Män¬
ner aus der Betriebsführung.

Neben dem Kampf an den Fronten läuft
ein verschwiegener und verbissener Kamps
der Laboratorien und Konstruktionsbüros.
Es hieße , unsere eigenen Aufgaben und Lei¬
stungen fälsch bewerten , wenn man verschwei¬
gen wollte , dast wir es mit einem Gegner
zu tun haben , der auch auf dem Kampfseld
der technischen Vorentscheidungen unermüd¬
lich und mit beachtlichen Ergebnissen tätig
ist. Wie bei der Auseinandersetzung mit
den Wsifsen gibt es auch beim Wettstreit
der Wissenschaftler und Techniker kein Er¬
starren der Fronten . Trotz aller Belastungen
haben sich unsere Truppen die Freiheit ihrer
Entschlüsse und Bewegungen nicht nehmen
lassen ; ebenso werden auch die deutschen
Wissenschaftler und Techniker bei aller ge¬
botenen Anpassung an vorhandene Schwie¬
rigkeiten ihre lleberlegenheit wiedergewin¬
nen . ' , ,

Unsere Technik ist im Augenblick stark im
Aufholen . Vorübergehende feindliche Ein¬
brüche werden auch aus diesem Gebiet , genau
wie an den Fronten , abgeriegelt und im
Gegenangriff bereinigt . Die Erfolge der
deutschen Abwehr gegen die anglo -amerika-
niichen Tcrrorbombei und gegen den Massön-
ansturm sowjetischer Panzer gehen aus die
Vorarbeit unserer Wissenschaftler und Tech¬
niker zurück.

Die moderne Forschung --- und Konstruk-
tionsarbeit ist im weiten Umfange Gemein¬
schaftsarbeit . Wie aber - aus den tapferen
Taten von Millionen deutscher Soldaten d >e
besondere Einzelleistung immer wieder her-
vorragt , so schließen auch Forschung ' und
Wissenschaft die geniale Schöpfung der - in-
zelnen Persönlichkeit nicht aus . Deren Schäf¬
ten muß sich notwendigerweise weitgehend
außerhalb des Wahrnehmungsbcreichs der
Oeffentlichkeit vollziehen . Der Wiflenschaffler
hat —. außer dem Ruhm und der Populari¬
tät — manches  mit dem Künstler gemeinsam.
Wie dieser bedarf er einer starken , bestenfalls
genialen Begabung ; wie dieser wird er von
reinem Idealismus und hoher Leidenschaft
getrieben : wie dieser hat er . vor allem in
den Anfängen seiner Entwicklung , ein An¬
recht auf liebevolle Betreuung.

Unsere Jugend sucht immer ideale Vorbil»
der , denen sie nachstreben kann . Sie findet
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sie heute und im Blick auf die Geschichte vor¬
nehmlich in den Gestalten unserer Helden an
der Front . Aber sie muh sich daneben auch
mit ihrer ganzen Begeisterungsfähigleit für
Aufgaben und Leistungen . Leben und Wir¬
ken unserer .Wissenschaftler und Techniker er¬
wärmen . „Gerade dieser Krieg zeigt ein¬
deutig . daß nur die Qualität der Erzeugung,
die technische Ueberlegenheit und der wissen¬
schaftliche fortschritt unsei

„vsrürlsgl vsrILutt nickt ricklig"
(Fortsetzung von Seite 1)

koosevelk ArdeikMcdt unä seine Uinlergrünäe
^//gsms/ws sc/ic, ' /« Opporik/on g « ssw koozsvs/t , < ongr » öt,ot5ciic,/k in 6 « n Vsrsmigtsn 5tc >c>ts"

Ilr. n. Berlin , IN. Januar . Roosevcli hat
mit seinem Verlangen nach der Einfübrung
der Arbeitspflicht eine sehr kühle Aufnahm«
gefunden . Einstweilen sieht e» so au «, all
ob nicht nur die Gewerklchasicn . sondern auch
die Parteien kein« Neigung haben , ihm auf
diesem Wege zu folgen . Er hak mit den Füh¬
rern der Arbeiter . Ereen und Murray . stun¬
denlang verhandelt . Alle beiden aber haben
am Schluß dieser Besprechungen den Lei¬
tungen erklärt , nichts habe ihre Opposition
regen die vom Präsidenten vorgeschlagene
ilrbeitrpflicht abschwächen kSnnen.

Im Kongreß sieht e, nicht viel ander«
aus , wenn auch begreiflicherweise die Kri¬
tiker sich vorläufig etwa » in den Hinter¬
grund schieben. Immerhin hat im Militär¬
ausschuß des Senats der Senator Austin
erklärt , er würde sich für die Annahme des
Gesetzes nicht einsetzen, solange er nicht über¬
zeugt sei, daß die Mehrheit der Amerikaner
dafür sei. und davon ist nicht die Rede . Im
Gegenteil , die Begründung , die Roo -evrit
seinem Verlangen mit auf den Weg gab . hat
mehr geschadet als geniitzt.

Er hat zwar die nationale Dienstpflicht,
die ..demokratische Art der Kriegführung"
genannt und damit den autoritären Staaten,
denen er diele Einrichtung nachbilden
möchte, unfreiwillig ein groß ?« Lob aus¬
gesprochen. Er hat auch die Notwendigkeit
dieses Einsatzes mit schönen nationalen Phra¬
sen begründet , aber unmittelbar darauf ist
er dann doch mit der Zunge ausgerutscht
und hat erkennen lassen, daß der eigentliche
Zweck der ist, die Gewinne der Rüstungs¬

industrien zu sichern, die durch die Streik»
der Arbcitcr 'chait gefährdet und. Er hat so¬
gar ganz oi -en erklärt , er wolle wenigsten»
iür die Dauer der Kriege » „Streik » ver¬
hindern ". .

Er hat damit kläglich Tchissbruch erlitten.
Die Bergarbeiter ebenso wie die Eisenbahner
haben sich um seine Beschwörungen nicht ge¬
kümmert . sondern sie haben ihn vielmehr
darauf hingewiesen , daß er die Pflicht hätte,
ihnen einen ausreichenden Lohn sicherzustel¬
len und Lohnerhöhungen zu bewilligen,
wenn er die Preise nicht halten könne. Bis¬
her hat er nur etwas erreichen können, in¬
dem er den Forderungen der Arbeiter nach¬
gab. Dabei hängt aber immer noch das
Schwert des Eisenbahnerstreiks über Ihm.
der nur vorläufig zurückgestellt wurde . Allen

sen Sorgen will Roo,evelt ein bequemes
Ende machen, indem er durch die Arbeits-
dielen Sorgen wi
Ende machen, in!
Pflicht Streiks verbietet und die Arbeiter

William Kiiiam Vanderbilt . gestorben . Van-
derdilt isr in Newnork am 26. Oktober inen
gebore ». Er repräsentierte in der dritten
Generation den Tnv sener nordamenkam-
schen Großunternehmer un« Geibmagnaten.
die man mit Rech, a!» Vertreter der Plu-
tokratie bezeichnet. Schon sein Großvater,
der sich zuerst in der Schiffahrt belang « ,
verstand es . sich die Herrschaft über die wich¬
tigsten Eisenbahnlinien im Osten der Ber¬
einigten Staaten zu sichern und auf diese
Weise den Grundstock einer Riesenvermo-
geNs (über ION Millionen Dollars zu legen.
Sein Sohn William , der Vater der jetzt
Verstorbenen dehnte den Eifenbahnbeptz
noch weiter au ». Er erwarb auch Kohlen¬
bergwerke und hinterließ ein Vermögen von
etwa 288 Millionen Dollar.

Die
»r. m. Berlin , 13. Januar . In der

Zeitschrift „Dar Reich" beschäftigt sich
! minister Dr . Goebbels mit der umwälzenr»,
'Aenderung , die die machtpolitische Konchj,
lation für die gesamte Well al « Folg«
se» Kriege , erfahren wird . und schreib,
unter anderem:

Während da» 18. Jahrhundert im Zeich,,
der Neuordnung der Nationalstaaten si,,z
gteht das 20. Jahrhundert in dem der Reps
ordnung der Kontinente . Der Krieg ssi
Beweis gegen diese These , er scheint sie
mehr überall auf das überzeugendste zu de-
stäligen . Er ist von Kräften angezettelt « «,,
den , die unseren Erdteil von dieser Entwich
luna ausschließen ober sie, wenn sie unvir.
meiolich geworden ist. unter ihre Koniiog,
bringen wollen . Es kann kau», noch erich.
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zwingt , zu ihren bisherigen Löhnen zum
N>utzen der Dollarplutokratie weiterzuarbei¬
ten . Die Mitglieder des Kongresses , die ja
auch vor Neuwahlen stehen, haben kein» Nei¬
gung , gerade dje breiten Masten ihrer Wäh¬
ler vor den Kopf zu stoßen und möchten sich
deshalb einstweilen an einem Gesetz vörbei-
drücken. das dem Arbeitnehmer alle Lasten
aufbürdet , dem Arbeitgeber aber alle Vor¬
teile sichert.

Mllism Vsnösrdllt s«»1ord«n
SP- Lissabon , 18. Januar . Am 7. Januar

ist in Newqork der Besitzer einer sagenhaf¬
ten Nordamerikanischen Riesenvermögenr,

Dieses vermögen hat der dritte in der
Generation noch erheblich vermehrt , so daß
er einer der reichsten Leute in Nordamerika
war . Auch er erwarb seinen Reichtum haupt¬
sächlich dadurch , daß er sich in den Besitz
von Eisenbahnlinien zu setzen wußte , so 1968
mit den New Aork Central Lines , 1812 mit
den Central Railroad Colnpanq und Sub-

.sidiary Lines . Außerdem kontrollierte er
eine ganze Reihe industrieller Unternehmun¬
gen im Automobil - und Schiffsbau . Die
Landevbilts waren es auch. die den ersten
Weltkrieg Mitfinanzieren halfen und dabei
Niesengewinne einsteckten. Auch der jetzige
zweite Weltkrieg hat für diese Plutokraten-
familie nicht» anderes als ein nackter Ge¬
schäft bedeutet.

haft bestritten werden , daß Europa in ^

leren tapferen Sol¬
daten das Rüstzeug geben können, um sieg¬
reich zu bestehen", sagte Reichsminister Speer
kürzlich in seiner Rede an die schassende
Jugend.

Reichsminister Speer , der vom Führer be¬
auftragt wurde , die deutsche Rüstung und
Kriegsproduktion verantwortlich zu steuern
und . als Nachfolger Dr . Todts . unsere ge¬
samte Technik zu lenken, verfügt über die
höchste Autorität , um den Beitrag der tech-
niichen Wissenschaften zur Kriegführung -zu
würdigen . Er ist auch — nicht zuletzt wegen
seiner bedeutenden kulturschöpferischen Lei¬
stungen — wie kein anderer berufen , die un¬
heilvolle und nur von kulturell wie technisch
ahnungslosen Dogmatikern verkündete Le¬
gende von einem Spannungsverhältnis zwi¬
schen Kultur und Technik zu entkräften . Der
Minister tat das in der genannten Rede an
die Jugend mit dem nachdrücklichen Hinweis,
daß der Deutsche niemals Sklave der Tech¬
nik. sondern stets ihr Herr sein werde , nur
auf diese Weise würden Technik und Kultur
eine Einheit.

Die technische und wissenschaftliche Ueber-
legenheit wird unserem Volke auch nach der
siegreichen Beendigung dieses Krieges er¬
hallen bleiben , wenn neue große Aufgaben
zu lösen -stein werden . Den erreichten Vor-
sprung zu sichern, ist ein verpflichtender
Auftrag an die deutscheJugend , die sich schon
immer mit Leidenschaft zum technischen
Fortschritt bekannt hat . Um ein guter Sol¬
dat werden zu können, muß der junge Deut¬
sche sich in Disziplin , körperlicher Ertüchti¬
gung und innerer wie äußerer Härte üben.
Um auf dem Felde der Wissenschaft und
Technik Leistungen vorzubereiten und zu ver¬
wirklichen . die Entscheidendes für .Glück und
Stärke unseres Volkes und Reiches bedeuten
können, muß die Jugend — trotz aller heute
gegebenen Belastungen — mit fanatischem
Fleiß lernen und arbeiten.

„Lernt und arbeitet !" — das ist die Pa¬
role des Reichsministers Sveer an die Mil¬
lionen schaffender Jugendlicher . Diese Parole
wird in Werkstätten und Studierstuben um
so eher befolgt werden , als sie aus einem
durch die eigene Erfahrung bestätigten Ver¬
ständnis für die Wünsche und Neigungen
einer Jugend , die In einer Zeit ernster Be¬
währung . aber auch größter Entscheidungen
heranwächst . Eben deshalb kann Speer ge¬
rade von der Jugend fordern , daß zur heroi¬
schen. seit je überlieferten Haltung unseres
Volkes auch die technische Ueberlegenheit
treten müsse.

Unsere Jugend wird die Gesetze und Mög¬
lichkeiten der Technik weder aus der Per¬
spektive einer verzeichnenden Romantik noch
unter den Aspekten krasser Nützlichkntserwä-
gungen sehen. Sie werden , wie es der Reichs-
jugendfiihr 'er umschrieb, der Technik ihre
jungen Herzen . Hirne und Hände verschrei¬
ben : sie werden zur Leidenschaft des Fragens
und Wollen ? d'e Ueberlegenheit des Wissens
und Könnens ssi "ii. Der nationalsozialistische
Staat sorgt dafür , daß unter oen jungen
Menschen, die es zur Technik drängt , keine
Begabung verkümmert.

Dem deutschen Volk wird es nie an guten
Soldaten fehlen , und es wird der Ehrgeiz
der Iuaend sein und derer , die sie sühren , daß
unser Volk auch in der nächsten Generation
mit seinen wissenschaftlichen und technischen
Leistungen führend bleibt , damit unsere
Nachkommen das . was ihre Vater und Bru¬
der heute in hartem Einsatz durch ihre Tap¬
ferkeit und ihr Können erkämpfen und er¬
arbeiten , sichern, mehren und auswerten
können. Denn im Kridg wie im Frieden
ist dies die schönste Aufgabe dir Technik:
aus nationaler Ueberzeugung und sozialer
Redlichkeit dem Wähle des Vol ' er und der
Macht des Reiches zu dienen.
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Berlin , 18. Januar . Ein charakteristisches

Kennzeichen der vor vier Wochen bei Witebsk
begonnen und am Heiligabend a'uf den Süden
der Ostfront übergegriffenen Winterossensivc
der Boftchewisten ist der beiderseitige starke
Einsatz technischer Kampfmittel . Die Sowjets
haben aus den bisherigen Kämpfen im Osten
die Folgerung gezogen , daß sie ihre fortge¬
setzten riesigen Menschenverluste nur durch
vermehrten Einsatz der schweren Waffen ver¬
ringern können. Sie setzten daher neben den
bisher bekannten Waffentypen unter anderem
weiterentwickclte Panzer , Geschützeund Flam¬
menwerfergeräte von größerer Beweglichkeit
ein . Diese Entwicklung war vorauszusehen.
Die deutschen Konstrukteure und Rllstungs-
arbeiter waren Häher ebenfalls unermüdlich
am Werk und konnten den bereits mit dem
„Tiger "-Panzer erzielten waffentechnischen
Vorsprung aufrechterhalten . Neben Panzern
und Artillerie trug besonders unsere schwere
Pak auf Selbstfahrlafetten durch ihre Wen-
digkeit und überlegene Feuerkraft immer wie¬
der entscheidend zum Zufammenbruch feind¬
licher Panzerstöße bei.

Infolge seiner bisherigen schweren Panzer-
verluste sah sich der Feind in wachsendem
Maße gezwungen , seine Angriffe , die nicht
unmittelbar an ' entscheidenden Schwerpunk¬
ten ,geführt wurden , in erster Linie von der
Infanterie tragen zu lassen. So traten di«
B » lschewist«n , als sie am 12. Januar nach
längerer Kampfpause ihre bisher stets ge¬
scheiterten Durchbruchsversuche gegen den
Brückenkopf Nikopol wiederholten zwar mit
zehn Schützendivisionen , aber nur mit dreißig
Panzern an . Allerdings sollten starke
Schlachtfliegerverbände die fehlenden Panzer
ersetzen. Unsere sich hervorragend schlagenden

Gegenangriffen weiter an Boden und vertei¬
digten dar in Besitz genommene Gelände un¬
ter Abschuß von zwanzig Sowjetpanzer ». Um
seinen Mißerfolg im Raum Pogrebischllch«
auszugleichen , verstärkte der Feind seine An¬
griffstätigkeit südwestlich und westlich Ber¬

ti

Truppen errangen einen vollen Abwehr-
' " ' 'ift "

So schoß zum Beispiel eine bei Witebsk
eingesetzte schwere Panzer -Jäger -Abteilung
in zwanzig Tagen 284 Sowjetpanzer ab, und
eine „Tiger "-Abteilung setzte im gleichen
Zeitraum 88 Sowjetpanzer und fünfzig Pak¬
geschütze außer Gefecht. Die Nahkampfwafsen
wurden ebenfalls weiterentwickelt , so daß
unsere Grenadiere und Pioniere mit wach¬
sendem Erfolg den Kampf auch gegen
schwere Panzer aufnehmen konnten . Diese
durch geschickte Führung und unerschrockene
Soldaten zur vollen Wirkung gebrachten
Waffen bewirkten , daß die dritte Winter¬
schlacht im Osten den Feind Ströme von
Blut und bisher bereits über 3888 Panzer
gekostet hat . 1861 davon , die der Ausrüstung
von rund 25 feindlichen Panzerbrigaden ent¬
sprechen, wurden allein bei Witebsk vernich¬
tet . Eine dieser sowjetischen Brigaden , die
nach Auffrischung dieser Tage mit 46 Pan¬
zern angriff , verfügte nach einem einzigen
vergeblichen Angriff nur noch über vier ein-
satzfähige Panzer . Der erfolgreichste Panzer¬
schützeder letzten Zeit war der tt-Untersturm«
führen Michael Wittmann einer 8 -Panzer-
Division . der mit seinem Panzer 66 feind¬
liche Kampfwagen abschoß.

erfolg . Sie schössen elf Sowjetpanzer ab und
behaupteten bis auf einen kleine » , aber so¬
fort abgeriegelten örtlichen Einbruch in gan¬
zem Umfange ihre Stellungen . Weitere zwölf
Panzer wurden südwestlich Dnjepropetrowsk
vernichtet , wo der Feind ebenfalls wieder
vergeblich anstürmte . Der schon s« oft unter¬
nommene Versuch der Bolschewisten . durch
gleichzeitige Angriffe von Süden und Nor¬
den den Frontvorsprung von Saporosbje ab¬
zuschnüren, ist damit wieder einmal ge-
scheitert.

Auch mit dem neuen , auf 58 Kilometer
Breite unter Einsatz von 16 Schützendivisio¬
nen und zwei Panzerkorp » geführten Angriff
im Raum westlich Kirowograd hatte der
Feind gestern keinen Erfolg . Zwar konnten
die Bolschewisten an einigen Stellen dutch
Zulammenballung starker Kräfte in unteren
Verteidigungsgürtel eindringen , doch wehr¬
ten unsere Truppen durch entschlossene Ge¬
genstöße die Angreiser ah und schlugen ihnen
durch Abrieqelung oder Bereinigung der
Einbrüche ihren schwer erkauften Vorteil
wieder aus der Hand . Dabei schoß tine Pan¬
zergrenadierdiviston allein 16 feindliche
Panzer ab. Die Luftwaffe unterstützte den
Abwehrkampf durch konzentrierte Angriffe
gegen vordringend « feindiiche Stoßkeile unh
Truppenansammlunaen . Ueber dreißig Pan¬
zer wurden durch Bombentreffer vernichtet
oder beschädigt.

Der Abschnitt Pogrebischtsche blich weiter¬
hin Schwerpunkt an der Abschirmungssront
zwischen dem Quellqebiet des Bug und der
Dnjeprschliife iiiNich Kiew . Am Südwestvand
dieses Operationsraumer gewannen unsere
Truppen mit ihren fächerförmig angesetzten

ditschew. In offensiver Kampssührung wiesen
Verbände der Heere « und der Waffen - fs die
Vorstöße ab. Sie drangen dir In die feind-
tichen Bereitstellungsräume vor unh- vernich¬
teten oder erbeuteten weitere 22 Panzer und
17 Pgkgeschiitze.

Im Westabschnitt der Einbruchsraume»
Korosten —Shitomir versuchten di « Bolsche¬
wisten , beiderseits der von Nowograd —Wo-
lynsk nach Westen führenden Straße und ent¬
lang der Bahnlinie westlich Sarny unsere
Tperr -Rießtl durch Angriffe und Unige-
hungrmanöoer auszuschalten . Das von Zahl-

durchschnittereichen Flüssen durchschnittene Gebiet er¬
leichterte die Abwehr ". Die vordringenden
sowjetischen Kräfte stießen an den Flußläusen
fortgesetzt auf neue Sperren , deren Ueber¬
windung den Feind erhebliche Verluste
kostete.

Im Raum westlich Retschiza konzentrierten
die Bolschewisten ihre Anstrengungen auf
dar Dreieck zwischen den beiden von Kali »- !
kowiischi nach Osten und Nordosten führen¬
den Bahnen und den nördlich anschließenden
Abschnitt . In harten , von der Luftwaffe
wirksam unterstützten Abwehrkämpfen , ver¬
eitelten unsere Truppen den erstrebten Durch¬
bruch. Es war jedoch nicht zu verhindern
daß der Feind In Ausnutzung seiner zahlen-

U ^ ' ' ' ' . .mäßigen Ueberlegenheit an der nördlichen
Bahnlinie »inen tieferen Einbruch erzielte,
dessen Abriegelung schwere Käyipse erfor¬
dert «. Daß ihr Mgssenanfturm den Boliche-
wisien schwere Verluste eintrug , war auch

iser ^unseren Stukas zu verdanken , die trotz sehr
starker Abwehr bolschewistische Truppen - und
Panzeraniammlungen fortgesetzt bombardier¬
ten . Jäger schützten die immer windet im
Sturzslug angreifenden Kampfflugzeuge und
schössen allein hier 25 feindliche Flugzeuge ab.

Am Frontbogen von Witebsk errangen um
sere Divisionen einen neuen stolzen Abwehr-

' . . ' d sü! ' '

Die ülüklldeit äer äeutscdea-Isger
Osutrcks ^ogc/vstkräncks nciiosLsn „ tsgsftscsits öts/trsilsn " ok
Dratztbericht unsere? Vertreter?

, kv . Stockholm , 13. Januar . Die Kühnheit
und Treffsicherheit der deutschen Jagdflieger
werden auch in feindlichen Schilderungen von
der größten bisherigen Luftschlacht über dem
europäischen Festland am Dienstag ein¬
gehend beschrieben. -Die deutschen Jäger seien.
>o berichten Augenzeugen , bis aus nächste
Entfernungen an die Viermotorigen heran¬
gekommen , oft bis auf 25 Meter.

seine Landsleute , in ihrer Freude über den
Vormasch der Sowjets nicht den Verstand
zu verlieren und das ganze nicht in seiner
Bedeutung zu überschätzen. Jgendein Zei¬
chen für einen deutschen Zusammenbruch im
Osten , so erklärt er. sei ebensowenig festzu¬
stellen . wie die Umzingelung größerer deut¬
scher Verbände . Im Gegenteil lasse die Art,
wie sich die Deutschen vom Feinde absetzen,
nach wie vor auf vorbedachte Pläne schließen.

Auf der gleichen Linie liegt es , wenn der
englische Rundfunksprecher Tahae Hoale als
die Auffassung aller maßgeblichen Leute in
London feststellt , daß man sich nun auf
Kämpfe gefaßt machen müsse, die weit höhere
Verluste bringen würden , als die verlust¬
reichen Schlachten des letzten Weltkrieges.
Noch stärker scheinen die Besorgnisse in ame¬
rikanischen Kreisen anzusteigen . Der Kor¬
respondent des „Daily Herald " berichtet , daß
nach Meinung des Durchschnittsamerikaners
jetzt die amerikanisHen Jungen für England
geopfert werden sollten , und daß man sogar
schon von einem geplanten ..Kindermord " für
England spreche. Jenseits des Termines , an
dem man . uns den Gnadenstoß versetzt haben
wallte , sieht man nun in England und in
den Vereinigten Staaten den ganzen Ernst
des Krieges auf sich zukommen.

An maßgebender englischer Stelle wird,
dem Londoner Berichterstatter des „Afton-
bladet " zufolge , vorbehaltlos zugegeben , daß
der Masseneinflug vom Dienstag einen Be¬
standteil der Porbereitungen für eine Inva¬
sion darstellen sollte , nämlich im Rahmen der
Versuche, der deutschen Jagdfliegern zu Leibe
z» rücken, die als immer größere Gefahr für
jeden Sturmlauf gegen Europa betrachtet
wird . Wieder wie in früheren Fällen wird

im Feindlager erklärt , daß die Stärke der
deutschen Widerstandes „überrascht" habe.
Offenbar habe man auf deutscher Seite „ver¬
borgen gehaltene Reserven " eingesetzt. Daß
die Amerikaner außer den faktisch abgeschosse¬
nen Maschinen weitere starke Schäden erlit¬
ten haben , geht aus dem Geständnis hervor,
daß mancher viermotorige Bomber wie durch¬
siebt von Einschüssen zurückgekehrt sei.

Nach einer United -Preß -Meldung aus
London berichten amerikanische Piloten , daß
die deutschen Jäger mit einer Heftigkeit an¬
gegriffen hätten , wie man sie bisher noch
nicht erlebte . Die deutschen Jäger hätten
„richtige Breitseiten " auf die Bomber abge¬
feuert . Darauf seien besonders die verhält¬
nismäßig großen amerikanischen Verluste zu¬
rückzuführen. Einer der zurückgekehrten ame¬
rikanischen Piloten habe erklärt , daß nie¬
mand ernstlich geglaubt habe , daß er von
diesem Flug zurückkäme.

erfolg . Während der Feind südöstlich der
Sjadt wieder nur uneinheitlich angriff , stei¬
gerten sich die Vorstöße nordwestlich der
Stadt , und zwar beiderseits der Rollbahn
Witebsk - Polozk zu großer Wucht . Nach an-
-derthalbstiindiger Feuervorbereitung stürm¬
ten hier etwa sechs von zahlreichen Schlacht-
fliegern und zwei Panzer -Brigaden unter¬
stützte Divisionen mnter straffer Zusammen¬
fassung der Artillerie in tiesgellederter Au-
gtisfsordnung vor . Der Massenauswand der
Feindes blieb aber völlig vergeblich . Von
neunmal wiederholten starken Stukaangrif-
sen unterstützt , hielten unsere Grenadier»
ihre Stellungen , obwohl sie an den Brenn¬
punkten vielfach überlegenen feindlichen
Kräften gegenüberstanden . Gemeinsam mit
schweren Massen vernichteten sie 42 Panzer
und zerschlugen an einer Stelle ein mit
siebenhundert Mann angreifendes Sowjet-
regiment so gründlich , daß nach Eesangenen-
aussagen nur zwölf Ueberläbende ihre Aus¬
gangsstellungen wieder erreichen konnten.
Nordwestlich NeNewel führte der Feind weitere
Angriffe . Den beiden starken Kampfgruppen,
die unsere begradigten Stellungen zwischen
den beiden von Newel nach Westen und
Nordwesten führenden Straßen zu durchstoßen
versuchten, blieb aber ebensalls jeder Erfolg
versagt.

Koiä sn KemrrsI8«vkkarüt gssükat
ep . den Haag , 13. Januar . Von dem Poli¬

zeistadtgericht im Haag wurde der Mörder
des General Seyffardt , des Führers der
Freiwilligenlegion der Niederlande , ein
vierundzwanzigjähriger Holländer , der auch
den Mord an dem ehemaligen Landwirt¬
schaftsminister Posthuma begangen hat , zum
Tode verurteilt , wie am Donnerstag amtlich
bekanntgegeben wird . Weitere vier Nieder¬
länder . die der Sabotage schuldig befunden
wurden , sind ebensalls zum Tode verurteil!
worden.

ULliöniscdss KosLnälücksktsysdLuäs
to 8lockko1m vsrMnüsk

Stockholm , 18. Januar . Der italienische
Gesandte in Stockholm Renzctti hatte sich
am 25. Juli 1843 Hals über Kopf als An¬
hänger Badoglios bekannt . Zweifellos halle
er sich von diesem Schritt beträchtliche Vor¬
teile versprochen. Die erhoffte Belohnung sllr
diesen Verrat , blieb jedoch aus.

Die Stockholmer Zeitung „Astontidninaen"
berichtet , daß der badogliobegetlterte Nen-
zetti sich genötigt gesehen habe . bei der schwe¬
dischen Handelsbank eine Anleihe «an
280 800 Kronen aufzunehmen . Da es der

schwedischen Handelsbank nicht geheuer er¬
schien. dem badogliohörigen Gesandten , dem
es nicht gelungen war , über die englische
Kesandtschast in Stockholm Geld von Ba-
doglio zu erhalten , ohne weiteres den Be¬
trag vorzustrecken, beeilte sich Renzetti , dar
dem italienischen Staat gehörende Grund¬
stück des Eesandtschaftsgebäudes als Pfand
anzubieten Die schwedische Zeitung unter¬
streicht mit hämischem Behagen die Geldver¬
legenheit des Badoglio -Diplomaten.

Heuschreckenund Wassersnit in Tschnnoki
chnnakimöhina . Wie aus Tschnngking bekannt wird . haben

Heuschreckenund Ueberschwemmnnnen. die im ver¬
gangenen Iagr auftraten , die Provinz Honan zu
dem schlimmsten Hungersnotgedict Ehina » gemrcht.
Pvn III Bezirken dieser Provinz seien tl von den
Heuschrecken und 85, von Neberschwemmnngen
heimaeincht worden

Britischer Kcrsiiircrverlnst einiefttnde «. Die
britische Admiralität gibt bekannt , das her bri¬
tische Zerstörer „Hurrikane " ' verloren ist. Der
Zerstörer „Hnrricäne " war 18Z!I icrtiaarstellt
worden . Er hatte eine Bewnssnnng von vier
IS-Zcntimeter -Geschliheii, acht stkak-Maschinen-
gewehren »nb acht Torpedorohren.

korbe » Hnll gab aus einer Pressekonferenz zu
verstehen, baß er den bolivianischen llNterkautt-

etör im Außenministerium , Fernando Ztur-sekretär . . . .
ratde. nicht empfangen « erden.

LrnSftruvyisorssllöeT 8ovj »1»
«u Zürich , 13 . Januar . Aus Mitteilun¬

gen der Sowjetpresse Heht hervor , daß weit«
Gebiete der Sowjetunion wieder von einer
schweren Hungersnot bedroht sind, berichtet
vie „Neuex Zürcher Zeitung ". Dies sei vor
allem auf den Mangel an Arbeitskräften
zurückzuführen , da vielfach die Ernte viel
zu spät eingebracht worden sei. „Noch im
Oktober ", so schreibt das Blatt , „war in den
Gebieten von Saratow . Ulganow und in
der autonome » Tatarenrepublik dar Korn
Nur zum Teil eingebracht und gedroschen.
Im Gebiet von TschelsaSinsk standen noch
zwei Fünftel der Getreideernte auf dem
Halm . Aus Kirow . Gorki und Rja -san wird
berichtet , daß infolge Mangels an Arbeits¬
kräften die eingebrachten Garben ungedroschen
liegen blieben . Aehnliche Berichte liefen
aus sibirien ein . Da in erster Linie die
gewaltigen Ansprüche der Roten Armee an
Korn und Futtermitteln befriedigt werden
müssen, litt die Bevölkerung schon im No¬
vember unter einer starken Verknappung
der wichtigsten Lebensmitte !. Die bis quf 's
äußerste gestiegene Beanspruchung des Trans-
portapparates und die Verknappung der Ar¬
beitskräfte hat andererseits auch die Bil-
dung ausreichender ^Vorräte an Heizmat «-
rtal für den Winter vielfach unmöglich ge¬
macht., Auch der Verbrauch os » elektrischer
Energie mußte eingeschränkt werden so daß
man vielfach wieder die alten Petroleum¬lampen verwendet ."

„er heutigen Buntscheckigkeit und politisch,,
Zerrissenheit den übrigen , zu festen
schaftseinheiten zusammengeschlossenen st«,,
tinenten gegenüber jede Konkurrenzfähig ^ ,
verloren hat . Die Frage lauiet also. ob
seine Einheit au » eigener Kraft wiederiin,
den oder ob sie ihm von europafeindljch,,
Mächten zu ihrem Vorteil aufgezwung,,werden wird.

Wie die Bildung der Nationalstaat «,,
13. Jahrhundert nur deshalb so lang « sch,,.
terle . weil sich in ihnen selbst Miichiegiupp«,
fanden , die sich dagegen auflehnten , so ist d«,
heute ebenso bei Europa der Fall . Euiop,
wäre bequem in der Lage , aus seiner eig«,,,
kontinentalen Kraft heraus ein selbständig,,
und freies Leben zu sühren . Das aber
soll durch diesen Krieg verhindert we» ,,
Wie die reichsgestaltenden Faktoren
ihrem Wege zur deutschen Einheit die
nigfaltigen Schwierigkeiten zu überwinh,
hatten , so ist da« auch heute bei Deutsch!,^
auf seinem Wege zur Neuordnung Europ»
der Fall.

Die politischen Kräfte , die dabei sein« «is,
rigften Verteidiger sein müßten , sind »i«lj,ch
seine erbittertsten Gegner , und trotzdem w«r>
den sie den Gang der Geschichte nicht aufhat,
ten können . Entweder findet unser Kontinm
durch den Kampf des Reiche » um seinen B«,
stand «ine neue Form , oder er wird nach
diesem Krieg « nur noch ein Spielball in d«n
Händen europafremder oder gar euiopaseinb,
Ucher Mächte sein.

Würde das Reich diesen Kampf ausgeben
oder gar verlieren , dann wäre damit auch das
Schicksal Europas besiegelt . Europa wind!
kaum noch die Kraft beHen . ein eigene, und
selbständiges Leben zu führen , vielmehr auf
die Stufe Afrikas herabsinken , das , obichan
es geographisch ein Kontinent ist, politisch
keine kontinentalen Funktionen ausübt . E,
geht also in diesem Kriege um etwas mchi
al » um die Ansprüche aus eine europäisch!
Hegemonie seitens der großen Weltmächte , k,
handelt sich darum , ob Europa und im glei¬
chen Sinne auch Asten, für dessen kontinentt-
les Leben Japan denselben Kampf kämpft.
Amerika »der Afrika gleichgestellt werden loh.

Was man in den Vereinigten Staaten da»
amerikanische Jahrhundert nennt , ist »ich!«
anderes als der Anspruch der USA . auf die
Bevormundung der ganzen Welt . Der Bai-
schewismur beschreitet in Theorie und Prazi»
denselben Weg , nur mit anderen Vorzeichen.
England wird von beiden in diesen Berech¬
nungen überhaupt nicht mehr mit aufgesübn
und ist auch in der Tat schon durch sei»«
niedere Bevölkerungszifser , die zudeikui
weiterem rapiden Sinken begriffen ist, dasti
zu einer höchst untergeordneten Rolle »eim-
teilt . Er verfolgt nach dem Gesetz sein»
Traditionaltsmur die alte These der eur«-
päischen Elelchgewichtspatitik , ohne einsehen
zu wollen , daß diese längst durch die Ent¬
wicklung überholt worden ist. England hat
in diesem Kriege keine werbende Idee . du
ihm auch trotz seiner absinkenden Bevö»«-
rungszifser noch eine politische Anziehim«»-
krvst verleihen könnte . Es glaubt zu ichiu
den . und es wird geschoben. Die Entwickln»-
ist schon längst über seine veraltete Vorsttl-
lungswelt hinweggeschritten . Es scheiteii
nicht nur an seinem aänzlichen Mangel an
politischen , sondern vor allem an sozialen
Erkenntnissen.

Es ist klar . daß eine so weltweit « Au»ein-
andersetzung . in der schließlich das Bnilih
der Erde von Grund auf umaeftaltet werde«
soll . nicht in einem einzigen Schlage zu End«
geführt werden kann. Sie stellt einen gigaii'
tischen Zusammenprall der Weltkräiie da,,
deren jede ihre besonderen Ziele versohl
Ist eine solche Entwicklung einmal in glüh
gekommen , dann kann sie nicht nach Belieb'»
qedrossclt oder abgestoppt werden . Sie mi
sich auslaufen.wird dann aber auch«itdtl
von einem Zeitalter absoluter Beharr«»-
abgelöst.

Umwälzungen haben ihre Zeit nötig md
es liegt nicht im Belieben der Mensch!«,
vorzeitig abzubrechen . Was liegt näher. «8
daß Völker , die durch Krieg « oder grobe.8'
schichtliche Umwälzungen einer solchenP»«
unterworfen werden , auf den Höhen»«"'»
ihres nationalen Daseins zu einer Ms "'
tration ihrer Kräfte schreiten , die alio m'
her von ihnen Geleistete in den
stellt . Wollten sie dabei die Nerven »"»!>
ren . so gleichen sie damit nur einem Poüh'
ten der sich in der Krise seiner KranM-
in der alles darauf ankommt , die letzt'»
sekven der Organismus zum Einlaß zu «'8'
gen , aus Anast vor dem Tode die PulsMf
öffnet . Die Krise birgt neben dem ElenM
der Geiabr auch das der endgültigen n"'
tung in sich.

Wir müßen also gerade in diesen entum'
denden Entwicklungsstadien des großennr"
ges um unsere Zukunft jenen unerichüO'l'
lichen Lebensmut beweisen , auf den es 8
der Hauptsache ankommt.
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Buenis Aires , 13. Januar . Die staaiW

Pressestelle gab am Dienstagabend bstomu-
daß durch ein Regierungsdekret sämtliche
tionalistiichen sowie die allgemeinen vm
bände aufgelöst würden , die zu palit'Mg!
Zwecken gebildet seien . Diese Maßnahme .
mit den Gesichtspunkten begründet die >
der kürzlich»» Auslösung her politischen 4°oer rurziiaien musto >ung oer poiiin ------
teien geltend gemacht wurden , und mit °
Notwendigkeit der innerpo -litischen BurgO»
dens.

Mit »em Rücktritt de» Abgeordneten « ->»E
der zum Richter tin oberste« Ger>ckst->>
Staate ? New Park ernannt worden ist "0?"« ,
^ " "" '«an'A,
demokratischePartei letzt nicht mehr die Md>P
Demokraten die Mehrheit im Aeprtsem«»--̂verloren . E? ist da? erste Mal seit lü-il .,
demokratische Partei letzt nicht mehr die .
im Washingtoner Repräsentantenhaus
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4. Beilage zu Nr. 1A Bremer Zeitung Freitag , den 14. Januar 1844
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ö » rum ^ rieFS «car e » wob ! , akkFemein >n
Nn »ersm Fa »t/reucukkicben 6au 5lUs , rkaü man
ru <ken 6ebllrk «tas « n <ksr
p 'snvamkts unck preun <ks « rnkuck un >k » >e mit
Ltrömen rkufleiuien Xa//eer umk mit « in « r
Ltattkicben ilkengs «ker oer »chie <ken «t « >l Niu <7/»»>n
beroirtete . Ila - irar eins «oböns nnät nabr/ra/te
Litte , umk niir niokken ^ run <k»ü'trkich an ihr
/sitbaften.

Seit Se - inn «ksr Lriexe ; hat man sich anc -h
auf <kie, « m 6ebiet etwa » sinzetchranhr . /« her
noch immer § in <k Linka <kuriFen hhkich . Lie
rcsnken hellte nur nicht mehr ; o häu/ix « u .̂
Ks .'prochen . k7mk ^ och hat »ich screizt , <kaL
auch «kie ^ Seicirtunj - «kie Nau,/rall mit einer
Lorxs keimtet , «kie man ihr eigentiich u,cL-
tcllnecsten möchte . M'enn in einer kmniiie viei«
Lincksr, </inL , -kann ergibt »ich im vurch - chnitt
oiis rech » bi » ach « lochen <ki « iVotll '« mki «-heit,
ilkehi llmk Tier unci ülltter nnck si/armeiacie
einrll »paren , um nur fa bei <kem 6ebllrt »tax «.
ha/ies EKishiz hsiairken » u können . kTir
müersn zertehen , <iaL un , ein 6ebllrt »tax ».
ka//ss , <ksr tier Aau »/r - ll Lorxe bereitet » mk
«üs Tamiiie hernach «koch immerhin bi » ru
einem zewi »»en 6ra «ie öarben iöLt , nicht recht
xe/aiien iciii.

ITie uir / e,k »keiisn konnten , »inik «kenn auch
usrnün/tixe hkaui/rauen »ckon öaru iiberge-
xanzen , äsn 6eburt »kaz nur noch im « nx »ten
TamiÜsnkrei , ru / eiern . kTir meinen , <kaü «ka»
ein »ehr kiuzer Tnkrchiuü Feueren r»t , unck
<iai8 er »ehr bai <k Lchuie machen icirck . Denn
s » ist eben «koch »o , «kaL eins / s «k« hkau »/rall
mit beschränkten bkittein hau »hait « n Mllü . T»
Fsht auch ohne >kie »s TiniaäunFSN . Der nach¬
barliche un «i / reunä »cha/tiichs perkshr braucht
<ks»haib nicht ru ieiöen . k. mi ein l/b « inehmen
uirti er bestimmt nicht geben , « » »ei «kenn bei
Teuren , «iis Fercohnheit »FemäL lliie » Übel
nehmen . 6 . b..

Im kiiienblsNö« kleukctien Heere;
Wegen besonderer Tapferkeit vor dem

Feinde ist im Ehrenblatt des deutschen Hee¬
res genannt worden : Oberleutnant Heinz
Wilkening  aus Oldenburg , der als Kom¬
paniechef in einem Grenadier -Regiment im
Norden der Ostfront einen Brückenübergang
über den U, -Flutz wiedergewann . In den
darauffolgenden Kämpfen verteidigte er
einen Brückenkopf gegen zahlreiche Angriffe
bolschewistischer Kräfte und fügte dem Geg¬
ner hohe blutige Verluste zu.

Mövl lmemgeMönIltekpskelllienit
Nach einer Mitteilung des Reichspostmini¬

sters nehmen die Postämter vom 17 . Ja¬
nuar an  wieder Pakete in unbeschränkter
Zahl an . Anordnungen , die aus Anlast der
Einschränkungen erlassen worden find , z. B.
daß die Paketkaten vorher beim Postamt
vorzulegen sind , damit sie mit Zulassungs¬
stempel versehen werden können , werden auf¬
gehoben.

KLB .-Lager DK . 2S Snekkersten , Lager¬
leiter Klapproth . Elternversammlung am
Sonnabend , 15. Januar , 1ö Ilhr , Wachmann¬
straße 29. — Die Reichsseifenkarten
der aus Dänemark zurückgekehrten Kinder
können in der Dienststelle de KLV .-Vremen,
Schüsselkorb 3, Eingang Museumstraste , täg¬
lich von S bis 17 Uhr abgeholt werden.

Hunde gehören nicht in die Läden ! Es sei daran
erinnert , daß das Mitbringen von Hunden ^ in
Schlächter - . Bäcker - und andere Läden , in denen
Lebensrnittel feilgehalten werden , verboten ist.
Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden
streng bestraft.

vsr , Runäkunlc von deute
ReichsMwgramm : 8 — 8 . 15 Zum Hören und Be¬

halten : ^ Kohlenhydrate . 11 — 12 Unterhaltsames
Konzern 12 .35 — 12 .45 Der Bericht zur Lage . 15
bis 15 .30 Vertraute Opern - und Konzertklänge.
15 .30 — 1S Solistenmusik . 18 — 17 Buntes Konzert.
17 .15— 18 .30 Die Hamburger Unterhaltung ?- und
Tanzkapelle Jan Hofsmann spielt . 18 .30 — 10 Der
Zeitspiegel . 10 .15 — 10 .80 Frontberichte . 10 .45 bis
20 Dr .-Goebbels -Aufsatz : Die Neuordnung der
Welträume . 20 .15 — 22 .,Der Prinz von Thule ' ,
Operette von Rudolf Kattnig.

Deutschlandsender : 17 .15 — 18 .30 Mozart . Cheru¬
bin !, Beethoven , Schumann u . a . : Solisten , Chor-
und Orchestermustk . 20 .15 — 21 Meisterwerke deut¬
scher Kammermusik : Trio für Klavier und Cello
in C -Moll von Schumann . 21 — 22 „ Die Magd als
Herrin ", Komische Oper von Pergolese.

Es wird verdunkelt von 18 .30 Uhr bis 8 .15 Uhr
Mondausgang 20 .55 , Monduntergang 10 .31 Uhr

Vckn der Landesbauernfchast Weser -Ems
wird uns geschrieben:

Eine Volkszählung der Vierbeinigen hat
einen Familienzuwachs /ergeben , der nicht
von Pappe ist . So langsam aber spricht stch
nun auch herum , daß von diesen nahrhaften
Tieren so etliche verschwinden möchten.
Wenn sich die Sache herumspricht , dann ist
meistens ein gewisser Kern des Wahren
daran . Deshalb ein offenes Wort , es heißt:
Es ist nicht immer dasselbe , wenn zwei das
Gleiche tun . Wir werden sie daher mit ver¬
schiedenen Maßen messen und somit ist es
ein törichtes Geschwätz , wenn einer dann
sagt , der andere hat aber auch . . .

Ein Beweis dafür : Der Schrebergärtner
Ohm Dierks , ein fleißiger Mann , ist Kanin-
chenhaltrr , er hat es immer um sechs Ka¬
ninchen . Satt macht er sie mit den Abfällen
von Haus und Garten , außerdem müssen
seine Kinder von den Wegrändern Gras
Hohen. Der Erfolg ist, sein Garte .» bekommt
zusätzlich Mist , die Abfälle sind gut verwer¬
tet , die gewerbliche Wirtschaft erhält Felle
und die Familie kriegt was in den Leib.
Wir bescheinigen nun Ohm Dierks gern , daß
er seine Kaninchen zu Recht hat , und nie¬
mand wird sie ihm auf Grund der Zahlung
der Vierbeinigen als unerwünscht an¬
kreiden.

Dieser Ohm DieÄs fitzt nun in der Bahn,
weil er von der Arbeit kommt . Neben ihm

aber sitzt unsere gute , liebe Frau Schnall.
Wir kennen sie ja schon, es ist die , die kein«
Kartoffelkiste kennt , die die Kartoffeln in die
warme Kellerecke schütten läßt und deren
Kartoffeln heute schon so lange Aeime haben,
daß man sie kämmen könnte . Frau Schnall
hat neuerdings seltsamerweise ^ sechs Kanin¬
chen, von denen sie zwar ebensowenig ver¬
steht wie von der Kartosfellaberung , aber
sie hat sich zu helfen gewußt . Die Kaninchen
muß nämlich der alte Opa Silbernagel füt¬
tern , der Mann ist alt , was kann er mit
seiner Gicht sonst tun , man läßt ihn eben
einen Groschen verdienen . „Solche Leute sind
ja so- dankbar " , sagt Frau Schnall zu ihrer
Bekannten , „ eigentlich halte ich die Tierchen
ja nur , um dem alten Mann «ins Freude
zu machend

Und dann besorgt sie für ihre Karnickel.
Vom Wochenmarkt natürlich . „Sie könnten
mir mal zwei Zentner Wurzeln ranbringen,
ein bißchen Borrat muß man ja haben , wir
sind eine große Familie " . Und nun kommt
die Gemeinheit , über die sich Frau Schnall
in dem Abteil , in dem sie mit Ohm Dierks
saß , so volksverbunden aussprach . Die Ge¬
meinheit ist nämlich die , daß wir etwas
gegen  die sechs Karnickel von Frau Schnall
haben , und wir bleiben dabei . Während
nun Ohm Dierks sich still in seiner Ecke ein
Pfeifchen stopft , geht das Schnänzchen von
Frau Schnall wie geschmiert : „Und denn
will man uns nich mal 'n Kaninchen gön¬

nen , ist das nicht allerhand ? Wo die Tier¬
chen doch bloß Gras fressen , und das gibt '»
doch wirklich noch, da sollte man wirklich
Einsicht haben , das haben aber die oben am
grünen Tisch wieder gemacht , die sollten man
ihre Nase lieber woanders reinstecken ." So
vepstänkert Frau Schnall uns die Atmo¬
sphäre . Sie tut das , weil sie denkt , dann
traut stch da keiner so recht mehr ran . Man
wird sich aber doch daran trauen und der
Sorte Schnall das Handwerk legen , ohne Ohm
Dierks und denen , die es wie er halten,
zu schaden.

Um nun ganz deutlich zu werden : Wer
handelt , wie Ohm Dierks , hat unsere volle
Sympathie ; denn er ernährt seine Kanin¬
chen, ohne menschliche Nahrungsmittel zu
vergeuden und ohne daß er sich Futter be¬
sorgt , das besser den Schweinen gegeben
wird . Die Sorte Schnall werden wir aber
auf die Finger klopfen , nicht mit Geld¬
strafen , sondern dadurch , daß wir sie am Ma¬
gen fassen und ihr den Brotkorb etwas höher
hängen . Ob sich, einer nun zu Ohm Dierks
und seinen Leuten zählen darf oder zu der
Sorte Schnall gehört , kann sich jeder selbst
an fünf Fingern abzählen . Wenn zum Bei-
spiel ein Gartenbesitzer mehr  Kaninchen
hält , als er aus seinem Garten mit den
Abfällen des Haushalts ernähren kann , dann
gehört er trotz seines Gartens zu der Sorte
Schnall . 5- v.

l.ulke!>uir « ir«! >m 6su veeiter sktiviert
Pirols kür sie M .-Lmktrögerü« Iloröreegsu« ; klnöllkkerIMerror

viril «lurrli Zelbrkrliulr belleimpkt
Die Eaubezirksgruppe Weser -Ems des

Reichslustschutzbundes hatte am Mittwoch
die RLB .-Ortsgruppenführer zu einer Ar¬
beitstagung in Bremen  versammelt , um
Fragen einer noch intensiveren Ausbildung
der Amtsträger des RLB . und der Bevöl¬
kerung zu besprechen . Aus der unter Leitung
von Oberstabsluftschutzführer Fritsch statt¬
findenden Arbeitstagung betonte der Ver¬
treter des Reichsverteidigungskonimissars,
Senator -Dr . Fischer , daß der Selbstschutz das
Ziel einer intensiven Bekämpfung der feind¬
lichen Abwurfmittel konsequent weiter ver¬
folgen müsse . Es sei notwendig , den letzten
Mann und die letzte Frau erneut aufzurüt¬
teln und die ALwehrkräfte immer weiter zu
mobilisieren . Wenn die Äusbildungstätigkeit
des Reichsluftschutzbundes mit der Dynamik
der Partei verkoppelt werde , erreiche man
die höchste Intensivierung der Bevölkerung.
Weser -Ems werde auch den Luftterror durch¬
stehen , wenn der Selbstschutz , überall seine
Pflicht tut.

Oberluftschutzführer Fritsch.  gab Richt¬
linien für die Ausbildung der RLB .-Amts-
träget , die sich namentlich auf die Durch¬
führung von Hausunterweisungen konzen¬
trieren sollen , und die gleichzeitig der Be¬
völkerung die neuesten Abwurfmittel vor¬
führen und sie mit der Bekämpfung vertraut
machen müssen . Die 38 8ÜÜ Amtsträger des
RLB . sollen immer wieder eingesetzt werden,
um die Menschen im Nordseegau Weser -Ems
mit den neuesten Bekämpfungsmethoden
feindlicher Abwurfmittel vertraut zu ma-
chen.-

Ort ^ gruppensührer Willenbora  illu¬
strierte die Ausführungen des Gauoezirks-
gruppenfiihrers durch Erfahrungsberichte
über den Einsatz der Amtsträger bei den
letzten Luftangriffen und berichtete wie
durch die Arbeit des Selbstschutzes selbst un¬
ter schwersten Bedingungen durch den Einsatz
der Männer und Frauen im Nordseeaau
wertvoller Besitz erhalten wurde . Als Ver¬
treter des Gruppenführers überbrachte LS .»
Oberstführer Röhl  die Grüße des Eruppen-

Die Selbstschutzkräfte  find die
Soldaten der Heimatfront . Bon ihrem
Einsatz hängt im entscheidende » Maße
die Auswirkung der seindlichen Terror¬
angriffe ab . Wo der Selbstschutz steht
und kämpft , bricht sich die Brutalität des

Feindes wie an einem Damm

I nate , wobei eine praktische Bewährung von
'mindestens einem Jahr als Haushalthelfe-

rin Voraussetzung ist . Die Ausbildungs¬
anstalten haben sich,in dankenswerter Weise
weitgehend aus die Anforderungen der NSV .»
Arbeit eingestellt . Auch aus dem Gau Weser«
Eins konnten bereits 10 Haüshalthelserinnen
zu Aufschulungstehraängen entsandt werden,
die teilweise ihre Ausbildung schon abge¬
schlossen haben . So bieten sich also auch auf
diesem Gebiet der volkspflegkrischen Arbeit
Aufstiegsmöglichkeiten , die begabten Kräften
mit Eignung und Neigung für diese Aufgabe
Freude und Befriedigung schenken,

kckeiilikli« kkgebnk
«ler IckMen -Zsmmlllng

Ein erfreuliches Ergebnis der Schiffchen¬
sammlung für die Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger im Jahre 1943
wurde in Vremen -Begesack erzielt . Von dem
Gesamtbetrag mit 5 217,05 RM . entfällt auch
diesmal wie im Jahre 1942 auf das
SamMelschiffchen in der Gaststätte H . Tacke,

führers und verwies auf die im Februar
von den RLV .-Amtsträgern durchzuführende
Stratzensammlung für das WHW . Nachdem
Hauptluftschutzführer Jüngling  noch or¬
ganisatorische und Verwaltungsangelegen¬
heiten mit den Ortsgruppenführern bespro¬
chen hatte , wurden diese auch praktisch mit
der zweckmäßigen Bekämpfung neuzeitliber
FesndabyMkvlittel .. Vertraut gemschj , Die
ArbeitstagüNg , der Ortsgruppenftihrer wird
in den . nächsten Wochen in einer verstärkten
Äusbildungstätigkeit im gesamten Gau-
gebiet ihren Niederschlug finden und bewir¬
ken, daß der Nordseegau als Frontgebiet dem
feindlichen Luftterror weiter trotzt.

KkiegrdesukvMamps«1er Mrlel
Es wird darauf hingewiesen , daß allen Mä¬

deln bis zum 21. Lebensjahre (Stichtag 15.
1. 1944 ) , gleichgültig , ob sie noch in der Aus¬
bildung stehen oder diese schon abgeschlossen
huben , die Möglichkeit zur Teilnahme am
Kriegsberufswettkampf offen steht . Letzter
Anmeldetermin  Montag , 17. Januar,
in der Kreiswaltung der Deutschen Arbeits¬
front , Reinhold -Muchow -Haus , Am Wall 179,
Zimmer . 11.

Die Abteilung Volkswirtschaft/Hauswirt,
schaft im Deutschen Frauenwerk teilt dazu
mit : Alle Hausfrauen , die geprüfte oder
nicht geprüfte Hausgehilfinnen  bis
zum 21. Lebensjahre beschäftigen , bitten wir,
die Mädchen auf den Kriegsberufswettkampf
hinzunieisen und ihnen die Zeit dazu schon
jetzt freizustellen.

Die lli»»lisltl>ille «ler M.
Eine Neuerscheinung auf dem sozialen Ar¬

beitsfeld , die von der NS .-Volkswohlsahrt
ins Leben gerufen wurde , ist die -NSV .«

Haushalthilfe , eine Einrichtung , die sich be¬
währte . Es ist nur zu bedauern , daß nicht
noch viel mehr Haüshalthelserinnen zur
Hilfe überbeanspruchter Mütter zur Ver¬
fügung gestellt werden können.

Die Bereitstellung einer Haushalthelferin
muß sich daher auf dringendste Fälle be¬
schränken , in denen tatsächlich keine Ver¬
wandtest - oder Nachbarschaftshilfe , möglich
und die Gesundheft einer Mutter in Gefahr
ist , oder aber wenn mit der Frage der Stell¬
vertretung im Haushalt die Möglichkeit
einer zwingenden notwendigen Erholungs¬
entsendung steht und fällt . Da es sich bei der
notwendigen Hilfe für eine Mutter aber
sehr oft um dir Zeit vor und nach : der Ent¬
bindung handelt , ist die NSV . dazu .über¬
gegangen , eine » Teil ihrer besten und be¬
währtesten Kräfte für diese Aufgabe noch
besonders vorzubereiten , d. h . diesen Haus¬
halthelferinnen . die in der Regel eine Aus¬
bildung durch das Deutsche Frauenwerk er¬
halten , noch eine Aufschulung in der Wo¬
chenpflege zuteil werden , zu lassen.

Diese Aufschulung erfolgt an staatlich an¬
erkannten Anstalten und umfaßt sechs Mo-

Vegesack , Hafenstr . 14 . der größte Sammel»
ertrag von 3 333,33 RM . Auch der Inhaber
der Gaststätte „Deutsches Haus " , Eduard
Heymann,  Bremen -Lesum , konnte im
Jahre 1943 den stattlichen Betrag von
1531,68 RM . in Schiffchen für das Rsrtungs-
werk an der deutschen Küste sammeln . Die
Sammlung, . die sich aus kleinen und klein¬
sten Beträgen zusammensetzt , zeigt die freu¬
dige Unterstützung , die den Bestrebungen
der unter der 2ch »rmherrschaft des Führer»
stehenden Deutschen Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger in schwerer Kriegszeft
zuteil wird.

Viele tausend Kleinkinderuntersuchunge ».
Im vergangenen Jahr 1943 sind im Gau
Weser -Ems viele tausend Kleinkiuder in den
Mütterberatungsstunden der NSV . und in
den Kindergärten ärztlich untersucht wor¬
den . Manche kleine Schwächen , die später
vielleicht zu gesundheitlichen Schäden führen
könnten , wurden auf diese Weise schon früh
beobachtet und nach Möglichkeit ausgemerzt.
Erholungsverschickungen , Höhensonnenkuren,
zweckmäßige Gesundheitsgymnastik und Be¬
ratungen oer Mutter in Ernäbrungsfragen,
wurden als vorbeugende Mittel zur Gesund-
erhaltung der Kinder angewandt.

Ublmgüäiiehen«ler M -LMefls
Sonnabend , 15 . Januar , von 14 bis 15 .30 Uhr

findet in dem durch kolgendc Punkte begrenzten
Raume : Verlängerte Hemmstraße — Mummen»
siede — Ritterhude — Osterholz -Scharmbeck —
Oldenbüttel — Hambergen — Lübberstedt —
Wallhöfen — Sieden — Breddorf — ' Tarmstedt —
Wilstedt — Schmalenbeck — Heidberg — Borg-
feld — Verlängerte Hemmstrahe ( gleichzeitig aus
mehreren Flakstellungen ) sowie von 12 .30 bis 14
Uhr in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume : Scehausen — Hasenbüren — Altenefch —
Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen . — See¬
hausen ein Übungsschießen der Flakartillerie statt.

linier «lem llokeikarller
NSDAP.

Ortsgruppe Fehrseld . Heute  10 Uhr Amts¬
und Zellenleiterfitzung in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Weser . Sonntag , 11 .30 Uhr , App »Il
sämtlicher Einsatztruppsührer und -Männer im
Lyzeum , Langereihe . Die Truppsührer melden die
Stärke der Trupps bei Truppführer Pg . Dr . Busch.

Ortsgruppe Hufe . Die Zellenleiter werden ge¬
beten , unbedingt heilte noch die Fächer in der
Geschäftsstelle zu leeren.

Kriegswinterhilfswerk
Ottssührung Hansa , Gottsried -Talle -Ttr . 21/28.

Sonnabend 0 bis 12 Uhr Ausgabe von braunen
Kuchen an die WHW .-Betreutcn . Tasche oder Tüte
mitbringen.

NS .-Kriegsopferversorgung
Marschabteilung III , Lüschrn . Sonntag , 0 .30

Uhr , Antreten auf dem vorderen Gelände des
Sportplatzes Werber ( Schießstand ) auf dem Wer¬
der , Schießen und Sonderschießcn der Kamps¬
gruppe.

Die ksiiltorten für umbauten Voknrsum
Angaben über Lie Entwicklung öer Baukosten'

je Kubikmeter umbauten Wolmranmes , die auf
breiter und einheitlicher Grundlage ermittelt
sind und über einen zusammenhängenden Zeit¬
raum von mehrere » Jahren Aufschluß geben,
sind selten . . Aus Gtund einer Bearbeitung der
Anträge anf Bewilligung von RcichSdarlchen
tür Kleinsiedlungen  werden solche Zah¬
len vom Statistischen Reichsamt im neuen Hess
filier Zeitschrift , „ Wirtschaft und Statistik " ver¬
öffentlicht . Sie beziehen sich auf ble reinen Bast-
/osten je Kubikmeter umbauten WohnranmeS
(ohne Grundstücks - und AufschlicbiliigSkosten,
ohne dfe Kosten der Autzenanlagcn und ihne
Nebenkosten für Planung , Banlcitnna nsw .)
Die Kosten sind in den Antrügen anf Grund
aller Einzelheiten des Banvlanes (Raumzahl,
Railmgrbbe Und Bauart und Bauweise ) veran¬
schlagt . Wenn diese Kostenvoranschläge auch nicht
gleichbedeutend find mit den für das einzelne
Bailvorhgben tatsächlich entstandenen Baukosten,
so können sie doch — als von den jeweiligen
ErsahrungSsäbcn des Baumarktes ausgebend —
bei Betrachtung über mehrere Jahre - bin die
Bewegung der tatsächlichen Baukosten im Klein-
siedliingSbau aufzeigen . In ihnen finden nicht
nur die reinen Preisänberungen für Baustoffe,
für Leistungen der Bauarbeiter , des Bauhand¬
werks usw . Ausdruck , sondern auch die Ein¬
flüsse veränderter Bauweise , besserer Ausstat¬
tung , verlängerter Transportwege , indirekter
Lohnerhöhungen (z. B . durch Kantinenzuichüssei,
zunehmender Abgeltung i ôn Wegegeldern u . ä.

Hiernach sind im Reichsdlirchfchnitt die reinen
Baukosten je Kubikmeter umbauten Wohn-
raumcs bc ! Kleinsiedlungen von 18,48 RM . im
Jahre 1935 auf - 24,18 RM . im Jahre 1041 oder
um 46,7 Pzt . gestiegen . Am meisten haben die
Baukosten von 1037 auf 1938 (12,0 Pzt . i und
von 1980 auf 1040 (11,1 Pzt .) zugenommen.
Die starke Kostenerhöbung tm Jahre 1088 hängt
in der Hauptsache wohl damit zusammen , daß
in diesem Jahre - ie Beanspruchung des gesam¬
te Banmarktes , insbesondere auch im Kieiai
sieölungSban , sehr lebhaft war : rund 80 000
Kleinsiedlerstellen ober nahezu ein Drittel aller
in den sechs Jahren von 1936 bis 1911 amtlich
geförderten Kleinsiedlerstellen entfallen allein

auf das Jahr 1938 . Die ebenfalls starke Zu¬

nahme der Bankosten für Kleinsledlniigshäufer
im Jahre 184 » dürste vor allem durch die Um¬
stellung der Bamvirtschaft im ersten Kriegsjahr
bedingt sein . Von 1940 bis 1941 sind die Kosten
des KleinsicdlinigsbaueS « ur um 0,8 Pzt . ge¬
stiegen , un - von 1941 auf 1942 gingen sie sogar
um 1,8 Pzt . zurück . Hierin kommt vermutlich
eine kriegSbedingte Vereinfachung der Bauten
zum Ausdruck.

Zur Veranschaulich » « « der regionalen Kosten-
unterschiede müssen die durch die Gemeinbegröße,
bedingten Kostenunterschiede ausgeschaltet wer¬
den . Es dürfen also bei einem gebietsweise»
Vergleich nur Gemeinden gleicher Größenklasse
berücksichtigt werden . Hierfür eignet stch am
besten das Zahlenmaterial vom Jahre 1938 aus
-en Gemeinde » mit weniger als 2000 Einwo-
nern , auf die im Jahre 1938 mehr als ein
Viertel aller amtlich geförderten Klelnstedler-
stellen entfielen . Hiernach schwankten die Bau¬
kosten ie Kubikmeter umbauten WohnranmeS
zwischen 14,42 RM . (Reg .- Bez . Köln ) un - 25,72
RM . ( Reg . - Bez . Schleswig ) , während st« im
Reichsdurchschnttt der Gemeinden mit weniger
als 2000 Einwohnern 20,14 RM . betrugen.
Ueber  bem Reichsdurchschnttt lagen die Bau»
kosten vor allem in Ost - , Mittel « und Nord«
Westdeutschland,  während sie in Weft-
und Stiddentschland im allgemeinen unter dem
Reichsdurchschnitt lagen.

vss reiteemLÜs kerspl
Brotauflauf . 200 — 250 Gramm trockenes Schwarz¬

brot wird gerieben oder zerkleinert und mft
soviel Milch oder Fruchtsast mehrere Stund « «
eingeweicht , daß es einen steifen Brei gibt . 100
Gramm Zucker werden mit einem EiAb oder
etwas Fett und 2— 3 Löffel Milch schaumig ge¬
rührt , die Breimasse dazugetan , als Geschmack
Zimt , Zitronen - oder Mandelaroma verwen¬
det , und , wenn man es hat , ein Eiweiß ccker
Milei W sehr stets geschlagen daruntergezogen.
Alan gibt in ein « Auflaussorm oder ein Back¬
wunder rohes oder gares Obst ohn « Säst , stillt
die Masse darüber , streut Gtotzbrot darauf , tut
einige - Butterstöckchen daran und backt zirka >/«
Stunde bei guter Mittelhitz « . Etwas Kakao»
ersatzpulvep verbessert die Masse im Geschmack,

Dek Ginsterbusch
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"ritt dki Abgeordneten
er im obersten
>rk ernannt worden ist,
Mehrheit im RepkäsensäOj:.^
dos erste Mal seit

N 'üi jetzt nicht mehr die
er Repräsentantenhaus

m« N « d g , >v »msn
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Vom schweißnaffen Roß sprang die . Ordon-
nanz : ein maskierter Totenkopf saß auf vor-
gesallenen Schultern , nur in den Äugen
glomm ein verbissener Trotz . Die Stimme
war hohl . Wir führten ihn zum Obersten.
Dann standen wir und sahen uns an . Jetzt
wußten wir , eine Entscheidung war da.

Kurz darauf ließ der Oberst uns Offiziere
rufen . Er setzte zweimal zum Sprechen gn
und brachte doch keinen Tan heraus . Wir
standen da . und alles Blut war zum Herzen
gedrungen.

Der Oberst sprach . Er dankte un », er sagte,
daß wir in ungebrochener Kraft den Rück¬
zug . . . Herrgottl Herrgott I . . . Ich biß
die Zähne in die Lippen.

Den Rückzug . . . ? Es war unmöglich!
Das war doch ganz unmöglich ! Der Oberst
sprach weiter , daß der Waffenstillstand um
12 Uhr nachts einsetze . . .. daß sofort all«
Befehle hinauszugehen hätten für den Train
und oie Pferde und so weiter . . .. daß er
das - Regiment in Ordnung in die Heimat
zurückführen werde.

Er konnte nicht weitersprechen . In den
hellrn Augen glitzerte er feucht . Er reichte
jedem von uns die Hand.

Rückzug.
Niemand von meiner Schwadron fehlte.

Also — fetzt war der Krieg aus ! E » war io
merkwürdig . . . der Krieg war aus ! Lie¬
ber hätten wir ihn noch einmal von vorn
angefangen , trotz Morast bis zum Bauch.

Regimenter marschierten . Der Himmel
hing - über uns wie «in Bahrtuch , keine
Sonne schien , kein Vogel sang , nur Krähen
zogen scharenweise an uns vorbei , verlassene
Schlachtfelder abzuernten.

Also jetzt war alles aus ! Ich mußte es
mir immer wieder vorsagen . Ich konnte es
nicht glauben . Ich glaubte es einfach nicht.
Ueber die verwässerte Ebene , auf unter¬
waschenen Straßen drangen die Engländer
nach.

Trotz Waffenstillstand gab er Schießereien.
Die ohnmächtige Wut schleuderte «in paar
Handgranaten in die Nachdrängenden , oder
einer , den das Unglück der » erratenen Armee
in der Kehle saß , daß es ihn würgte , drehte
stch plötzlich im Sattel und schoß seinen Ka¬
rabiner in Richtung der englischen Vor¬
hut ab,

*
Der Rhein . . .
Wie werden wir über ' unseren Rhein kom,

men ? Ueber unseren Rhein ! Er wälzte farb-
und freudlose Wellen unter seinen hohen
Brücken durch.

Zum letztenmal über diese Brücken!
Ich sah einen , der saß auf seinem Pfsro,

mit einem Gesicht wie aus Erz . mit er¬
loschenen Augen , die in die Ferne blickten.
Es war ein Ordonnanzoffizier , der wartete
hier auf sein Regiment . Jemand sagte mir:
„Seit gestern abend sitzt er so zu Pferd und
wartet ." Ich mutzte muh abwenden , konnte
den Anblick dieses Gesichtes nicht ertragen.
Wie lang eine Armee ist ! Herrgott , wie
lang ! Stunden um Stunden dauerte der
Vorbeimarsch . Was schon ein evenig ge¬
dämpft war , flammte inf Anblick unseres
deutschen Stromes auf.

Wir wußten er , hinter dem letzten Mann
und Roß würden die Franzosen die Rhein¬
ufer besetzen . Die Faust krumpfte sich zusam¬
men . Die Zähne knirschten . Da , Blut schoß
in die Wangen . . . darum vier Jahr « bis

zum Bauch im Morast . . . darum das
alles!

*
Wir wurden verladen . Die Züge rollten.

Auf den Bahnhöfen ballten sich vor den
Wagen Menschenhaufen zusammen . Es wa¬
ren hungrige , geifernde Gesichter darunter
. . . Fäuste ballten stch, reckten sich drohend.

Ich schlug mit der Stirne gegen das Holz.
Das war zuviel!

Gustav stand hinter mir . „Herr Rittmei¬
ster sollten den Kragen hochschlagen !" sagte
er leise/Ich fuhr herum und starrte ihn , an,
„Warum ? '' Er sah mit seinen guten Äugen
traurig drein . „Wegen der Auszeichnungen
und der Achselstücke !"

Ich gab keine Antwort.
*

Wir konnten also gehen , wohin wir woll¬
ten . Wir konnten tun und lassen , was wir
wollten . In Berlin wurde das Regiment
ausgelöst . Ich Habs Kameraden gesehen , die
schämten sich nicht zu weinen . Da schlug auch
mir das Schluchzen hart in die Kehle . Zwi¬
schendurch mußt « ich an meine Frau denken.
Es war unglaubhaft , daß ich nun bei ihr
sein konnte . Es wäre zu schön gewesen , aber
so war es ohne Frruoe.

Ich schickte Gustav mit beiden Pferden , die
noch leidlich bei Kräften waren und denen
ich oas Gnadenbrot im Gestüt zu geben dacht «,
in die Garnison und fuhr nach Swine-
miitide.

Sie hatte mir doch gesagt , sie würde mich
dort erwarten . — „ Ganz bestimmt ?" hatte
ich gefragt . „Ganz bestimmt !" hatt « ste ge¬
antwortet . - —

Freudlos war die kleine Stadt , lag grau
im grauen Nebel , der vom Wasser kam.
Burschen rekelten sich an den Mauerecken
und spuckten aus , als ich vorbeiging.

Die rote Backsteinkirch « allein stieg malsig
aus dem Nebel . . . aber auch sie war schein¬
bar ohne Farbe . Ich hastet « vorbei . In den

Villenstraßen , die leer und mit ihren Fuß¬
wegen so verlassen waren , daß nicht einmal
ein Fußabdruck zu sehen war , brannten ver¬
einzelt schon Laternen.

Ich lies beinahe . . . «ine , Ungeduld jagte
mich vorwärts . Bald werde ich Ludnftlla
wiedersehen ! Ich werde meine Frau in den
Armen halten . , . ihre weißen , kleinen
Hände werden über mein « Stirn streichen.
Ich werde auf Stunden vergessen können,
was seit dem verfluchten Rückzug wir ein
Berg auf meiner Brust lag.

„Ludmilla " . . . flüsterte ich vor mich hin,
und der verlassene Strand warf den gelieb;
ten Namen dem Meere zu , denn es ging
Landwind.

Das Meer war aber so freudlos wie das
Land . . . das Leben , die Welt , der Himmel
war freudlos . Mir schien , als wäre alles in
einem Untergang begriffen . Was stand denn
noch?

Stand Deutschland noch ? Waren die ruhm¬
reichen Regimenter , die unter Friedrich dem
Großen , unter Porck und Blücher gekämpft
hatten , denn nicht aufgelöst ? Was stand
noch ? Es war nichts mehr als . . . die
Liebe . Sie war Hilfe . . . Trost und Ret¬
tung . Es war nichts mehr wie . . . Lud¬
milla . Sie war der Anker . . . sie war der
feste Grund meine ? Lebens.

Ein Bursche kam mir entgegen . Er war
in Ler nebelhaften Weite ringsum so groß
wie ein Turm , und sein Schritt war ver¬
nichtend . Es hatt « etwas Niederdrückendes
an stch. Er sah mir ins Gesicht , und hinter
meinem Rücken fing er an ein Spottlied auf
die Arme « zu fingen . Sollte ich umkehren
und den Kerl niederhauen?

Was half es ? Ich wußte ja , an allen
Ecken sangen sie Spottlieder auf alles , was
bisher heilig war.

Ich dachte wieder an Ludmilla . Ich dachte:
Herrgott , daß du mir diese große Liebe in
mein Herz gegeben hast . . . an was sollte
ich mich jetzt halten?

Uns Deutschen isk äurcli scliwervliche Dnt-
delirunx cker klick gescüsrkt svoräen kür
äie Vücrie äes Llssles.

Leinried v . Drsitvoklc»

Da sah ich auch schon das Haus . Er lag
umdüstert , in tief ziehenden Wolken , , uno
seine sonnige Helligkeit war dahin . Es
brannten kein « Elutrosen mehr um seine
Mauern . Entlaubte Sträucher bewegten sich,
losgerissene Gerten schlugen im Wind . Die
Läden waren geschlossen.

Es durchstihr mich kalt , es sah so leer , so
gPorben aus . Gleich darauf verlachte ich
mich selbst.

Es ist ja klar , daß die Läden geschlossen
sind . . . es wird ja Nacht , und es geht der
Wind.

Ich lief jetzt wirklich , den Säbel waage¬
recht in der Linken . Wer sah mich denn?
Und wenn mich wer sah . . . war nicht alle»
egal ? Ich atmete auf , die Gartenpforte war
nicht verschlossen . Ich lief den Mufchelsand»
weg , der zu der kurzen Freitreppe sühne,
und sprang diese mit zwei Sätzen hinauf.

Die weiß lackiert « Haustür hatte zwei

. Zimmertüren
aufging und ihre liebe und sanfte Stimm«
fragte : „Wer ist draußen " oder es kam das
Mädchen und ich werde sagen : „Melden Sie
mich der Frau Rittmeister . . . ein Herr sei
da und wünsche sie zu sprechen " . Ich konnte
sogar lächeln über diesen Scherz . In diesem
Augenblick war alles ander « versunken , ob
die Welt unterging , was ging es mjch an?
Das Haus war da , und in diesem Haus«
war mein Glück.

Aber warum kam denn solange nie¬
mand?

(Fortsetzung folgt)
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kine venck̂ okene Vortyemein5ekatt
Der Heimalbunk Nordsee schreibt : Der

Rüstenbewohner führt einen langen und
zähen Kampf mit den Naturgewalten um
seine Scholle . Die am Deiche wohnen , wissen
davon zu erzählen . Das erschütterndste Bei¬
spiel Neserte die Gemeinde Ossenwarden an
der Niederweser im Jahre 1845. Ein steifer
Nordwest peitschte die Fluten in die Weser
lind trieb die Wellen gegen den Deich . Un¬
aufhörlich stieg das Wasser , daß es bald die
Kappe erreichte . Die Menschen am Deich sa¬
hen schweres Unheil herausziehen , weint der
Sturm sich nicht augenblicklich legen würde.
Aber nichts deutete darauf hin . Die Sturm¬
glocke heulte und wimmerte durch das Tosen
des Windes . Ihr Ruf holte auch den Letzten
an den Deich . Boller Angst schauten - ie auf¬
geschreckten Menschen in das wildgewordene
Element . Hier und da jagten schon die ersten
Spritzer über den Deich . Mit dem Spaten
in der Hand eilten die Männer an solche
Stellen , die am meisten bedroht waren , und
warfen dort schnell Notdeiche auf . Aber es
war , als hätte der Himmel kein Erbarmen;

denn noch stieg dar Wasser ständig und der
Sturm blies mit unverminderter Macht.
Nur noch ein paar Finger breit , dann mutz¬
ten die Fluten über den Deich stürzen und
das Dorf hinweg reisten . 2n diesem Augen¬
blick rief der Ingenieur , der gerade in Of-
fenwarden weilte , den Frauen und Kindern
zu : „Holt Stroh herbei !" In grötzter Eile
wurden soviel « Bündel herbeigeschleppt , als
nur zu rrhaschen waren . Schröter ergriff die
ersten , lief damit an die bedrohte Stelle,
packle die Bündel hinein und beschwerte sie
mit seinem Leibe , Seinem Beispiel folgten
die andern . So harrten die wackeren Men¬
schen, Nkänner und Frauen , bange Stunden
aus und ließen sich nicht anfechten durch
Sturm und Wasser . Mochte die Kleidung
noch so durchnäßt sein — sie hielten aus.
Jeder wußt «, dast all « Mühe der anderen
nutzlos war , wenn er schwach wurde , Wie sie
da lagen — «ine verschworene Gemeinschaft.
So schützten sie mit ihren Leibern das hei¬
matliche Dorf und verließen erst ihren Po¬
sten, als der Sturm nachließ , das Wasser zu
fallen begann und die Gefahr gebannt war . '

kteupklsiuungen von vbMumeii
Neupslanzungen von LMbäumen in grö¬

ßeren und kleineren Anlagen sind im Rah¬
men der Ausgestaltung von deutschen Obst-
ibauräumen notwendig . Für Weser -Ems
stehen zu diesem Zwecke Reichsmittel für
die Bezuschussung von Obstneupflanzungen
zur Verfügung . Trotz aller vorhandenen
Schwierigkeiten wird daher dringend ge¬
raten , überall dort Neupslanzungen in Hoch-,
Halb - und Niedetstämmen aber auch in
Beerenobst vorzunehmen , wo möglich und
geeignetes Land verfügbar und wenn durch
Baumschulen Pflanzgut gestellt werden kann.
Die Bedingungen und Richtlinien für die
Gewährung von Beihilfen für Neupslan¬
zungen von Obstbäumen Und für Himbeeren,
Johannis - und Stachelbeerpflanzungen sind
Lei der zuständigen Kreisbauernschaft zu er«
fahren.

Norderney . Das Wiedersehen in
der Zeitung.  Daß Eltern ihre Söhne
und Frauen ihr « Männer in den Bildern
der Wochenschau in den Lichtspieltheatern
wiedersahen und auf diese Weise ein ebenso
unerwartetes wie freudiges Wiedersehen
seierten — allerdings nur einseitig — ist
während dieses Krieges schon oft dagewesen.
Daß aber auch die Zeitung ein solches Wie
devsehen » ermitteln kann , ist schon ein glück¬
licher Zufall , der sehr selten vorkommt.
Ueber eine solche wahre Begebenheit kann
nachträglich berichtet werden : In ihrer
Weihnachtsausgabe brachte die Heimatzei-
tung das Bild eines Kriegsberichters „Zur
fünften Kriegsweihnacht " . Auf diesem Bilde
war zu sehen , wie unsere Soldaten in ihren
Bunkern an der Ostfront unterm Tannen-
Laum Weihnachten feierten und die Heimat-
briefe der soeben eingetroffenen Feldpost
lasen . Auf diesem Bilde erkannten nun die
Eheleute Dinkla aus Norderney , Friedrich-
straße , ihren Sohn , den Unteroffizier Georg
Dinkla, . wieder . Inzwischen hat der .Sohn
seinen Eltern bestätigt , daß er der „Rich¬
tige " auf dem Hilde ist . .So brachte die
'Heimatzeitung den Kriegereltern zum Weih-
nachts -Heiligabend rein Bild von ihrem Sohn
ist einem Bunker an der fernen Ostfront.
Gewiß ein seltener Zufall und ein uner¬
wartetes Wiedersehen . -

Verben . Arbeitstagung der Pur¬
ster . Kürzlich fand eine Tagung der Orts-
-gruppsnlerter und des Kreisstabes unter
Leitung des Kreisleiters Brände ! statt . Es
wurden neben der Bekanntgabe von Anord¬
nungen in erster Linie die Arbeitspläne sllr
das erste Vierteljahr 1944 besprochen . Im
Anschluß an die reichhaltige Tagesordnung
sprach dann Kreisredner Fresse . Er war
während des Dezember auf Anordnung der
Reichspropagandaleitung als Redner im
Mittelabschnitt der Ostfront eingesetzt und
berichtete nun über seine mannigfachen Er¬
lebnisse . In launiger Weise wurde zunächst
die Ankunft geschildert , dann aber erstand in
den Zuhörern ein Bild von der Größe des
Kampfes in diesem heißumstrittenen Ab -,
schnitt , von der übermenschlichen Leistung
aller Männer an dieser Front , die aus allen
Teilen Erotzdeutschlands stammen und immer
wieder bereit sind, für die Heimat auch das
Letzte hinzugeben , sich aber auch freuten,
dort draußen von der Heimat , ihrem Leben
und Kamps , ihrem Siegeswillen und ihrer
Harte zu hören . Für die Teilnehmer der Ar¬
beitstagung war dieser Vortrag eine weitere
Stärkung der Siegeszuversicht in diesem
Kampf um Sein oder Nichtsein unseres
Volkes.

Fleusburg . Auf der St raste er¬
stochen . In der Silvesternacht wurde Ecke
Rathausstvaße — Sllderhosenden ein Mann
durch Dolchstiche schwer versetzt , so daß er bald
daraus gestorben ist. Der Täter ist unerkannt
entkommen . Zwei in seiner Begleitung
gehende Frauen haben sich bisher noch nicht
gemeldet . Es werden daher nochmals alle
Personen , die den Täter gesehen haben oder
über ihn sachdienliche Angaben machen kön¬
nen , aufgefordert , sich sofort bei einer ' Poli-
lizeidienststelle zu melden . Für die Ergrei¬
fung des Täters wird eine Belohnung von
100V RM . ausgesetzt.

Malihin . Auto v o m Zug « erfaß  t . Auf
dem unbeschrankten Uebergang der Strecke
Malchin —Dargun stieß ein Lieferwagen aus
Neukalen mit dem Zuge aus Malchin zusam¬
men . Von den drei Auto -Insassen wurde em
Kaufmann getötet , der Besitzer des Wagens
und dessen Tochter schwer verletzt . Das Auto,
dessen Fahrer die Warnsignale der Lokomo¬
tive nicht beuchtet hat , wurde schwer be¬
schädigt . ^

/ Von Anneliese Ltmrky
Leise Musik weht durch den Raum , bringt

Wünsche und Sehnfüchre und verzaubert dar
Herz . Ly läßt dar Buch , , in dem sie «den
noch gelesen hat , sinken und läßt sich ein¬
hüllen von der Melodie und den Erinnerun¬
gen , die sie bringt . Viel « geliebte Erinne¬
rungen an Uwe , den großen braunen Uwe
Ueber zwei Jahr « ist es her , seit sie sich zum
letzten Mal sahen . Es war gerade an dem
Tag , an dem sie sich mit dem Anderen ver¬
lobte . Sie hat diesen Anderen wohl gern
gehabt , aber so geliebt wie Uwe ? Nein!
Aber mußte sie es nicht tun , um vor sich
selbst bestehen zu können ? Wochen - und
monatelang hatte sie gewartet auf ein Wort
von Uwe . Noch nicht einmal „warte " hatte
er gesagt . Er war nur Soldat und vergaß
sie darüber . Dann kam der Ander « und . sie
wollte einfach nicht mehr warten müssen.
Sie hatte es Uwe geschrieben , aber der
Brief erreichte ihn nicht mehr . So kam es,
daß er an dem Tage ihrer Verlobung plötz¬
lich ahnungslos vor ihr stand.

Nichts verriet , was in ihm vorging . Nur
beim Abschied beugte ckr sich über ihre Hund
und seine Augen schienen für den Bruchteil
einer Sekunde dunkel und traurig.

„Mußte das sein , Ly ?" hatte ' er gefragt
und war dann hinausgegangen . In dem
Augenblick erst spürte sie, daß sie ihm mehr
bedeutet hatt « als sie je geglaubt . Aber da
war es zu spät . Daran änderte auch nichts,
daß ihr Verlobter drei Monate später im
Osten fiel.

Seit dieser Zeit ist sie allein , und nur die
Arbeit hilft ihr , die Einsamkeit zu ertragen.

Die kleine Uhr auf dem Schreibtisch ver¬
kündet hell und klingend die achte Stunde.

In einer Viertelstunde wollte Ly bei
Traute sein . Soll sie wirklich hingehen ? Sie
hat keine Lust . Sie wird Traube anrufen
und sagen / daß sie morgen kommt . Als sie
gerade den Hörer abnehmen will , schrillt
das Telefon . Das wird Traute sein , denkt
sie und meldet sich.

„Ly , hier spricht Uwe ."
Nein , das kann nicht sein , das ist I )och

nicht möglich . Mit beiden Händen umklam¬
mert sie den Hörer . Jht ist , als schlage eine
heiße Welle über ihr zusammen . Der Ver¬
stand kann es noch nicht fassen , nur da;
Herz pocht : „llwe !"

„Hölft Du mich nicht , Ly ? " dunkel und
schwingend kommt die Stimme an ihr Ohr.

Simü um äli Vtzlt

»25  I.sn«l okne5e!iwiegermüllef
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Es ist grundfalsch , sich Liebe und Ehe bei
den Naturvölkern als ein regelloses Zusam¬
menleben vorzustellen . Auf diesem Gebiet gel¬
ten vielmehr strenge Gesetze. Meist wird die
Ehe kurz . nach Eintritt der Geschlechtsreife
unter mehrfachem Austausch von Geschenken
zwischen Bräutigam und Brauteltern ge¬
schlossen. Kinderehen sind selten ; eine Abart
davon ist die sogenannte Schwiegertochterehe
bei Huzuley .und Mordwinen . Am junge Ar¬
beitskräfte für die Feldbestellung zu gewin¬
nen , verheiratet der Vater seinen etwa acht
Jahre alten Sohn mit einem , um zehn bis
fünfzehn Jahre älteren Mädchen und über¬
nimmt diesem gegenüber die ehelichen Pflich¬
ten . Ein Rest Her Ksstderehe ist .das noch in
China und Teilen der Eüdsee übliche Kinder¬
verlöbnis . durch das die freundschaftliche Bin.
düng zwischen zw'ei Familien enger gestaltet
werden soll. Die Hochzeit wird dann erst mit
Eintritt der Reife gefeiert . Die Frau wird
entweder demselben Stammesverband ent¬
nommen , dem auch dtr Mann angehört , oder
einem fremden Verband . Als Mittel hierzu
kommen Kampf , Raub , Kauf oder Tausch in
Betracht . Auch durch Dienen des Mannes
hei den Eltern der Frau kann eine Lebens¬
gefährtin erworben werden . Eine Son -der-
form stellt die Levirats - oder Schwagerehe
dar , die Verheiratung mit der kinderlosen
Witwe des Bruders . Man findet sie noch bei
den Afghanen , Drusen , Indern , Melanesiern
usw/Je nach der Zahl der Eheleute unter¬
scheidet man Ein -, Gruppen - und Vielehen;

Bekannt - ist die E/uppenehe von Hawai;
die Brllder haben dort eine gemeinsame Frau,

die Schwestern einen gemeinsamen Mann.
Die Vielehe kommt in zwei Formen vor , doch
ist die ehelich « Verbindung einer Frau mit
niehreren Männern selten . Da die Mitgatten
meist Brllder sind , nehmen manche Forscher an,
daß sich die Vielmännerei aus dem Frauen-
taufch — dem Freund wird die eigene Frau
zur Verfügung gestellt — entwickelt habe.
Vielweiberei dagegen kommt in allen Erd¬
teilen vor . Die Frau gilt in diesem Falle
nur als Arbeitskraft und käufliche Ware.
Eine Zwischenstufe Zur Einehe bedeutet die
Einehe mit Konkubinat , die in Süd - und
Ostasien anzutreffen ist. Monogamie findet'
sich fast überall , selbst bei an sich' polygamen
Völkern unter den Unbemittelten , und ist b'e-"
sonders kennzeichnend für die Pygmäen.
Eigenartig ist meist das Verhalten der Ehe¬
leute zu den Schwiegereltern ; es gibt gleich¬
sam ein Land ohne Schwiegermütter , wo sich
der Schwiegersohn nicht vor seiner Schwieger¬
mutter , die Schwiegermutter nicht vor dem
Schwiegervater zeigen darf , ja , teilweise dür¬
fen nicht einmal ihre Namen ausgesprochen
werden . Im Gegensatz dazu steht die Zärtlich¬
keit , mit der in Indien die Schwiegermutter
den Schwiegersohn behandelt . Namentlich in
der Slldsee wird die Geburt des ersten Kin¬
des unter merkwürdigen Zeremonien gefeiert.
Besonders seltsam ist die Sitte des ^Männer,
kindbetts ; der Mann beträgt sich hierbei wie
eine gebärende Wöchnerin . Mehrlingsgeburten
gelten im allgemeinen als Unglück ; meist
wird eines der neugeborenen Kinder getötet,
bisweilen aber auch alle.

Wissenschaftliche Bibliothek . Um einem be¬
stehenden Bedürfnis der genauen Erforschung
des Westraumes zu - entsprechen , wurde in
Metz eine wissenschaftliche Bibliothek er¬
richtet . Träger dieses neuen Instituts ist der
Chef der Ziviloerwaltung in Lothringen.

13 Menschen das Leben gerettet . Dem
Taucher Gerhard . Müller aus Duisburg
wurde vom Polizeipräsidenten die ihm vom
Führer verliehene Rettungsmedaille ver¬
liehen . Dieser brave Taucher hat bisher nicht

weniger als 13 Menschen das Leben ge¬
rettet . .

Mit 76 Jahren im Kriegseinsah . In Hann .-
Münden ist die 76jährige Wwe . Eertung
trotz ihres hohen Alters noch Tag um Tag
freiwillig als Kllchenhelferin in einem Laza¬
rett tätig , und zwar schon seit Kriegsbeginn
ohne jedes Entgelt . Has sei ihre Verpflich¬
tung gegenüber den Soldaten , pflegt sie ganz
schlicht zu sagen , und schasst dann unermüd¬
lich für die verwundeten Kämpfer.

„Doch . llwe . doch." Ly lehnt - - gen die
Wand . als brauche sie ein « - lutze.
Mund zittert und Tränen laufen ihr uoer
das lSesicht. .

„Ich habe Urlaub . Ly , kann ich Dich heute
noch sehen ? " Geliebte Stimme — um ihren
Mund blüht ein Lächeln.

Natürliär . Uwe ."
In einer halben Stund « im .Momen¬

te ller " ?
„Ja , Uwe ." , . . ,
Langsam , fällt der Hörer auf die Gabel.

Ly hat die Linke auf das ppchende Herz ge¬
legt . Was war das eben ? Em Traum.
Wirklichkeit ? Sie streicht mit dem Hand¬
rücken über die Stirn . In einer halben
Stunde , hat er gesagt . Halbe Stunde ? sie
sieht auf die Uhr , und dann ist nichts als
jauchzende Freude in ihr . Uwe!

Nur einen Augenblick zögert sie vor dem
Kleiderschrank , dann wählt sie ein braunes
Schneiderkostüm . Ein ähnliches hatte sie da¬
mals , vor zwei Jahren . Uwe hatte es gern
gemocht . Aufmerksam betrachtet sie sich nn
Spiegel . Ist sie älter geworden ? Eigentlich
nicht . Die blonden Haare umrahmen weich
und lockig das schmale Gesicht, unter den
geschwungenen Brauen stehen leuchtend
blaue Augen und der sonst so traurig « Mund
blüht rot unb lockend. Welches Parfüm?
Hatte Uwe ihr nicht einmal ein « Flasche
Chanel geschenkt ? Die Flasche ist noch fast
voll . Sie hat es nie nehmen mögen , weil
der Duft sie zu sehr an ihn erinnerte . Nun
löst sie fast andächtig den Verschluß unb
steht einen Augenblick eingehüllt in Duft
und Traum.

Dann zieht sie mechanisch den braunen
Hut über die Locken, dessen weiche Krempe
etwas in die Stirn fällt . Prüfend bestecht
sie noch einmal ihr Spiegelbild und streift
dann , sich selbst zustimmend , die Lederhand¬
schuhe über . Sonderbar , daß das alles jetzt
so wichtig ist , sich einprägt . Aeußerlichkeiten,
Über die sie gestern noch gelächelt haben
würde . .'

Wenn sie sich bis jetzt Zeit gelassen hat , so
ist es ihr jetzt , als dürfe sie keine Minute mehr
vertieren : Der Hausschlüssel knirscht im
Schloß , dann ist sie draußen . Ly läuft mehr,
als daß sie geht , erreicht eine eben anfah¬
rende Bahn . ' Der Fahrer wirft ihr einen
mißbilligenden Blick zu, aber als er in das
helle, , leuchtende Gesicht des schlanken Mäd¬
chens sieht , läßt er schmunzelnd ihr Unge¬
stüm hingehen.

Als Ly jetzt , stillschweigend , ihrem Ziel
immer nähe ? kommt , da klopft ihr doch wie¬
der das Herz bis zum Halse . Uwe , lieber
Uwe ! Wie wird es sein , wenn sie sich zum
ersten . Male wieder gegenüberstehen wer¬
den ? O, sicher wird er fremd vor ihr stehen
und eine Kälte und Verschlossenheit aus¬
strahlen , die sie jetzt schon frieren macht.
Warum nur mag er sie jetzt plötzlich gerufen
haben . Nur nicht ihm zeigen , wie sehr man
ihn liebt , immer geliebt hat.

Und dann ist es so, daß er ihr auf der
großen Hoteltreppe entgegenkommt . Die
blaue Seeoffiziersuniform läßt ihn noch
dunkler erscheinen . Fremd ist er und doch
so vertraut . Und wie sie sich die Hände rei¬
chen, sich in die Augen sehen , da sind die
trennenden Jahre wie ausgelöscht , da ist es,
als hätten sie sich vor einer Stunde erst zum
letzten Male gesehen , und sie sind sich so
nähe , wie es nur Menschen sein können,
die sich. mit dem Herzen lieben.

„Ly , Mädchen , daß Du gekommen bist !"
Uwes Stimme klingt rauh und will gar nicht
zy dem strahlenden Gesicht passen.

„Ich mußte doch komtnen , Uwe ." Groß
und ernst sieht Ly ihn an und plötzlich weiß
sie, warum er ihr eben so fremd vorkam.
Eine Narbe läuft breit über seine ganze
linke Eesichtshälfte.

Unwillig wendet Uwe den Kopf zur an¬
deren Seite . „Streifschuß . Ohne Belang ."

Er dreht sie an den Schultern herum und
schiebt sie durch die Drehtür , die sie leite
schlürfend in die Hotelhalle führt.

Neben einem kleinen Tisch , den Uwe
reserviert zu haben scheint , bleiben sie stehen.

„Ly " , der Mann beugt sich etwas und
spürt den frischen , herben Dust , der von dem
Mädchen ausstrahlt , „wollen wir Hier¬
bleiben " , — er wirst einen Blick auf die
vielen Menschen ringsum — „oder wollen
wir gehen ? "

„Gehen !"
Uwe drückt schnell ihre Hand . „Warte hier

aus mich , ich bin gleich wieder da ."
Er schiebt ihr einen Sessel zurecht , in den

sie sich aufatmend fallen läßt . Mit dem
Handrücken streicht sie eine Locke aus der
heißen Stirn und schließt für einen Augen¬
blick die Augen , damit sie nicht zuviel ver¬
raten von dem großen Glück, das in ihr
übermächtig zu werden droht.

Uwe , Uwe . sagt das Herz . und ihr ist g- >
müßten alle Leute das hören . ' ^

Sie gehen nebeneinander durch den
ßen Park . der mitten in der Stadt liegt V
ist ganz windstill , kein Blatt regt sich;
schmale Moiidpchel wirst ihr silbriges
auf die Wege und verzaubert die Weh-'
„Guter Mond " , denkt Ly und sie ist Mz»
lich. Langsam sieht sie zu Uwe auf, ' dir ',
schweigend neben ihr geht , die Hände
dem Rücken verschränkt . Er spürt wohl ihr^
Blick , und dann reißt er sie jäh an beweist
Schultern herum , daß sie taumelnd an
Brust fällt . A

„Verzeih , Ly ." Er dreht sie so, daß hA
Mondlicht auf ihr Gesicht fallt . Dann nimm«
er ihr vorsichtig den Hut ab . der die - rirz
beschattet . So stehen sie voreinander m» ;
schauen sich an mit Augen , in denen noch da;
große Warten steht . Alle Herbheit und
Kühle ist von dtm Mädchen abgefallen ; mh -.
einer hilflosen Gebärde legt sie ihren
an die Schulter des Manpes . Ihre Hiind, -.
die sie ihm auf die Brust gelegt hat . spüren' ^
plötzlich das kalte Metall des Eisernen
Kreuzes . Uwe , kann sie nur denken , lieber,
Uwe . . ^ ^ „

„Ich mußt « Dich wiedersehen " , sagt bk>-
Maun da endlich , und er hat feinen Mund'
auf ihr Haar gelegt , „und ich wußte , dax.
Du kommen würdest . Damals — vor zwei.
Jahren — ich wollte mich Nicht binden
wollt « nicht , daß zu Hause eine Frau aus
mich warten und Angst Hamen muß , wen»
ich auf Feindfahrt gehe . Ich glaube mich.
gefeit gege-n das . dem wir Deutschen so s-ick,
erliegen , gegen das Heimweh . Heimweb ^
nach - einem Heim , nach einer Frau . ^
brauchte niemanden und bildete mir wM,
noch etwas darauf ein . Dann kam das eine
Gefecht 'im Kanal . Es war nicht viel , «st
trieben drei englische Schnellboote auf , W
eine wild « Ha 'tz begann . Wir erledign,,
eines und die beiden anderen zogen sich
rück. Es gab bei uns einige Verwundest ",
der Mann stockt und hebt das Gesicht zm
den Sternen , „aber einen hatte es arg er-»
wischt , es war mein bester Kamerad . Er gast.
mir einen Brief an sein « junge Frau . ,M
gut " , sagt « er mit einem fächeln , das ich
nie vergessen werde , „ daß ich doch noch ge«-,
heiratet habe , denn nun kann mein Junge'
später da weifermachen , wo ich heute auf¬
hören muß ."

Und in der Stunde , Ly , erkannte ich, daß
ich damals einen , großen Fehler gemacht
hatte , als ich Dich dem Anderen überließ
Ich käm mir in meinem Verzicht so groß¬
artig vor und bin doch .so dumm gewesen.
Ich habe Dich immer geliebt , habe mich im¬
mer nach Dir erkundigt , kam jetzt in diele
Stadt . Unk ich hörte von dem , was Dich
betroffen , wovor ich Dich verschonen wollte.
Schicksal, . Ly ! Mir kam es wie eine Strafe
vor , die Du für mich abbüßen mutztest.

Ich fühlte , daß Du mich noch liebst , und
mein Herz zwang mich jetzt , zu Dir zu fah¬
ren und Dich heute zu fragen , ob Du meine
Frau werden willst , damit ich, sollte es das
Schick doch wollen , auch einmal sagen kann,
„nun kann mein Junge da weitermachen,
wo ich heut « aufhören mutz ."

Da hebt das Mädchen den Kopf und sieht
dem Mann in das ernste und doch frohe
Gesicht. Sieht die breite Narbe auf der
Wange , die sich von der Schläfe bis zum
Kinn hinzieht , und nimmt plötzlich Uwe-
Kopf in beide Hände , beugt ihn zu sich hin¬
unter und legt ihren warmen Mund aus
diese Narbe.

„Geschah das auch in jener Nacht ? "
Der . Mann nickt. Ihm ist , als ginge vch

einmal das Feuer der Verwundung übn
sein Gesicht , nur daß es jetzt nicht schmelzt.
Er hält das Mädchen Ly gang fest. Alle
Unrast ist von ihm abgefallen , und plötzlich
weiß er : ich bin zu Häufe.

Schön ist dieses Wissen.
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Silbenrätsel
a — al all — ba — Lei — de — de — di
— e — eich — fund — gäu — he — im -
kamp — k« — la --- land — le — ler — li
— lo — mar — me — me — mei — Mo¬
na — na — nat — ne — ne — n« — neu
— o — ran — rei — ritt - - sis — ster -

te — ter — ver
Aus vorstehenden 43 Silben sind 17 Wörter
zu bilden , deren Anfangsbuchstaben von oben
nach unten , deren Endbuchstaben von unten
nach oben gelesen ein Zitat von Shakespeare
ergeben.

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. Natur-vstkipinnn/r Rii »iit»nKi>rkî 8 Nriersch'einung , 2. Bienenzucht ; 3. Brotaufstrich,
4. Teil des Jahres , 5. militärischer Erad,
6. Alpenland , 7. Stadt in Perlien , 8. sta-
lienischer Komponist , 9. feierliches Gedicht,
10. nordamerikanische Insel , 11. Pflanze,
12. Hohlmaß , 13. Fluß in Sowjetruhland,
14. Ausflugsort von Berlin , 15. Göttin der
Gerechtigkeit , 16. Nebenfluß der Leine,
17. Südfrucht.

Lösung in morgiger Ausgaie

Tbrstrr - er Hansestadt Vremen

Goethes„Iphigeme" im Schauspielhaus
Und an dem Ufer steh' 1K lauge Tage,
das Land der Griechen mit der Seele suchend.

„sxlligenis " , 1. LLt.
„Nun ist das Jphigenien -Rätsel gelöst.

Der Gefühlszustand , welchen wir Sehnsucht
nennen , bedarf körperlicher Ruhe . Er be¬
dingt Jnsichversenken . ein Sich- Gehen - oder
-Fällen -lassen " So schrieb der große deutsche
Maler Anselm Feuerbach im Juni 1861 aus
Rom an seine Familie . Und mit Recht konnte
ebenderselbe im Februar 1862 nach der
Vollendung seiner Jphigenie in einem wei¬
teren Brief von ihr behaupten : „Dieses Bild
ist ein Opfer auf dem Altar der Kunst . Es
ist das Größte und Beste , was ich bis jetzt
gemalt habe ." Wenn man Goethes Jphigenie
liest , so drängt sich dem Leser unwillkürlich
Anselm Feuerbachs wundervolles Bild vor
die Seele , das mit der Dichtung das eine
große Moment gemeinsam hat : Beides sind
Kunstwerke , bei welchem die Forderungen
des klassischen Schönheitsgesetzes , edle Ein¬
falt und stille Größe , als die höchsten Eigen¬
schaften des Schönen in unerreichter Weise
erfüllt sind. Für den Maler wie für den
Dichter war die italienische Erde der Nähr¬
boden geworden , auf dem ihre künstlerischen
Ideen zu höchster Bollendung heranreifen
konnten.

Ein Sehnsuchtsdrama wurde die „Jphi¬
genie " genannt . Mit Recht , denn die ganze
Sehnsucht , die ihn damals erfüllte , hat Goethe
in dieses Hohelied weiblicher Reinheit und
Hoheit .hineingesenkt . Sehnsucht nach dem Be¬
sitz der Frau von Stein und Sehnsucht nach
oem Lande seiner Jugendträume , Italien
und dem ewigen Rom . Und von dieser sei¬
ner Sehnsucht sind auch die Hauptpersonen des
Dramas erfüllt : Jphigenie sehnt sich aus der
Verbannung zurück in die schönen Eesilde,

in denen sie ihre Jugend verlebt , Orestes
aus dem Fluch des Muttermordes nach inne¬
rem Frieden , Thoas nach dem Besitz der Ge¬
liebten , die ihm nicht nur Priesterin , son¬
dern Inbegriff reinster und holdester Weib¬
lichkeit ist, und an deren Seite -er ein neues
Familienalück ausbauen will . Sie , die
Fremde , hat es . fertiggebracht , die barbari-
jchen Sitten des Landes zu -mildern , weil
sie veredelnd auf das Gemüt des herrischen,
bisher jeden Mitgefühls unfähigen Königs
zu wirken weiß , so daß schließlich Thoas zum
Wohltäter an Jphigenie wird und in groß¬
mütigem Verzicht auf ihren Besitz sie ziehen
läßt , nicht grollend und sich abwendend , son¬
dern gütig und verstehend und mit einem,
wenn auch schmerzlichen „Lebt wohl !" Die
Erkenungsszene zwischen Schwester und Bru¬
der ist nicht die bewegteste , wohl aber die
poetisch reizvollste , die es gibt . Die Erinne¬
rungen der Familie Agamemnons sind hier
mit bewunderungswürdigem Geschick herauf¬
beschworen , so daß man die Bilder , mit
denen Sag « und Geschichte das Altertum be¬
reichert haben , leibhaftig vor sich zu sehen
glaubt . Eine solche Poesie , so reich an sprach¬
lichen Schönheiten und erhabenen Empfin

düngen , versenkt die Seele ^ii^ stille Betrach¬tung , die ihr dramatische / Bewegung und
Mannigfaltigkeit entbehrlich machen.

Von der gtoßen Anzahl schöner Stellen in
diesem Drama ist besonders eine hervorzu¬
heben , die nirgends ein Vorbild hat . Jphi¬
genie erinnert sich in ihrem Schmer ; eines
alten , in ihrer Familie bekannten Liedes,
das die Amme sie in ihrer Jugend gelehrt
hat : Es ist der Gesang des Parzen an den
in die Hölle gestürzten Tantalus , de» Ahn¬
herrn ihres Hauses . Sie erinnern ihn an
seine verlorene Größe , als er noch der Gast

der Götter au goldenen Tischen war . Sie
schildern den schrecklichen Augenblick , wo er
vom Thron gestürzt wurde , die Strafe , welche
die Götter ihm auferlegten und die unzer¬
störbare Ruhe dieser Götter , die über dem
Weltall schweben unk die die Klagen der
Hölle nicht erschüttern können . Dabei ver¬
künden die drohenden Parzen den Enkeln des
Tantalus , daß die Götter sich von ihnen ab¬
wenden werden , weil sie die Züge des Ahn¬
herrn tragen . Der alte Tantalus uernimmt
den düsteren Gesang in der ewigen Nacht,
denkt an seine Kinder und senkt das schuld¬
beladene Haupt . Die treffenden Bilder und
der herrliche Rhythmus , der sich auf » innigste
dem . Eedankeninhalt anschmiegt , geben die¬
sem Gedicht den Charakter eines Volksliedes.
Sich in solcher Weise mit dem Altertum
vertraut zu machen und gleichzeitig das zu
erfassen , was bei den Griechen volkstümlich
sein mußte und was trotz der dazwischen
liegenden Jahrhunderte auch noch auf uns
einen seiSrlichen Eindruck .macht , Las ist das
Meisterstück des goethischen Genius, >der mit
seiner „Jphigenie auf Tauris " das klassische
Vorbild erreicht hat.

Die Aufführung im Schauspielhaus in der
Inszenierung von Richard Dornseiff  kam
in der Gestaltung des Bühnenbildes durch
Elisa Meqer - Vargfrede,  im Einzel-
und Zusammenspiel der Darsteller und in der
sprachtechnischen wie geistigen Ausdeutung
der Eoetheschen Dichtung der Forderung des
klassischen Schönheitsideals , wie sie Winkel¬
mann aufgestellt hat , in erfreulichem Aus¬
maße nahe , wenngleich das edle Pathos die¬
ser dichterischen Hochsprache nicht überall voll
und ganz zu seinem Recht kam . Vor allem
war auf die Herausarbeitung der Gegensätze
und des Umschwungs in den Gefühlsäuße¬
rungen und Stimmungen der handelnden
Personen große Sorgfalt verwendet , so daß
im Verkauf des dramatischen Geschehens be¬

deutende Höhepunkte erzielt wurden.

Maria Obermatzers  Jphigenie zeich¬
nete sich in der Gesamtwirkung ihrer künst¬
lerischen Leistung durch ein vom Geistigen
und Seelischen her bestimmtes Aufgehen in
ihrer großen und schönen Aufgabe aus.
Hoheit und frauliche Würde in Verbindung
mit gestischer und mimischer Beherrschung der
weiblichen Eesühlsskala waren die Haupt¬
merkmal « ihrer Verkörperung der Priesterin
Dianens und griechischen Königstochter . Mar¬
kig und prägnant in Sprache und Haltung
der Arkas Heinz Suhrs.  Willy A. Klei-
nau  stattete seinen Thoas mit dem Nimbus
königlicher Würde , heroischer Haltung und
eines in schwerem seelischen Konflikt bewähr¬
ten eklen Menschentums aus ; ergreifenk
sein Verzicht und schmerzlich bewegter Ab¬
schied von Jphigenie . Das Freundespaar

Pylades und Orestes wurde von Hans
achim Kulenkampff  und Heinz Ein¬
her in ihren gegensätzlichen WesenszW,
lebensbejahenden Optimismus und
durch die Tragik des bisherigen EWW
bedingten Schwermut und TodesbeieitsM
lebenswahr und eindrucksvoll verkörpert . Ei-
lang diesem die Mischung des DionpsW"
ünd Apollinischen in Maske , Sprache
Spies besonders gut , so vermochte die Der-
stellung des seelischen Wandels , der innere»
Entspannung und Lösung vom Fluch u«°
Wahnsinn durch Heinz Eraeber wahrhaft
deutende Eindrücke zu hinterlassen . .

Die Besucher folgten dem Spiel mit M
kem Interesse und spendeten den Darsteller»
am Schlüsse der Aufführung begeistern»
Beifall.
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Generalintendant Dr . Hans Ulbrich, der Leiter
der Preußischen Staatstbeater in ' Kassel, beging
sein Wjährigcs Intendanten - Jubiläum . Dr.
Ulbrich hat seinen Weg über die großen Bühnen
in Oldenburg  angetreten , wo er zum ersten¬
mal in die Praxis , kam. Seit 1911' war er als
Dramaturg und Regisseur am Oldenburgcr
Staatstheater tätig . Sein Weg hat ihn über
Meiningen , wo er - 1919 Intendant wurde und
Weimar , wo er seit 1994 als Generalintendant
wirkte, nach der Machtübernahme als ersten na¬
tionalsozialistischen Gmeralintendanten an das
Berliner BtaatstheateieIzcbracht . von wo er dann
nach Kassel ging . Außer seiner Bühnentätigkcit
hat er sich schriftstellerisch in Dramen und Ge¬
dichten betätigt.

Wiener Bildnisse preisgekrönt . Die von Reichs¬
leiter von Schirach für dw Ausstellung „Wiener
Bildnisse aus Kreisen der Kunst und Wissenschaft
1909- 1949" gestifteten Preise wurden an fol¬
gende Künstler verliehen ! Ein Preis in Sähe von
9999 Reichsmark an den Bildhauer Professor Karl
«tcmolak ferner fünf Preise in Höhe von je 1999
Reichsmark an Bildhauer Artur Hecke, Medailleur
Josef Tautenhahn , Maler Pros . Dincen , Gorgon,
Maler Pros . Alfred Werftüb'ränd und Maler Elke

Otzlbergcr. Für das Selbstbildnis von Prot
dolf Hermann Eisenmengcr stiftete der Reich-.
leiter einen weiteren Preis im Betrage von
Reichsmark.

Im Zeiche« der rumänisch -deutschen
denbeit gaben die Bukarester Pbilbarmom ,
unter der -Leitung von Gciieralnnmkoim
George Georges « , im Kupfcrsaal des ruuv>
scheu Athenäums ein Konzert für die Anacii
gen der in Bukarest stationierten dcittM
Wcbrmachtteile.

Professor August Junker , der sich um die
breitung deutscher Musik in Jävan gfE ^
üienstc erworben hat , ist in Tokio >m - ..
von 75 Jahren gestorben. Junker , der nom ,
Johannes Brahms persönlich befreunde! »
kam vor 4S Jahren nach Javan und »»u. -
dort das erste Orchester im europäischen -

Die Staatliche -Kunsthochschule Dresden du
eine mehr als 259jährige GeschichteEM
veranstaltet vom Januar bis März t!Ul
Reihe von Vortrügen unter dem Nahmens- „ . . in der ia -ein,einend»„Die Kunst des Reiches", ... - - - --
trägen die Bildenden Künste, tue Dichm 4
Musik, die Volkskunst und die Knlturpoiiiu
Reiches in ihrem geschichtlichen Verlaut
Wesen, ihren bleibenden Leistungen »n
gegenwärtigen Ausgaben dargestellt wcroc .
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-es ei» Jrenndschaftssviel zwischen Rasensport

gt das S « z, und chr -ch^ i
ute das hören.
-beneinander durch den
ritten lndccstcrdt liegt . Ej ,,,,>iimiiimnmiii»i,,,,,,,,,,in,,,,,,,,,,i,i,iii,iiiii «iiiii,iim,,üi„
ll , kein Blatt regt sich;
hel wirft ihr silbriges Lih ' Weses, » « s -Snli »«ll
und verzaubert die ^ Am Mtifterschaitssttuball der Staffel Bremen

denkt L >1 und sie ist gsjjz>der Gauklassc Weser -Em » tritt »m Sonntaa
sieht sie zu Uwe auf w, wieder eine kleine BcrfchitOttfvansk ein , denn
» ibr aebt die Hände I.! nur zwei Punktesvicle sind anscsetzt , die in

'Vr loürt wabl Bremen » nd BlnmcntSal zur Dnrchfithrunachrankt wr ipurr wogt lhitẑ EM -n. In Bremen trifft « f« . Komet in der
reißt er sie zag an oecĥ Kumpfbah » aus Balispielverei » Mroh», und am

i, daß sie taumelnd an seĵ Blumentbaler Forskhans spielen ALB . Blu-
mcnthal und Turn Bremen nm du; Punkte,

" Er dreht sie so, daß Bremer Soörtoercitt hat ein Jrenndschaftssviel
kr Keucht fällt . Dann Niniw, wir Brcnier Svortfrennden abgeschlossen, das

den ?,n ab der die um 10,86  Uhr an der Augsbnrger Strasie statt..denHur findet . Die Staffel Oldenburg -Ostsri - slanb hat
stehen fte voreinander utz Beaegnunoeu auf - er Karte . Viktoria
nL Äugen . tN denen noch ^ Ll - enburs empfängt Ablhorn . VkL. 94 Olden.
sieht. Alle Herbheit Wb » r» muh «cac» TuT . Anrick aufkommen , und
ein Mädchen abgefallen ' Wilbelmshaven Nö hat von, Broker SB , nicht»
gebärde legt sie ihren »ettirchten . Blan -Weik Barel bat KM, -Wcrft

des Mannes . Ihre HhÄ ^ " belmshaven, „ > Käst . An osnabrnJ gibt
V°° Brust gelegt hat spiiL °f. ,
lte Metall oes Eisenu , Am Svortgau Osthannooer Interessieren die
kann sie nur denken , lieber Begegnungen i» Einbauen » nd Eelle . An der

Alten Lied« ist Enxhaocncr SB . Gastgeber der
lZsch wiedersehen " , saat w.' S8er an » Brtmcrhauen . MSB . Cellc empfängt
h und er bat seinen MSB . Liineburg Ferner spielen Gecstcinnnder

n „t? ich mnkt - ^ «nd WLG . Berden . SE . Sparta Weser,elegt . „ unv ra , wußte , dt,. münde bat ein Frenndschastsspiel mit BsB.
rdest . Damals — vor zwh Oldenburg abgeschlossen. An der Krcisklassc
wollte mich wicht binde» tritt SS . Nordenhai » zu Hanse gegen Spar-
z zu Hause eine Frgu « s tas Zweite an.
d Angst haben .muh , weM, Merter -Grashivoers — Polizei . Sonntag,
hrt gehe . Ich glaube M io llhr . auf dem Hauvtvlatz der Bremer Kamps»
dem wir Deutschen so leich bahn . An den 5 Begegnungen des Borsahres
das Heimweh . HeiniM '*? " " Seide Mannschaften abwechselnd ersolg-

n . nach einer Frau . o- reich.
den und bildete mir so-5 Maller SS « , meldet ein Jrenndschaftssviel
uf ein . Dann kam das ^ m " ' " siel um 14,8« Uhr am Hohweg.
il . Es war nicht viel , wii Zwei dockensolel« I« der Kamosbabu . Um
lische Schnellboote auf . M 1«.is Uhr treffe » sich die Männer HC. Horn

beaanil Mir erkedim«, und MTB . von 1875, und um 11.Ui Uhr spie-
ude^ anderm roaen le» die Jranen der Kombination MTB ./Del-
- / meuhorster HC. gegen Bremer HS.I uns einige Verwundete'

und hebt das Gesicht >i Reserflug -Svort . Die Handball -Männermann-
ber einen batte es arn »»l schalt folgt einer S' iiiladttng der Kriegsmarine
-ln beste? Kamerad . Ê d -m Hallen -Handbailturni - r. woran sich

die Bremer Bereine Tnra , BSB . sowie Ver¬
treter »o» csnabrnck , Recklingbanfen . Wss.
belmsSaven und Homburg beteiligen werden.
Die Handball -Jrauenmannfchaft trägt das in
Brcmc » oorgekehenc Rückspiel gegen TnS.
Anrich in Aurich aus . — I » s>b a l 1 : Sonn»
tag l4 llhr in der Kampfbahn : Werder Rcs.
gegen WAK . t.

Gcorg -Wiechmaiiu -Tnrnschule . Sonntag , nm
«,8» llhr findet in der Lcttow -Borbeck-Schule
die erste UebnngSstiiiide der Arbeitsgemein¬
schaft der Gcora -Wiechinann -Tnrnschttle statt.

Die Note « Jäger spielen am 18. Kcbrnar in
Sloppcnburg gegen eine Kombination AHIborn-
Slovvenbnrg , am 27. Jcbrnnr in Brake gegen
Braker SB . und am 5, Mär , in Oldenburg
erneut gegen die Stadtelf.

Die Tischtennibabtcil » «« der Schwimmst-
ineinfchast Snxhaocn hat sich für Sonntag
einige spielstarke Grauer nach der Elbinündung
verpslichtrt . Neben der Vertretung der B« G,
Jette kommen LSB , Hamburg , Weser -Breme »,
SB . Livnd Bremen und aiidere Mäste.

Zu einer Interessante « TennnlS -lkirgegnN« «
kam es im Kristnllvalast in Ovorto sPortngali.
Dort traien die Rnmänkii Rnrac/Svbzne auf
die Jranzosen Socket Gentien und schlugen sie
i» einem Schnnkauiof tl:8, 4 :«, 6:4. Rnrae war
im Sinzel iiber den Porinaiescn Horta Kostn
6 :3 6 :8 erfolgreich , nnd Geniien besiegte den
Portugiesen Manuel Almeida 8 :3 8 :6.

Herbert Rnnae , der nm Sonntag auf der lil>-
Iahrfeier des DLS Hersord den Dortmunder
Meirich überlegen anShnnktete . geht am Sonn¬
abend . im Rahmen eine» Tressen » t!TB Main,
gegen TA .-Standarte 198 gegen Jischcr in den
Ring . Weitere Paarungen sind: Halbschwer:
Schramm — Freske : Viittelb Wolf — Steinberg:
Leicht: Petri — Netzten; Bantam : Dietrich —
Zernuta.

J «r Haag kante » Norkäuivke statt , bei denen
Gcrit v. d. Broeiks über den bekannten Rotter-
danier Bcv Diesse» siegte. Robert Disck holte
sich gegen Jan de Pam » einen Punktsieg , wäh¬
rend Jan Nicolga » sich gegen Diel de Roode
mit einem Punktsieg begnügen muhte . Znm
Schlnk errang Keck Sprenkel » mit einem
Punktsieg über Beo de Raus seine» zweiten
Erfolg innerhalb von acht Tagen.

Der berühmteste sranzbflsch« Bore », Georges
Sarpentier , der vor rund A> Jahren z» den be¬
sten Halbschwergewichtlern der Welt zählte , voll¬
endete am IL. Januar sein .',6. LevenSjntzr.

Sich selbst geschlagen. Der seltene Aast bah sich
ein Boret , der in seiner ganzen Laufbahn noch
nicht eine einzige Niefteringe erlitt , eiese selbst
beibringt , ereignete sich jetzt in Bukarest . Der be¬
kannte rumänische WeliergewichtSmeister Hon
Pvha hatte seinen Gegner . Hon Hstrate bereits
siebenmal zu Boden geschlagen, alk ihm in der
nennten Runde ein Tiefschlag unierliei . der leine
sofortige TiSgnalisikgiivn zur Folge hatte

Die Deutsche« Ringkamvsmeisterschaft «« Im
Freistil sollen am 8. nnd 7. Mai im Bantam -.
Leicht-, Mittel - nnd Schwergewicht , nm 18. und
14. Mai In Jeder -, Melier - n »d Halbschwer¬
gewicht entschiede» werde ». Wo diese Titel-
kämpfe stattfinden , steht im Augenblick »och
nicht fest.

Die SchnestansmelsterlLaft ist für den SO. »Nd
8N. Aannar nach KSnigSberg verlegt worden.
An »grschr>eben sind die Strecken büy, IdM . btzüü
und tl- üüll Meter . Titelverteidiger ist Werner
Sg erlaub  lRot -Weik Berlin ). Im Rahme»
dieses Titclknmvse » soll auch das Eisborken«
Meisterschaftsspiel Köniasberacr SG . gegen Rot»
Weil , Berljn durchgeführt werben.

ttngar « nnd die Schwel , sind übereingekom¬
men , in diesem Jrühsabr zwei Jnstball -Länder-
sviele miteinnnbcr an », »tragen . Die erste Be¬
gegnung soll am L6. Mär , in Bndavest . da»
Rückspiel am 28. April in der Schwel » vor sich
geben.

Vo1k8vjrr § ck » ki

nsiimnnimnnmmlmumttnnmmiinimminiimminnnmiiiu

foi 'lzekü 'SilSk' aö kriirormiili In Hpsnien
Nach den lebten verdfsentlichten statistische»

Daten sind im oergangenen Jahr insgesamt
lhiüläl Hektar in Spanien ausgeforstet worden
gegenüber M NIM Hektar in der vorangegange¬
nen Epoche 1941/42. Die Steigerung der R »f-
forstnngSnrbeiten . die sich in der Hanotfache ant
die Küstenzon « des Kantarabifchen Meere » und
des Atlantiks erstrecken, sind nm so bdher anzu¬
erkennen , als erhebliche Schwierigkeiten für die
Einführung von geeigneten Samen bestanden.
Wegen ihres schnellen Wachstums wurde » vor¬
wiegend Pinien nnd Enkalnvtnsbänme gevtlanzt.
Um weitere grobe Schäden in den svanischen
Waldbestknden , n verhindern , hat die Regie¬
rung verfügt , dnb für jedes Abholze » eine be¬
sondere Genehmigung el»q.eholt werde » muh.
Damit soll eine oerhältnismäbia - rasche Gesun¬

dung der svanischen Wälder erreicht werden.
Svanien » Hol,bedarf macht gegenwärtig im
Jahre 4 Mist . Kubikmeter an », von denen nur
1,6 Mist . Kubikmeter au » eigenen Beständen
gedeckt werden können.

Berleaeriätigkeit 1848 in Svanien . Nach d»n
von der Zeitschrift „Bivliograsin Hisvaniea " vcr-
«sseutlichteu Daten wurde « im vergangenen
Jahre i» Svanien insgesamt 8277 neue Werke
gedruckt, llntrr den neu verlegten Büchern , die
sich in der Hanvisacke an » Romanen zusammen»
sebe», befinden sich 128« Ueberletzungen und
648 au »ländische Romane.

Wieder »« Neige«»« W »st»r »d«kti»» i« I !»«»
land . Infolge der »» nehmenden einheimischen
Schafzucht konnte die finnische Woilerzengnng,
die in Jricdeiisjgftren 6VN bis 7llv To . als
Durchschnittsleistung aufbrachte , aber im Jahre
1942 bi» aus 24N To . »nrückgeaangen war . im
abgelaufene » Jahre 1»48 wieder eine » Prodük-
tivnsstaiid von 469 To . erreiche». Die weitere
Aktivier »»» der Schafonszncht erstrebt trotz der
kritgsbedingten Schwierigkeiten die sriedenS-
niäbige Erzcugnnashöhe . Im gnnzen Land wird
unter dieser Zielsetzung gearbeitet . Auch in den
zurückeroberten Gebieten Kareliens konnte . der
aus Mittelünniand znr Berfüguna gestellte
neue Schasbtstand von L8NN Tieren bereit » znm
wesentlichen Anteil an der Gesamtleistung der
Wostoroduktion entwickelt werden . .

Da » slvwakisch-slnniiih » K»« tingr «t- ««t 3 »d-
lnngsabkgmme «, da» am Sl . Dezember 1»48
abgelnnfrn war . bleibt , da e» »ör Ablauf nickt
«rkttnbigt wnrde . weitere zwei Monat « in Kraft.
Die Slowakei liefert Kinnland Oele , Finnland
der Slowakei Sverrolatten »nd svezielle Hvlz-
erzcngniste . Die Zahlung erfolgt Im Clearing.

Der vom Schweizerischen Bundesrat bi» setzt
bewilligte Kredit von IN. Milk. ssi». zur Behebnng
der Wohnungsnot ist erschöpft. C« wurde deshalb
ein neuer Kredit von 8 Mist . ssrS. zur Fortietznng
dieser Aktion bewilligt . Mit den bisherigen Sub¬
ventionen wurde der Bau von" 6876 Wohnungen
hei einer Bansttmme von ungefähr 156 Mist . sirS.
ermäglicht . Die WohnniigSnot ist zurzeit zwar
etwas weniger drückend, aber sie ist stärker über
da« ganze Land verbreitet al » bisher.

Gründung einer burmestschen Aentraldgstk . A» S
Rangnn wird i » einer visizieile» Bekanntmachung
der burmesischen Regierung mitgeteilt , daß «nie
Linzahl japanisckier Ratgeber für die Bildung der.
geplanten Zentralbank , dnrnntrr der Direktor der

Zweigstelle Knotn der Nivvonbank Shirnooka , und
der Direktor der Zweigstelle der Tüdiee -Sntwtck-
lungSkaste in Rangnn . Hihida . eingeladen wurde.
Kürzlich iand in Rangnn die erste Sitzung des
Borhereitungt -Komitee» mit U. ' Ba Man als
Präsidenten und 8 Direktoren nnd den genannten
Beratern über Kinzeiheiten der Einrichtung der
Zentralbank statt.
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knau Lekavmsclilag
VVI« , !<» recket unck onckere oickleiürt, vrl«
rackilcci! vnck gencsieensivst . v/ie >«onn Most
nur , cko» weist mon ckocst!
Unckwie wor 'r ckoek nsviicsi bei Isir relbttl
klnmoi ckor unlerlarocsiene Wörcstepiättest
unck nickt vdgesckoitet , unck ckanstckl« 5ocks
mit ck«m verzerren «« Qorbrotokenl kln
6 !vctc ckost er unter K,urrckivst cksr Osilsnt-
licksisit osrckon , wenn mon von Kokisn-
Idou okrlekt , ronrt wär « cksr Kuk KIn.
chiro Vorrlckt , meine Doms ! Immer rrkün
ouk ckem eigenen lepplek dlelbsn . Oo

ikt 's «InekEengs rtz tun,unck wie g «rogt-
rrt riuckieren , ckonn probieren , ckonst niäit

reckest , »onckern — vormockenl
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klplt' Vic ktyn vor; Laicht:
Yu'r oklBr Du» nickt?
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an seine junge Frau . „M
iit einem Hsächebn , das tz
rde , „dag ich doch noch M
mn nun kann mein Jung;
machen , wo ich heute ach

unde . Ly . erkannte ich,
g großen Fehler gemaH
ich dem Anderen iiberlich

meinem Verzicht so grch
in doch so dumm gewesen
:mer geliebt , habe Mich im>
kündigt , kam jetzt in die!«
hörte von dem , was Dich
ich Dich verschonen wollte

;r kam es wie eine Strasi
mich abbüßen mutztest.

; Du mich noch liebst , und
l mich jetzt , zu Dir zu fch
>ie zu fragen , ob Du mein!
sist. damit ich, -sollte es d«
a. auch einmal sagen kanch
i Junge da weitermachech
ihören mutz."
siädchen den Kopf und sich
das ernste und doch sich
>ie breite Narbe auf dn
von der Schläfe bis zu»

ind nimmt plötzlich llwa
inde , beugt ihn zu ' sich hi»
ihren warme -n Mund u«!.

ruch Zu ZMer Nacht ? "
kt. Ihm rst. ' als ginge ich
er der Verwundung M
daß es jetzt nicht schmutz

idchen Ly gang fest . W
m abgefallen , und plW
zu Hanse.
: Wissen.
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ei — ritt — sis — ster -
— ter — ver
13 Silben sind 17 Wort«

lnfangsbuchstaben von ob«
Endbuchstaben von unt«

ein Zitat von Shakespea«

Lörter bedeuten : 1. Natuu
ienenzucht , 3. BrotaufstrH
ces, 5. militärischer Erü
Stadt in Persien , 8. si»

list , 9. fsierlilhes GediG
Ische Insel , 11 . PflaM
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>on Berlin . 1s . Göttin d"

Nebenfluß der 'Leins

morgiger Ausgabe
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Optimismus und A
des bisherigen SchM

mut und TodesbereitM
indrucksvoll verkörpert . ^
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^ Selbstbildnis von Prob
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m Konzert für Sie AnE
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mit ptttlLvittek « » Len « /e!
eksn IsH . Xnorünuux ! Um siu«
«Uxe-wH'-v- irlrvr
Nest » vä cieii «1» ? iu

takrrsurrs »u oriinv
m !t AnstjmMunx 6 » !° dvtsiiixrvll

»n:
^ 3 Xk«. 3. 1 riv6 2

Hkiok«1sr*lune ««'E»*fdl7:6« (^11.
vom 1. 8. 18.19 I,
vHrpfiipkt » is'k kiorinit 6'ke^
tor Xut -'.irrsflfskk '-

- mit

rkrsi - tolLvri«!«»!

Xrrtrlrrnkttnin ' räuxs mit vo-
Ksn - loik' lKM 141s nkop

ok sis kev '0-
ir4lt «irnt nnit Sl«, ksk' N

in
stlssSB Xnor'ltttnnLf «ssitsn

2. 5lrrtt̂ 1sokisppsr
rsr ).

also '? vrsor,ftn>rsktvs «»-sn ' mit
>nkkioit «r , liis »äL

Gin6,
4. ^ rskfnmnidiiss ».
5. ^nrumssokin^n nrnl Nilfs-

>rt.
6. Knsklriifsln '/.SDi»», .IsrlsD > rt.

ilsr (llitHi'koliii' liH'Vinir liivnmi.
7. ŝsnIcvkSLfSn Xvt.
3. svin- im-i

^nkiinesr . anok
KpsXlAlKnkrinskSD. lti« llsn
»on ^ n - vrlvr (lötsrkvkör ^ i' itri?
kliHnsn).

mit ömr
X—s'. ksksm

r,M 17. 13.. 19. .1> n„ si- 1944-.
AM 19 . 29.. 21. .7nni, »7> 1944, (1—1
.7 Am 24.. N .. 96.. 27. 7sr,i, »f- l0"
^7—7s sm 27. 23 . 31. 7 »ckinnr 19"
^4— AM 31 .IsniMT'. 1.. 2. 1̂ -

^9ä4. H— 3l"1, AM 2.» .1
4.. 7. T'AkBtsAB 1944. 3;-—His AM 7.
3.. 9. 10. 1i> iiDNAv19" . "7 - ^ sw
^0.. 11,. 14. 1944 iv mH-
71̂,1» m TlAMinN'Sf 3<l

15,-17 (T'e-f-nrnk'
35 16 611 von 9 Irik»
17 Hlir in Kimm»? 46 m mallen

Dia Xöi 'lnnir Irnnn nnol, ,1n7'«' 1i
«1»-

Av(olK«m.
l ê' li» x ^lklnn» niolit Ans
Vc>nfn1im' na' k1r»A is^
v' ol-t AT' fos'llBvIlBll. ^se-leltttzstei'

Mitrulivintr - n : sioi'
fqlirDAns- kav . > n1irin»Ar-sn'ik' ^
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kt?« 7'A7l''Ds»N0'?A ANMlIbDi,,.
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T' qllfAT ' 6 ?« ffi-
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Xiitrkslii 'Twus» mit 7777T̂ snn-
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xnn - Anssti 'okfött vsrtiSn . VM'.
klAA sioliroilir 'k (AstxAAtvIll nn «1

UAltAr ruv Vsr »frt^'ortnnrk
?1jNtz 7'ryiKAlokfANSS'Al»»'

ktiv öArsrtiisH k'Ldi'L̂ uirü vrko1»s<
üi^^ t-

^nvii1Sr7fANk11nnlro7isexön 'lipsp
XnovdNUNAsvsrilsn H 34
7̂ 74<7 liAstrAft. UAmdnrir . 3. 7.
1944. Dsr TimATiisstAttiiAltok' in
TsAmdui'». 9itAAtsv«rvAltnnr . 77^
^k>Nm3eKtiist»r 7ür dsn XsUvor

SuswtzeOs » lekLecken

Junker . Ser sich um die ^
Musik in Japan grobes,
tat . ist in Tokio im »ts
korben. Junker , der »oa^
' versönlich befreundet ^
n nach Java » und grü"
alter im europäischen

lnsthochschulcDresden . dA,z
!° hrige Geschichte zu.rück?o«
zanuar bis März td ^ Z-
^en unter dem RahnrenE
yes ", in der in ^ inzelnen
en Künste, bie DichtuEs
^st und die Kulturpolitik
sieichichllichen Verlauf,
enden Leistungen und
laben dargestellt werden

Lkel » Osterlwl«
LttrslAiiken . IiAm Nsnsi -n Ninrlod

TlAASA  in .711rK»ll 41 >«1
»litt - OsrsmkAr 1943 vlv Mut ! ru-

Vsw luknklvirt Hinriß ) 7 tt 1
1 » r in S?t . .7tirs «n-771»jnm <wr ist
im ^ ovHmkvr 1943 sin Rlv6 rn
LAlAUkSN.

LixHntumAANApi' iir'ds sinö 1>in
NAH3 ^ AK»n Ant 6^m IsANilr-Ats
AMt. Limmvr le . ru ms
ekckn. 5> 11» nsr
ni<*dt innsrTialk llsr voiLerokriv-

T' rist kemklfist i»6t . ivirki
kiksk «IAAT̂ iAf vvrfiirt » OstckT'knIr
^liArmkHelr . 7. 7. 1944. DSt I «̂n<1
r «t.

6em »rn«1e AekLffcknäni'k
k'MmIttckttuntefkAlt ttii ' slsn

klonst 7Anunn 1944 vircl sm k'rvi-
(Ae. 15. 7 «nuSr . in rlsv ^ sit von
17.1k>̂ l9 Title, im (IsmAinilSkiiro
il ' immslmsnu ) AN5iLor«k1t. Die
kiüri- lr - nton nnä k' iipAnrirvuvt̂ r-
Aiütrunx - n sm xlAielien

in / ckit 1? din 17.15
Diir- AUAirHr»7,It. ^ edArrSnklNt'k
16. 1. 1944. Dsr 1r. Uiir ^ AfMOi«t4r

SemOln64n l '^ ItztrlnLAn un6
8kd »rr «n6vrk

01» LdtODnnr tUf -inNIket,t»«NA7,
itzt in Lillrnnkt i^ 4N

kür 6-kN ? ud1!kum »rGr

1V. 1. 1544. O- r LürD!GrL4tHt- r.

6 ^ me1n6e Sellsrreullork
Die rtkk ksuokertcnrteu kUr

PpAueu üimr 55 «lie mi«
lle -itsu « viuvu uuve >ilvii » tckteu
Kokn i,ei tier >Vv1nmLctit licklsell.
inxl kiin Ti' lrtusu uuter 25 7 » 1i, » u.
kisOvn 1)vi ktvr
müoTtt ist , vrkoixt sm Douuek«
tse . 13. 1. 1944 in il «-!' ü̂ eit von
17 t»i« 19 (5— 7 ) Dt,k ' im (IckjMckiutiv
diiro in Ho1lsrroln1or7 . VorAus
svtxutt ^ ist . UA» <1er ' ^VvinmAi -dt»
su ^ eluil ' itzs eins k'HtiposNnlmmsi'
kliln ' t oilsr Nurdl VoriSLO siusi'
stssolisin 'ixunx ssinsr ' Dieusi » isile
usk ' kusist . ri« ü sr Xl ' ieesmLltijk
siirxvAst ^ t ist . olrno 6sÜ seine
Linl ^sit sinv ^ slllpostn ^ mrner
fiNirt . 7n ^ nlcnnft Zvsrilsu tt -ni-
olisrksrteu für Ziess I ' -ANckonstt « m
vnstsu Dttun ^ islsx uselr ĵedei'

tenansLfAbtz iu klsr ^ sit v, »n
17 bis 18 ' (5— 71 7N >r Im ( iemoiiiili'

^ohLrrenslork , 10 . 1 . 1044 . Der stör
-rm-ittsislvr '.

SekieksIIest « ,

01« Wlttkilt ru K>sw »n. Itente,
14 . .Irtu . : Vottrstrsreilre <1e« Deul4
a^iien ^ nsiniilisu ' issensejiskll . Iu-

» «tituls . öeDlin : ? rof . Dr . XisOvrk.
ttt»r1in: „ IniNsn ". 17 lillr . xrnljsr
XANl Oes !4ein!t1inx (xsxeutiver
«It-rn 7t»NiÄirs1. OekkentUrli . Xsr
Irm an 0. .4i »elllNr«s«e. — ttislor !-
si' tie ilesAilkiftistt : Direlctor Dr.
Tarnst lirnkue . Kismrur „ krr-
dkrvkvkgrllisr Im 0 «m ru Sr «.
MSN " lmit 7, !eluib .) . 10 .15 1>Ur.
>rdnv 0?r D.inseislaill . ttrsmen.
^nr kttr ülilrlirilrr.

Vol^rkUüungrrtLttsn K4»n»s
rtarll Vrsmsn . rlew Nenle iu
«ler IViNdeit »tANkinOeuOen Vor-
trsx vou ? rv7. Dr . »<1«tlork, Der
Ilu . iiirer „ Inülsn " IrLireo clie 1u-
ItüOsr von Di.rericsrieu 0. Voll.«
iUiOuuifAslüNen ru <1em erwüttlixt.
TlinIriNVUreis vou 50 ? k. ^ »Urilt.

Korülsvk » Lsssllreksit . ^onnadent !.
15 . .s « n . . ^ N « n1issA « 1. Der vnrLe-
seimue Diedtdil <1ervorir »x von
?rot . Orasrutl tiillt «u«.

k' 154/1843. DsS z4misxerio1tt Bre
msu Irat sm 7. <sa.uuar 1944 7oi
xsuitss Xusselrot srlsssvu : ..Xuk
.4ntrüx Oss TtHnIltAAnvsil» Dr.
IssuSv in Drsmsn in ssiusr Dixsn-
snirskf als XspIlisOpklojLsr flir iisn
am 13. .7uni 1943 tot susxsknmjv-
usu k<el!lskkitter DsrnliLru ttvnrx
l̂ srl ölsvsr , voitviisN
In Rrsms -n. Dr. .loiiunnickstr . 120,
vsrOsn Ois (liünl )issr Os« 1«tLts-
ron Irisrmit snkLsforrlsrt . Dirs
7' ttrtlvrlruxsll Untsr > NLAi»s Oes
DtexsnsfSttOe« un >I <1e* (IlNMtlE*
llerseidea sowie , unter VckitttHnux
vtvsixHr urkulllDioilsr vevsis-
stnoks in 77r- Otler 24irs<?1irM
soirrikNioil oOor sn «1er (lesoirskts
«teils 6ss Xmtsxeriotits . (lerioilts-
tisus . Zimmer Xr . 92. si-iilestens
s !»er in tiem Inermit su7 l̂ liN
^oek . 29. ösjirr 1944. vormitlsx »-
9'/r 771lr. im Okrioiilsiisnss Ilier-
ssNrst . 1. OOerxeselroK. /»imwsr
Xr . 34. snIbsrLnmtsn XiifKedots-
tsrmin snrurllel 'len . Di» XA<'ifisK
siöüibjAfsr. veieirs sioll nirilt inel
<1ev. Icönnsu llni»es<'1ls,1el <1rs
Ttsollis. vor <Ien Verlrinrlürl 'lcsi-
tsn sns DkiioirtloiiArerkt . Ver-
msdinicksen nn,1 Xuk>sA6-tt deriik' k-
siolltixt 3n verden . von «lem Dr-
iisn ^ nr insoweit De^riStlixnu «'
verlsusso . sis »iol, osoli Dofiie-
llirrun ? <isr niriit Lusrxk'KellittAss-
nen (rliinlnxer nooi, ein 77si,sr-
Aolrng erxilrt . §Iinsi meln êre deu
vvriinnklen . so liskiet Heiler Rrim
nsoll «1er 7H1nn «f lies XnrlllssAe '-
nnr 7nr üsn seinem 72ri»teii sni-
svrsoüonüen l ' sil «1er VsrOinil-
Dn̂ lcsiten . Di^ .4nfLse1mi«kri»'
^ !r«1 mlf 6 ^ vk'üsn kesis'ssstrt ."
Die DesoUiiklsstsNs lies > mtsxe-
rlolits.

k'. 134/1843. Ds« .4wtAxsrirüt 77rs-
wsn Imt sm 6. .7snnsr 1944 suf
-̂ nt-rsx live ^ rnülteklen ^ rofex-
«nr Dr . inL. Aütlsrlein . (Helirlllt «. k?to11i»sre 'sr 5rir»Üe Xr ^ 40.
in seiner 72ixenso7isft sl » 7'vsls-
7ne»tsvoH«ti'vn1ver Oes 77sn<1e1s-
^iirknvrA ,7o7i»nii ()ür1sti «n 75or-
olrerllinx . -7srtrsten üiiroli ttsoltts-
snvslt Dr . 7mtter in 75remen.
foi «rsn '1e« > ossedinünrtei1 erlns-
ssn : „Der 77zkpoD,6lcenOrisk üiwr
I72.75 7i?t?Zf.. sinxotrsxsa irnDrunülnmll von Dremsn . Ornnü
irneüdsrirlc Vorstsüt 71 40. Tilsit
.570. in ^ 1' lellnne 777 nntsr Xr . 13
nnk llckm Drnnüstüelr Dren -strsür
Xr. 61. kür Ü4M verstorkene n̂
Xnnst - unrl Tssnüolsslsrtnsr «7o
imnn ( Îrrist 'An 71oroüer<1inx. Dre
MSN. virü kür Icrsktios erkiiirt
unter Vernrtsilnn ^ üe« > ntrs»
Ateliers in Üis Kosten ." Die (7e
sekrifjASieNo des ^ mtsx «riobtA.

t. »nck»»klrvkt . S«m«In»ekatt , » unU
kUr L. V., Vr.-Vlum »ntkAt . «nun
tsx . 18 Dür . .kLkrerlisnplvsr-
ssmminnx . DollusrAlSiL, 19 (i' llr.
üuu .1 klir K. 6.

8s ^ « nnrm » ekungen

XAklir.-XIsmm 7/75. 14. 1.. 19 7N,r.
DionsDieMprseüvnx . dis 7̂ k. nnü
.7- sk.. I ŝnxemsrl Irstr . 36.

Stsnllort Nremen .TrürxsrpArlc . ? k.
<1. elnn-rstsmMA 77/75. 15. 1., 15.00.
Hpsniselrer plstr , ^ ppvll.

TInisrÜAnn 7/75. ? k. ü. .Innxstsmms
7V u. V 15. 1.. 15.00. 7̂ sttov -Vor-
Kse>-51e1nl1e. Appell.

51«nüort Vl/75. 55l .-6r . 41/75 15. 1.
15.00. 77.7.-7seim.

fk » »tsr

'pkottzr tt4nr »»4»U1 > r«m»n
0D«rnti »u«

«eute , 15.SO—18.30 V1,r.
k' reiiAjx - plAlrm . IVexen ArkrAN-Icnnx im personsl »t«tt ..Der Die
senüe 77oli»nü«r " i ,»O<r l ' rouds-
äsur " .

8»nu,Ii «n«, 18—18.3N Dkr . Sonn
nkenü -I' Ialrm . 6r . ^ : ' „ von p »».
qu»l4",

SsnntAg . ly—12.30 Nkr . xesokloAS
Xü1-VVor,t . : ,.0 . r VogAlkSniII. ^ '

Ssnnt «, . vkr . Donner»
tsr k' intr.in. vr S : „6 »rm «n" .

Zeksurplelkruß
tteut ». Î r'GlIUD, 16—18,30 Mir . 11.

i4o . rrei . Vr „ Ipttl - chttle SU < l ' uu.rl »" . kieksuDviel vvv 5V. von
Doetke.

Ivnnuden ^. 16- -1- .S0 Dkr . 8. Lck.
Sn.t »,lDktU«n!» »uk

Ivnn1 »o. 11».8V- - ir TDir. rAAedlos^
X ^ .-Vorst . f . ü , ^ iAi » 4 » erkr
„04k 16f4l N4,K S»0-rlf >" .

ßonntsß , 16—1ß.3n Nkr Sr „vek
16k4> N4»k >«». »10",

V 0 r 1 r 8 Is

iN Ormmmiü 4 » » «kssi «iKktz fknitt. . . _
I4SV . „ Kr « ft ilurcl » I° r » us4 " . lSovv

tsx . 16. »sän .. 44. 15 Dür , kleiner
^sal tier Dioeke . V « 44ßDl « I < »4
Ssrllner Pr »u«n-K»mm4r>0>ed«»
»1>rr . Ooneerto xro8 «o k-moil . vnu
^esrisD !. Xon ^ert kür 2 Violinen
L-moN von Lsctl , Ooneerto ir^ossnkZ-moi ! von V!v»1tli. DonOerto
xrosso T'-Uur von Itsnüel . Tline
kleine Xseütmusik vou 5to^srt.
Ksrtell Hum preise voll 1.50- Isis
8 .^ ttXl . dei ? rssjrsr L Fleier.
Nisokokstisllsl 1. .

VergemmtungKn

Ssgckiiktl . Sestenntmackungen
t.. Untztzt»«», üadieu - » Nil liolrkod-

leniisuäoi . itutkiltel 'üteoüe 9/18,
„ktonileiiiiiok " . i«t . neiilx-rgekenä
ielek»nil«>h unter 48k>ö I7 iu ä «r
^elt V. >9- 21 llhr rn «eeelalien.

>. I>»»etIn »rhellet sotet » st ^etor-»leiuvcvje' hsi'. 8.
V. t W. 8t »Ir«nI>gek X.-v . lta »eee

tzo>>ueNv«>>i!-hr <>»ni»g« ' mit üeu
H'. I U. PI. k' i»uu»el>lii»«eu 4 69 öl,
4 69 52,4  85 97 um! Neu Xcb. li
»GIWu 2. 4, 5, 6. 7. 91. 92. 98
N, 96 k»»u vieü . e Ix-uulrt ^ sr-<Ieu. Du» V. li ieluitimilur üi emee
stte»6e4Ü, bisbei -! ttLUkapiigeot 8,
!»t vuiNüsegehemI u»ei> tcouseu-
»irul !« t '2. klm,»»pp »rat 6 n. SS,
vorlejkt varüeu

8. V. X»v». e, tloi-ieusrUIcel , ^ >»
meu - uml Ximive « 8«cho, tiut,, --
»uü. istlungen , ist Uliei'üsii ': 56
^ii -cî l' eeüstuöt . »eben !1<'tilntie.

SestuhNgu, ^ srhenöoek , Zeirt > w
77'Lll 148. Xhhe d.vg„ ii'»6e, 1»»-
M669otiuh«, Lelwilzetiekel , Hei -,
inu -iti ^ket.

w» ln Xontoe uns I-»tz»e 1>«6nös!
.ick rci, 6>>ttie <teuer »i-I,mteui >6ickk
9!ti'»Üe 72, 6 »el > . ZVücnei', ü'el,
Xe, 2 74 26,

Kkotg-Sim ««», Nur » tzobulre dluoti
kol̂ ,, Olwru . ti ', 28, Viculer -Li'üst
nuug sloutsg , 17- .tuuuur.

WIIN. l. »«gd »In»tzg. ^ ieüeieenkk
n»»x: mmuM' ^olilix'hiei 'i' i tliou »-
t»», 1», I„ hsuriwll , .105, Ruk 81625,

Out msdl . Wist «-tzestl»krlmm »e gsr
Xllgobnte unter 6 1957.

K»l. , « «er «uailt gnt mütil , Llmmer
Xllgebutg Unter 6 4868,

» »eustttltlj, » «u«I,t aetlee möbliert
Hioimer , Lugeb , n , I« 1956,

zzti«in,t , ê r»« «>>, si , ,n6 >>i . zv»ii
UU'IV. > ue:eltule 6. 1 866.

X»utm »«n «uebt heliegiiebe «, m6k-
IlerleS , »ouuige « nimmer.
iioie nuier 1, 4788.

V>» rIn, «n>«Ur »uedk trenuölieke «,
luiiblierie, . >Vndu- nnü , 8eiil »t7,i'm-
wer mit tiLÜHeuiitrNux u , ttelr, » ,
tlegeuil tzoiiveeiiiisuiier Heeretr,
erniiaeobt , > ui-el,. n , hs 1688,

Kilr unt «r» S »f»I>5rki»<«,mI «>II«e»,
W6KI, Zimmer mit Xoebgielereuk,
«eeuekt , Lngeb . ltempkväeeherei
N Volker « »K vo, , »' »Ilingboiteler
8tr »ke 4- 6

Vrlg «n6 >«»uestt mülil , Vuliu un,I
Nebiskrimmer m, k »ü, Xüiüie <»l,
KiiehenheuiU/g , tieeme » vü, vm
zrebuue , > ux , » . X 58 466,

>ue >» kür «>u , erheiratete » ltekatg
»ehukteiultjiiieil mükl , Liiatuer m
LaekgeitLeukeit , kuxuet 8«l>ri>-
6er , str -l eeum , Kilt 277,

tzäilkl. LImwvr iu 7'exee . tzebimon
tireuer tzl. el, Vexe . ec-k:

6 > , Kdtpgsr l ^ lan » knkrt rur 8ee)
»nebt 1^ 4 , müiiiieri , Zimmer m,
Koehj - ei , » 6 , Xiieheube » , > » x , n,
VI , 1886 ^ vesebet , iir .- Vegeeaek,

ki,ckv « r1 - 7Iuns
Ü>nr «r. ^lürinslleii 1 Iris 2YO.
„Tlsnrs " . ^ »rinnüSll 15l—400.
1̂ 4>4r. )7sr >nslien 1001—l̂ÄiiO.

vnrsrrleki^
rskartlD » Kukn>km» in äsn teelini-

«oken k'erunvterrintD . üvolt lelrt
moxlieli . ^eüoeil nur kür v̂irklieli
ernstüsN VnrvitrtsAlrelrSNOe, üre
6ie Dnerrris Oesitr.kn. s« in kur¬
zer Keil im tternk su etvss rn
ürinxsn . Düri «iiANi»T̂ornlelir-
xknxs nNne lierukbiUUlerUreekun«
ja ^ LA0dioen1)sUz Dlektroteeüuik
UNO Ssnieellnik . '7«iinAkwe !,e<1iu-
xunssn Irei ^ nrr«1»e Oes Dsrnf «-
r.iels « unverdinniieü Nnreü Dr .-
7ax . d»1»N. ? »u1 VkriAtisni,
Lonstsnr 224.

trO » m » rkI
V « r k » u f

2 ^ «xt »r»'l4rIUiNülnn«0, 10 ^Vnolren
alt . Xrsn «»lr . 87.

K»n»rIenvOS«I mit Ksusr . Xrenr
«rlfAÜe87.

LIn rek »1. TNeli. ^Vsrvvke . 75rem.-
MnmenNisi . Düssumei ' ?Ur. 70.

KIn ^ rd«It»pk«rs »u verk . X. DiUtö.
Leüvsne ^ eile 05.

^ nkLuk
VrZsenit » S «tt>»M»»rI,»»In xssuelrt

>NKe1rot« unter 4781.

KU40U . ^ « 40 » t » 4jlM » ktl7
^ V KLU  f

K»uk4N j«l4N I»4r„ n,n « »g,n vvä
leües krlotorrsü uvll erdittsv /kv
xedoLe. öun0s »8rd L 8oka.l. 4lek1»k̂ «l »er»tt. Xv»reli. u . N 880

6 «»u«Iht 8S-? ?1-77*nomAss- tttrzvsn.
sokiepper , DikkArentjAlUelrisde oü.
rerstürtsn 08-^ roektzr. Eovie eine
Aokvere IsUslNAirenAollAe k. Liril-
liNtrAiiereifnnD nnO einen ^ n-
KiiLUer mit -sekryokter Ninier-
A<.ki»s kür 10O 21. rür KZukljeke
Xse8 ?rei »nnr ^ ir <1 VeritÜlnn » re^
7-Aklt. kieke, kruvi , Dpp4rkku ««n
d. Lrsi4üL4u.

u. Qr « n6 » ßvek«
Ikren ^ «ud «u fiasnrlert 01s 8 »u

»OSl'irAsse Iblsinr 4K.-0 . krospskte
untj persöniieüe Kerstunr kosten
los Uureii unsersa 5Dt»rde11er
Derrv k'rsnr Krüninx . Okerneu-
Isnü . V̂elOüorlrnfsll n . 8 . 8 9K 78
8ls künnen ünrt 'AeNr«t Zeüer^eit
»in ktsn » kür 10 000.— mit 4 Zim¬
mern . , Küetie . kko»7.unik. Ktkilnns
unü rki'ottsw 01»«tAssrten kssiekli
ssvll. VorOsrixe XnmeiüUllL «r
ivünsobt

ein LI, »nk «Im7 3Vir kelkev 7dnenl
P'ortleru 8i » kostenlo » nusere
Druoksnkrikt Xr . 23 su.
Kitkeubeim ' öuucj Xie<1erAL6ti«ell
XorciUeutsekIsnO » rrttüls Knu
«porkssse . Hsnnover . ? rinrsn »tr
-ku«kuvfir (Drernslrske 1.

Xaksuk
Luek « ? Or>sIl« mit Olrstlräumeu

>N8se1rote Ii 886.

rtz « v,rmi » tO,
In «In»., rutii ». tt «I«r»k»UR2 kleine

Zimmer m. Xoeü ^eiejrenlr . su KN.
T̂ üepssr (sis Dsuermietsri sofort
si »«NLebeu. ^ UTelr. u . 77 58 402.

^ «rnumrüs «. 1VUK. Kokedroek,
ftrsitenveL 28. Kuf 2 32 LL.

Vvr8ekiO ^ » n « <
L. InsI «umsr8, !i«n u'erüeu mit vorü,

Dinoleum LUsxekükrk. T̂ Nuss-
1-er «'. llulsiUers -trsire 6/8.

LuekS 3̂sNn «3. prsu Lutu D»nO
nwjxrsOeu . T'siümsrk Tlsi-tlSitt.
^uLSlrote unter 1̂ 1910.

LlGll » n « no » b» 1 »
vrok . Inöur7rl «« «rk ^ Iir«Iü«u1«ek-

l- n^R AUeirl kür üie ksukm . ' ^ i»-
ieilunss öliisrireiler drv . L7U»r-
Irslieriünev . D» kommen tlnupt-
süeifiick soleüe Üebverksr in 7' rs-
^6. Nie suk Drum ! iirrer 1»i«Ueri-
xeu prsklisetieu LeiülixuuL in
üer rnetAliversrireNeuüen 1n»7u-
«trle üis einsrtiikeijcev ^ rlrsilA-
xeiriets >vie : XsIkuisUou . Xosleu-
uAoitU'eienntr . Kttsieusfeslsllull ^ ,
lUrÜuniiL nnü snu «1iUe irueüüsiie-
riAoitS Ü'LIixkeit useli ^löxlic -irkeit
völlig ireüsrrst ' üsn . Du« können
nur?.!« Herren vüer DsMev sus su-
üereu Inünstrie -.^ eirreu vin^e-
slelit Irriv. für iiesiimmle ?3oe-
«islxklriete «jn ^eLrlreltst u . sus-
reirliäet Beriten , soksru üiess
nirrkr Nie nötixe ksukm . Vorlrii-
ÜUNT verfüxen unü mit sllxemsi-
nsn Nurosrirkiten verlrsut kinü.
12« vrrü >Vert suk «olvlre ^Ulsr-
Irsiler xeleirt . üie »n inteosive»
^ .rlreiien irevölrnt sinü unü «io!»
die >liUis xelren . üev Drneu xe-
»tsllten ^.nkorOerun ^en xererüt
su vsrilsn . DsusrsieNunx soivie
^nfstiexsmötclioükeitell verüen
Kedolen . 13eu tzrlrnOxen mit f ê-
IreuslLuf , ^ eusnisslrsekrlfi ., 7̂ ioüt
Irliü . (IsüsllssüAprÜolieu . le.trlxem
(ieilslt un «! frühestem Diensiau-
trNtAtermiv Aisü ru rioüleu un¬
ter Xr . K 515 (unireMuxt «vru-
xelren ) »n üie Xnuoneen -Dtueüi-
Nou Kkl. kinekisse . Lerliu -^eitö-
nelrsrU. (InAl»v-74üi1er-? 1»tr 5.

^Ur SüekIi »>1uns »Ark»l1sn sinire
rnveii . miinnl . uü . A'eNrI. .4r0eilA-
krkkiL . svU . für 1isU>s ^ s^e. xe-»uelit . Dnrrlrxeltsnüe ^ rUeitsrelt.
Deilsr » L 6o .. IVedvsreu . De
ruksöekleiünnxA - nnü 5VsAet>v
ksörik . ItooMisn « »m Dovsnlor.

V«rtrsu >nt ^ Ur^I>ch Kr «77 f. leleirte
XnvInrArOeileu nuU l<s »«e. k' Isoi»-
Oüeksiei ..ttolsnü " » 7'suienstr . 74.
tt„ f 2 88 07.

IckirsIkkllfA . Vorrustellea 1o äer
7.eit von 12—18 oü. 16—17 Mir.
.lolrsnvs « k*. ^ Ülrrmsnu . Oer
iVeiüe 34 7.

SröKßr «» 1nsu »1rI«iin1»rn «I,m>n
Xor6HrsAtr1eui«6tijLUÜA «uekt für
üis üetreuunx u. .DebertrsetiUns
eln »4 ^.uüenlRxers ' In wertvollen
kUvreltsilen eevisAendLftv Per¬
ron . fAolikeuntüiAAe sinä oielll
srkorösrllok . Dr Alrr) sker xröü
ter ^ kert Auf 8iva für Seu ^erkelt
unü Drüvuure «ovis knrrekie
Di»n»rAuftAA3uuL ireieLt . Xnre-
Kot« unter Ü. ' Tr. 5KD 40 AN ^ lA
.VnrelkAv DeeeUredAft m. d. 8 ..
örsmsL.

RekrrlkIcrLfl , wö ^l . ^ okrsikmsAek.
forilsrlieli , ner sofort . Lisrüeler L
Xeknepvi . T'kkskvsrvllicroÜliüall !..
HorNGtr. 30s.

^ ««ItlrAturkIlf » xes. T̂ rsvr <1rotk,
»reinen . ^Vsektsivstte 27-2S.

r «I1unrr1rL, «r(In) kiir sioen uns«
rer 51e.v«ui-urr «r Ttsr.irk » «vf . xe.s
Dremer Xeilnnx . Xorüüeutsoke
Voiksseltnntc . Dremen -Vexsssek,
Tiokrstrsüe 24. Ü'el. 4 u . 8.

1ku,tr3g »r oüer ü' rZxeriulleu » Lnek
KnAlo-u îiker 1̂2^-I.. su«t>̂
nlalL 8.

I4«lr»r unck ftsInm »ekOfr»usn xe».
kür üie Xorü -isek « Kunstkoek
«eüule . >1e10uvL«Oi HeLieruns«
ksurlsi . Dsuikeuslr . 78, Dintvrk.

ckusk« suf sofort rnvvrl . >tsnn nü
7' rsn für DnlevsiiNk « oü. I ânf
lunssn . Deut »1- Depot v . Olln
Ttuoop. Aöxeslr . 38.

8 n n 11 e K
>uvkksI1 «r , möxliekst per sofort,

sksoiut se.IksDinilix unü dilsriA-
»ioksr . Keermsvn L T̂ rsnr , Kre^
weu . T'LuIevrtrstt « 14/16.

Suekk »It«r, Kllsn7.sik-1ier. Rever-
k inireu mit 7,eken*1nnk nnü (1e-
kAllsüusprüeiiwll unter X 888 erk.

Ksntarlrt , «vD krjersskeseliAtllxt.
oüer älterer 77err . lleorx l 'öiken.
V'oitmersimn «ek- 5dtr. 880.

tt »f«n«xp,ckl«ht für «of. oü. rpüler.
Deillr . Oerkü k' isser . 8nkiffr
mskler . KlArtinisIrntte 84.

PUr mein k»ukm. SUr» «uektz !ek
«n Ostern 3 DeOriin^e mit <LUter
zAnffssSnnsssxske . ttrünül . Xus-
kilslnnik û <Ier bSAsmten ^ outor-
prsxis . ^lelünniken sollnellstsvs
vrvüvsekt . T' rsur 170km. Konnen-
slrsüe 4. Xutomoklle . IckLAeklnen-
nn6 ^ ppsrsteksu.

VerkSuker für mein Xolonisliv .- u.
7' eill>ttsitrestkük1 per sofort vü.
spkler . T' ritr ^7s»8en. (Isorx
Dröniuv -Mr . 46. 7tuk 4 74 11.

t-sserfitkrOr rnr Lelrennux tziuss
irrötttzreu 7̂ sxer8 ^ von Deniseke .n
uu <1 ^ nsDinüeitt von einem In
ünsirieverk In Rerlin xesnekt.
Vss kommen unr 77erren in 7' rnxe,
6ie kereits T̂ rkskrnnx suf üem
Dekiet lies V̂oknIsjeerivesenA ke-
Ait̂ ev. TienerkuNiren mit I êkens-
inut uvü Dieklkiii ! unter > ue »ke
üe« rniei -.t Kexoxenen DeksUs n.
Oes ilekAltssnsprnokes srkelen
nntsr .7 1208 üurek änAeisenkürn
HexeMAnu. tterliu 0 2, Dsipv.iscei«rirftüe 02 68

7<I»^ lsr »pIek>r f. elnmsl vröekent-
liek skenüs . Turnverein > umunü.
k?t-kiNersDLke 18.

^I»I»r per «»fort KpeAlsUrt f . ^ 5-
ke!. V/erkststt in uns Düuse.
Ilesrmsvn är ^ rsnr , if'KvIen-
slrske 14'16.

Krsflfskrsr «. vol «, stsötlcUNlliA
uu <! 7.nver1ii«six . ^esuekt . Drott-
vssekerei 77sZun^«. DrSkenkur-
xer »̂'trsüe 86.

Wir »ueksn Ickufsnck: 84SK»IPAvk«r,
^kökeitr ^ser , ^ rsftfskrer . 7V IV.
Xeukirok .<(1. IniernätioULle Hpe-
Oition . Nsiinnofstr . 86. 71. 2 25 2.5'

LInlU» ruvrrl . ^ »sksr , evtl . kü,
ksike lere oüer «tnnüen >vtziüe.
Dnrekxekeuüe ckrkeiis/eit . Dei
lers L (^r.. ^ ekvsreü . Iterukske-
kleküune n. V̂itkdrefskrik . 77oek-
ksns sm Dnventor.

1> «nrpor1srk »I1sr, Krsftfskrsr " n,1
Leifnkrer Lesnokt . Doui« Xeu-
kirek . DskvkofstrsÜe 81.

7.»g»r»rk»kisr , moel . Mit D'ülire.r-
Sek^iv 771. ll7 X̂ürAueiellen sivl-
se.1,6n 12—13 Nkr u. 18—17 M»r
^n üer 3Vei0e 34 7.

MIkr >rl>«Il«r für unsere Druckerei
sofort xesuekt . klremkr ^ SiiUnx.

K»1« ru sofort oüer spttter sesuekt.
^UL«koie unter D 4504.

>«tvn , tteikskrer . ker . , Tkrskt-
kskrer 711. Ülit/ .eilkoten De1«er
strsU « 20.

>»1« nsek üer Kekul^elt tresuekt.
T' rsnr Heioliel . 7̂ lekirnxrottksn «N..
IDew - n. 7tArkerM̂ qi,x i.

ru ^srUIrrlD» 7.ckf7seku1rtt >M»e»i»
(14.00 k. 19.00). sonnst,eu,1s 14 d.
19.00. k4onn- u . 7> iertsxe 8.00 k.
19.00. Nsltkiss Roküe ^ ^ ür ^ens.

nStsArlikirekkok 1-3.
7.0firskuiL « «eK» r.n sofort sesuekt.

Au melü . DinTcsuksverksnü „Xorü-
vest " . Dsüestr . 3L. ^ el . 5 4107.

ruvsrlck «». k.uf4rekutsn »sktv »seks.
^ksttkisS Ttokü« L ^ örUens . > nö-
esriikirekkot 1-3.

Sueks t>uf1rsku1rv »»ekS, unverkei
rsteteu Verru ki « su 50 «lAkren.
T' rsu LLttritr.» Drskm .AStr. 30,
K,rk 4 66 09. v

Nsldllsk
Lins Suskksilsrln (vuroksvkrslke-

kuekküüruur ) nun eine T̂ onto-
rlstin ru möx !. ksldi ^em Antrittsuekt ^ üsokefskrik vernOt . Ov-
u«rs1-Dnl1«Nli<,rkf -5DrsKe 22-34.

VUrktisS NnSNNsitsrln für Durek-
sokreike -ttuekksltiinr per sofort.
kkuUekot» unter ? 58 080.

IncknstrlsunIsrnsktnSn suekt mir
»nforUiceu Kinslellunx mekrere
Rute 8tenotvi >istinlleu . tzokreik-
krükte . Ttonlüriktinnell . klkMer-
kuutlen mit ilev ükliiken Dnter-
1s»en srketeo unter Xennsifferr

unter ö . R. 816k so ^ 1s,
LremSv.

Inckuslris ^ srk In cksa ÜonLU-^ lpen-
trsuev suokt «um soforttrren oü.
Astüterell llienstsntrltt perfekte
Stsnot ^ plrtlnnsn , LUverlSssIrr. mit
suter ^.uffLsSUoifSLAke. ^ NtkAlrot«
mit Dekenslsuk . 2eujen !»»k«vdrif'
tsn . jetAljkem Vekslt . Dskslte-
forüerunr so^ is -tnikAl»S Oes frü
kestea Disn «t«ntrlttAtermios stnü
7.u riektea uotßr Vkekn-Xr.
N1/40V (UkdScktKLAyruUi' dSK) AN
Xknnueek -LTpeckittok LAppsut »
Dsüskein . Herlin 9lek88Sderr,
ÜustAv-UüUSr .elckt,

Ksnisrislln . VorrustsIIev 1v üsr
/.eit >on 12—13 oüer 16—17 Dkr.
«lodsvnes TtnürmAva » üer
>Veiüe 341 . ^

Kontdrlstin . evtl . kür ksD ê T'srre.
suk sofort . Denr ê l 'ölkvü , TVolt
mersksuser Xtr. 880.

^ür mS- l. »sksrl , «vtl . snek sp»
ter , «uvke irk eins Xsitsrkeitsrin
(Ktenotxpi ^tin ) f. mein Inrr -NÜro
^rkeitv/ett nsek Dekereinkunkt.
f' . Delisu , Neinlks1er51tr . 21. Nur
4 50 57.

54S,tlvk »t pse ssfsrt Fesuokt eine
Xtenol .vpiAlln . eine l̂sAvkinen-
kuekkAiterin . el' t !. suek f. kslks
l 'sLe . Nermsnn 51ö!1ek» örewtzü.
>5' erktstrASe 18

rr »n»1>pI»Nn, üie nsek ^ IvArkel
tuNL tv üer Ds-re ist , einen in
teresssuten Posten in iler .̂ „ 8
1nnils«kterinnsk e' kies ^ rotten Wer¬
kes in Xieüer »sek »en AU ke-
kleillen . sum kslilixeo Antritt
xesnrkt . Drforüerliek «inü Ans-
reivkenüe «tenosrspMsoke Wer¬
tigkeiten nuü gute Xenutnisse.
ApeLiell ip ,1. spAttisoken ^prseke.
klsnüsekriktl . tte ^ erknngen mit
AeugnisAkAc-kriften . I l̂ektkilü u.
>ngsks «1er (1ekAlts»n«prüükS er
keten unter <7 58 401.

^ »rkskts Rlsnst ^plstl « für sofort
evti kslk . I' s ^. Werner !4tenot7'-
pisttn/kvonlprislin . evtl Anek rur
XUAkitte. XrkeitSAeit 8—17 Vkr.
Iluf 2 83 51/53. 5VMv ^ kevs . «7o
kenn DlÜver . Tülektrn-DroKkLNlN.
74'soktstr . 27-39, Neu » Dlnrioks
4c Ho11>vex.

Vkir rusksn per sofort 1 9itenot^
Pistill . 1 Xuntoristiu (evti . ^ nf .).
rD 51okw!neke . 6i «srren -7' akrjken

N«um >vo11KörAe 810.
cklln,,rs VVrckkrstt (suok Xnfra-

xerin ) von KpellitloQsunternekm.
per sofort Fes . u . (7 58 381.

Vcklr »uvksn Mö^liekst per sofort
Züllirere Xrskt für lelekte Kon¬
tors rkeiten . svtl . > nfünKsrin.
I îsokküekerei 7f«' lAnü, k> u1en-

74. 71,,f 2 88 97.
KokLn- srln oü. 7-ekrliNL finclet In

AnxesekeneM 5tteuerkerot . - Dtiro
.vielseit . Xrkeits - u . TVeiterkNüx.
Dekietv vie l̂tenossr .. 77netik«It ..
MiAnr . I ôkn - un/i Hteuerreokt,
Hokriktverkekr . Isekrlin ^e Können
T' sekprüfunL spielen . Le^ erkir-
kejcskfer Interessenten u. D 830.

/tnlsrnIinG , ri30rl >s Î skrtslt . für
I'oto -Dskor . ^ oto Oüntker . Vskn-
kvfstrske 2.

Lur ^ ükruntz einer unserer ^ Mslen
tm kremlsek . 8ltsckitssevietsnoken
vir eine r.uveriüMiUe . selkstsustis
»rkeiteuüe vnme sis l ŝüneriu.
DroÜAüsokerei llü ^unr ». DrükSn-
kurtrer 9>trske 36.

l.«cksttitllfs üker 45 «Iskre Lösuekt.
krekmer . slerkürlistrsOe 2.

L.Sg,r »rk»ItsrInnso . 7̂ orruAte11ev
r ^ isoken 12—13 nnü 18—17 Dkr.

«ler Weilte 34 7.
rsitunssieSssrinnsn f. üie Dexirke

5rekivsekkAusen . ? sirknt0rn . D̂in-
«lürkk. Dtkremtm . Westen . Xrsten-
^rsterfeltle , Verüen sofort sstzs.
..Itremer ^ eituux " . .̂ kt . Vertrlek,
Itremen . (leeren 6—8.

L»ttupg »lr >W«rInnsp für ckev KektrK
kierkellnren Beriten »uf sofort
xesueüt . Xsek -.ufrssAn In üSr
DesoüüftSsteNe strm .-8tzwe1iu »sa
DsünkofstrsLe 6

ruvsel . rst1ongNe8,srIn für einen
unserer -' srxer De«irk « suskilfs
uel .se sof . ixe«. Dremer 2eitnnrr.
Xonlti . VolksAtik., Dr.- Vesesaek.
Ifokrsti ' . 24.

v «e,,k,tttttz «, kk »p««e »nebt tliesit
ütlite , 7,»r piikcoüg äe « kt»n«hgl,
Gs , Xngob . u. >1 58 696,

^ »It. ll «m» rue 17nter«till ',,nng äse
Banqckrou in ZLietsehgkt nnä ve-
«etiäkt naok hteeeoiis I, ?!», gs«
.äogev , «n >V, Linrel , vurkgvsl.
hseu« Reih « 2«.

tz>»«»tz»>,Iik!n gesnekt (snek «phnl-
enileee , htiiilehens «nk, ocl, epäisi -,
V , Rienileemonn . ttrm .-> nmuoil,
'I'»nnev «Ii-»se 196,

„ »«»»»Iillkln « e«, ttelest ck. tetei-
«cev ge«nahti «eldst . m, liäek-
icennto , «es -, K>ln ->ke»n heenkg-
itztig , ^ oeehnte unter N »326,

tz»u»6slt »r>n iu «iut . kr»u«nl »e«n
ttuuehult «ee, Xngeh , u , 1 884,

stin, , Hins, «!. »»»««»»tzllklU k etäät,
geführt , Jgimhess , i , H, iu äLest-
k»l»o. vnn kremer ^ «mllie m, 4
Xinäern x«ii, Drun I-, 1tnu »f, Vnr-
»Gllnnj - bei t-' rhu > <>sm , Ivitger-
»tr »6« Z7, evtl , anest telvk. Las¬
st»» kt onler 2 92 85,

r «v»rl<«»lg » t4«u«e »klieln xe,u «hs,
t,a »pre «hf , ttremeh -ttnen , ^ Ileu
Niesten 86 ». Telefon 48 44 47,

XranstK. IIrh «»,«»- AauzxekIIfin «ea,
»nm stalillxen .stntrllt , 11, Meiner,
1tr, -Ve«e!i»est, Itafenesrak » 8,

r «v»rls «z, StUir » n, tVlrleestatteriu
«ee, klntel Nslestshof , Jastnhpf «-
plat « !4r . 7.

» «,m4,e enestt für anfort vrtzkrenö
> >>u-eaenst«it 6er Aauafra « für

. längere Dell illl, , aanstere Hilfe f.
stleiu , Aanastalt , pnella ^ernä 855
pneiawt ttremen -Norn,

Luvirl ., ««blitz. I4»u»psl», » i , 17n
teratütrmn « >!, Itanefr »» f , «läitl,
Itauastalt In äie «-eitere fimtzest«,
ttremen » f. «»fort »6, «päier «e»,
älaekfr , naest 18 INir st. Uünesten,
Vlanasstaler !4ir , 26. T'ernr , 4 42 29,

XIntz«rII»b, sästzik »« f, «anr « wair«
auf anfort oüer »päter , Vran
!4ehamf»6, ttrem - Xumunä , Sestil-
ler -ctratze 21 k.

tzucb» k̂ r««, äie weine Vaknun«
66 <I garsten 1» vriivun « hält.
,äv«estofe unter 1 569.

Inest » Kfilesttsästrmtztz»! e, 1. 4, 44,
^är », «» kte«est»t , I»i-,-I4Ium«n»>i->I,

tztz. tzSätzest»« f, Uau «st»It: uu6 Ve-
et-stäft re «nest»„ ä «»«st, VI 1882
aa äi » 6 ««e.k«t , Kr,-V»«ä»zest,

Vklr «u,st »« «oest r stl, 1 Keck«,st
», nuaerer Aöätarräuw «,
„8r «wer Lsitune ", ü «sei « 6-8.

PIIi » - 7kK » it» e

Uk»-stl»tr »p»l. r »Kl. 2.06 u. 4,45.
lgountas anest 11.60 Vdr ror-
mitta ««,) Liu Terra - vroükilw
von naekstnltiaer Virstun «, äer
eraestiittert unck de«Iüestt r»L
»leiest , .,K»brI «l« 0 »mbr »n>" wt«
lluati Ikuber , Kiezckrieck Krener,
vst, stiarckaxn, 1ü. Lalaer -, Duzte»
Xlöptsr , tzpielleitzr, : Ban » 8teill-
koff , ckurenckl. uinstt 8u«el»e»s» ,

Uf»-1°Iv»l>. Tästiiek 2,66 unck 4,45.
<2. Voeke !) sttao«Lene»uster , tzjL
liamäntist cker Tirstuevolt : unck ei»
sttenavsteaaestivstsal stesterracke»
ckeu Verra -Vilill „LIrbu » sz«nr " w,
Leus veltswn , ? snl LIlvASr , 8-ll-
xelist» Hauff . Xlio« Drskk. I'rifr
Ockemnr. Spielltzc, : A . Ü6d«ll-
»It . l >i« «tursück bat Dutritt.

Uka-kurop ». Dä «I, 11,66, 2,6V. 4,«».
12. Voadell Lia heiterer Datzt«-
kilm not ein « sterckustseuck» Dr»»
unck einen «dsrmanlea . vsrss«st-
ten Osterstellver : ,,K«» «s » bdistms
-I «Iek" mit LIdsrt
varols Sökn , prltr Rtniper ».
tzpiellle . : Atari .ähtos , ,7ursvckl.
ak 14 ckadren stastea Zutritt.

«<bi««r.Vst«, «,e . Dä,I . 2,6» n. 4,4«.
ller relekaueieatattet « Rev » «11I»
„0 «e w«IS» Driunl " wit VNv
Kolr.wann , tVolf ^ Istasd-Kektv » .
8 »rl »estäker mit «eine » Ll «st»I-
lett , ckuzenckl, ad 14 ck, rutzela » .

Iest ««burg , Däzciled 2,26 uvck 5,8»,
Sonnt »« »uest 11 Dstö vorwiftsia,
Bans Noasr In ckem reireacken
IVien Dilmi „ A,I »»b«Il«nstt»est»ft"
m, klltrieck« liatrizr , IValf ^ Istsest-
siettv u , a, ckuxenckdai LUtrttt.
Vorverstxuf Dreita «, Sonüabttzck
8—Z Ilstr - Sonntss 11—1 Dktz.

IA«tz»rn »» Dst»ät »e, r . 2 , Sedultz »n
cker veiweatras «. ^ «rev dsv-
lidd »r Vekästckernotzev kür bares
2elt «eeestlnHeev

0 «°I»-1.I- st« pI,I ». Dä»I, 2,0» n , 4.45,
Der ervL « I ârdkllMt >,0 «» >»tz
suk tz»e D«nst, " . Dür .lutzck, vartz,

44tzwIr»I-K»I»«t , Lemmetk . DDtzllost
5 Vkr , »onaastevck» n , »daatas»
2 Vstr n , 5 vstk ! „ » «»»»» tztistsl«-
tzl, " m, » ticke » rastl . S . VsiL-
ner , IVerner » inr . ckuiencklieste
niestt rnklelasaen,

V»rb»rlst« - V»nIIest1»- l«I», 8S- e«tr.
10,66, 11,80, 2.66 unck 4,86 DLr.
tlqr amüaante I -uetaplelkil !» »k»«-
>I»b<»r s »k»t»" mit vörit Direvt-
ler , .lokannes Klemann , Ick» IVüst.
»aralck Dautaen u, a , AutturkilM
unck ckle neueate tVsrstenaestsii.
.luzcencklieste niestt ttnatelaaaes,

Suntisttor -I-icsttsstltl «. xnkx , 5 » str.
ktonnastenck bi, 8!»nntsst 2,86 unck
5.66 Vstr : „ V»flstr41n m,In,a
Ibstiwir »" . Dür -luienckUolls »st
14 ckakren erlaubt.

bapllbt . 515 - ,,Dsn »III" . lkur «»ä-
Ueste' ntekt rueetassev,

V»st»ral -Vst4«t«e 0 «I»b-st»«»,st.
„GaesttkalGr " . ^ csttua « ! ünrsnck-
vnralelljr . Snnnastenck 8,6», Ssnn-
tax I tUl: „ Sun >» l-Uktb«» »«»" ,
Viippenkllwe.

v «»dn, » brltckt , 5,45 vstr , konnte«
3.66 u. 5 45, „ I. I»b»-s »«eklcst»,N" .

käiIstl»nb »ek-1.I>!t>i»I>>»I» » r.-l.», « m.
I' reitar die Slonta/r , tätlich 18,15
Ilstr , !4onnt »r 15,36 u. 18,15 Uhr:
„Kbrai :»!««»" mit Verner Kran »,
-stnnellee Keillstvtck, » arrx I-«n «e-
vleed , dlattstia « tViemtn , ckoiek
tlieker , » ilcke steüaast, S'ür cknjtenck-
liek « über 14 .fahr » rux «1ae»en,

l-Iekt ««!»!» ftlltarkutz «. Sonnastenck
di» SlontaS , 18,15 Ilstr . tzonntsg:
17,86 liste : „ I-I«b»»pe,m >»r«" Mit
»an « Kühnster, » traten kleitzers,
»nlk IVeist, vst-trlott Dsuckert unck
»arxot , » ielseker . kür äutzenä-
Iteste verboten.

II«ue»est» l. itstt »pl»>» > r.-V«g«4»eIc.
>d st' reita «, 14. 1,, UNck folsteNckd
Vase <> nfan « 18,15, oüssadenck
u , Knnntast 15,86 u. 18,151 reißen
vir » va ImmerManS unck Dunen
»lüpker In ckem Üroötlloli „ v »e
»»»nckliest« Vk»i " . vaau cki« neu»
IVnestenackau.

0 «ut, «k» stlesttaplai », » e -Vstz«, »«!-.
Konntazc. 16. ckan,. 18.6» flstr . .7u-
«euckvnraiellnnir , cker «iaapsifikw!
,.S«Itz lste »II« tz»7" Dar » ckis asu»
IVoestenaestau.

rtn «raI -VK«ai »r » e«Ist.. SIUst,»i,«st,I.
lereilaik stla dtontae , 5' 6 Mir,
Kopaastenck u . Konnt ««, 8 n , S>,
vstr : »tust « l.»b«st v,eurt »II4" .
Hin pacstencker lezim uw Kostvlck
unck Kähne , 8utz»llckl!«stt »iöstt tv-
»elaaaen,

V»nIIest«»pI»l» s-,r, ». »tzsstk « «st
MstU" .

ru »«f»r< ein» TMfe «uw Keinixsn
cker ^ pvtstestfreaum « j . halben ock,
-anren Da«. l .ün'en-^ kiNtKtste,
Nateratr , 49, Auf 5 16 86.

Alle »uest»» noest «ini - e Manen r,
. Kontorreinteen «feliner S vo,

Kebteifmnbl » 56
A«Inm »est»fr »u kur tknntofräniiü«

»teilt «okort elNl ü. k>, stitizreer,
Ifnmturatraile 2 a '

Kutrkrau eeaucbt fär ckle Ranckake-
aekuie , klrm .-Vexeaack , Lircsten-
«traöe 8 lXSV .s.

rszsiisngsiu «-«,»
luest , k, 2— 8 Kick, iäxl , Jeaebäktix.

Ktenoicr, . Kekrelstw, , Nuchfästr « .,
Starstenstleban ) . T « I, 48 48 44,

51S Nv I I Nd
Alm , ^ ntsalalla . «uestt V»rtrau »na-

atl-ilun «, am llekat , JuSsackian »t.
/änirebote unter v 895.

S»kukm »«st»f-l>»str««»li, f , n, Kestn
ru V»tm-n, h,n«, VU 1887 Seiest,-«teil » v »»e««rst.

VeidN « h
»u,ste kür meine Doestier ru üetern

l .estratelle Iw ttürn , pttjedtladr
»bsteleieiet . Lotest , u , Sk 4787.
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kreuse geben sie Oedurt idrer 80k
ves bekannt : « auptmsnn Wi«m vkodm
uns Krsu, « anne , ged . Vörtner . vre
men -celle . Isgerstr . 19 . r. 2 . kanser-
krauenklinlk

clsur . f 7. r . 1S44 . koaikar vrüser-
ckea irt angekommen . In üaokdarer
Lreuse : Ursula « leg . ged . Kock, rur
2eit Vesermllnse . Lrivstklinik Dr. OroS
wann : odermssckinist « an » « leg . Ve-
sermünse , OradeoStr . S7

lVolkgaog . V 9 . 1. 1944 . Die Oedurt
eines krittligen Lonntagrjuagen reigeo
in dankbarer Lreuse an : Odlt. « einr
keyer u. Krau, Karlanne , gsd . keyer.
Aldertkode Krippen bei vss Scksnssu

Hsario. ^ 12 . 1. 1944 . vasere deinen _ _
Jungen baden ein Lckvestercken bs-
kommen . In dankbarer Lreuse : klly
Sein . geb . « ampel , r. 2 . privstklimk
Kemdertirtraüe ; Keter Sein , Oder
srdeitsküdrer <» ). Sirmsrckstr . 66

Atnke. V 1. 1 1944 . Vir reigen in
Dankbarkeit uns derrilcker Lreuse sie
vednrt unserer löcktercken » 30 . Anne-
Nerv Warnveka , geb . Wurtdmann , rur
2el1 Oette. Auk 6er Heere 8 ; krlck
Warnecke , palmenstr . 22

Klonlirs » V 11 . 1. 1944 . Vie Vedurt un¬
treres rweiten Kinser reigen wir dock-

erkreut »0. « vnnv kusewig , geborene
«sgssorn , r . 2 . Olderndsu 8s . ; « er¬
den kusswig , Lremen , vromderger
Strsüe 177

-sarle -kuire . 2u unserer groöen Lreuse
Kai Peter ein Lckwestercken bekom¬
men . l. ira ka ^lans , geb . Üsgelken ; I
Krleüel ksvlsns , r. 2 . im Osten . « uck-
ting , 11 . 1. 1944 , r. 2 . Lreren , Kreis
klugen . Out « snge

Verlobungen
Klr Verlobte empkeblen rlck : Inge Duwe,

Vertta ; « ermann Asamsk , r. 2 . Vre-
men , Osnsersdeimer 5tr . 18

^Vlr bsben uns verlobt : Annemarie
5Ismr , Otto Vdv, Oderrm., r. 2 . vre-
wen . Sremerbsvener 8tr . 29

Idre Verlobung geben bekannt : Illla
Knlipllng , vttr . « elnr t.öw «l. vremen.
r . 2 . Kotendurg t̂tsnn ., In 6er Ade 13:
Kllrnderg , Ksuldscdplatr IS , - 6en 9.
Januar 1944 ^

tkre Verlobung geben bekannt : klieadetd
Kojsdn , « qnr Siominrks , Mir . 6. 1.V
Vr.-8ed3l65drücL . 15 . 1. 1944 , 53ttel.
bok 13

Idre verlodunx xeden deksnnt : i4erl »nn«
8tudb «. Xlatr.-Oekr. Surtnv « ertvrio.
ttuebtine -vremen . 8cbmie6eder8 K̂s8eb.

vanksexunAen
fiir 6!e vielen Aufmerksamkeiten snlLS-

licd unserer Verlobung 6nnkea vir
berrlicdst . Kktbe Knosp , « elnr I-«re-
dsrg

p !ir 6!e uns erviesenen Lukmerkssmkei.
ten snläSUcd unserer Verlobung 66n-

i-ren vir berrlickst . Annemarie Isnstrkl.
vsksr l. sutvnbscbvr , Ob.-ttecb .-ttsnt
(I ) 6er Krlexsmsrlne

lfür 6!e uns ru unserer Verlobung er¬
viesenen Aulmerksamkelten 6snken
vir allen recdt berrllcb . Kbsl Krenr,
Helmut Sauer . Vr.-Aumun6 . Vlumen-
strsüe 13 . Vinkststrsüe 21

kllr 6is ru unserer Verlobung erviesenen
Aufmerksamkeiten 63nken vir berr-
lirL. ttarga vbiborn , Karl vreitinyer,
Odlt. i . e . plak -Adt. Vr.-Slumentdal,
im ŝousr 1944

Uerrliüien Dank rur VermZbluns : Ussck .-
ttaat krvln k4tlller uns krau 1.7a.
Vremen . 8rull6orkerve8 3

kür ,6le erviesenen Aufmerksamkeiten ru
unserer VermSbluns 6anken vir kerr-
llcd . « slnr fäv7« r un6 prsu , Annegret,
geb . Albrvebt . 8rsmen -Aumun6 , 8ckul-
strsüe 34 ^

Statt Karten . 8 !1r 6ie Aukmerksanllreiten
up6 xuten Vünscbe ru unserer Kriegs-
trauime 6snkea vir . aucb im- Kamen
unserer Litern , kerrllcbst . Vsrnsr « 8l-
je » un6 prau , Lbrlsta , geb . verlob.
Vremen -Vlumentdal , im Januar 1944

licker 8ru6er . SÄrvarer ua6 « eSe,
2er vnterolkirier »

Quatav - ^ ailer ^ llkalmk
inbader 6e » kK. 2 . Kl., 6e » Krim-
»ebitUe», üa» Vervunüeten - una üer
»it .-Sturmadrekebens »ovi « anöerer

Auireicbmmgen '
ist nacb rveijLdrigem Osteinratr im
dliiben6en Alter von 22 ^abreo bei
6en scbveren Advedrkkmplen im
Osten am 6 . veremder 1̂943 an 6er
8pitr « seiner Orupoe eetallen . In
tiefer Irauer : kmil Mlbelmi uns

prau , So »», geb . Krau« », un6
all « Angbörigen

Vremen , Januar 1944 , Oxter 8tr . 10

vorer lieber , strebsamer
5obv , uvsei ledeasfroker
un6 berrensguter 8ru6er.

5cbV3ger . Onkel , Lnkel . ^ ekle uo6
Vetter . 6er Oekreite

Lsolf Sosckan
ist am 23 . Oktober im 21 . Lebens-
iabre im Osten Italien . In tiefer
Irauer : « »inrlcb Sorcbsn u. Lrsu,

«e6vlg , geb . Srote ; Kerls So-
rebsn, - « elnr Sorctien , r. 2 . Ost¬
front : lobannes » eerko u. prau,
Lrjeüa , geb . Soreben , ned,r 7öeb-
tercben , sovie im Kamen aller
übrigen Angekörlxen

vremen . II . 1«mugr 1944 . Katten-
turmer fleerstr . 115 ; Ves3u -Koöl3u . '

pklicbttreu un6 tapfer fsn6
in vor6erster Krönt im Osten
unser einriges Kin6 , unser

berrlieder luoxe , Lnkel . Keffe un6
Vetter , 6ec Lsngemarck - 8tu6ent,
0r«na6ier

Vllnler punKa
lnbader 6er Kriegrvsröienetkreurer

2 . Klasse
kür Kiibrer . Volk un6 Vslerlsnü
am 26 . Kovemder 1943 6en Nei-

^6ento6 . 2u 6en gröSten ttottnun-
gen derecbtigen6 . var er 19 ' 'r
iskre unser Olllck un6 unser 8tolr.
!ü tiekem Ved : Vitbelm punke uns

Krau, Vrvte , ged . Ksbrmann
vremen . vückedusger 5tr3Üe 20

vnser lieber guter Vater . 8cdvie-
gervster . Sroövster un6 Onkel , 6er
Lanävirt

August 14. / k̂lei 'r
ist beute im 80 . Ledenrlskre nacb
einem afdeitsreicken Leben rubig
einLeseblsken . H. tiefer Irauer:

Mnrleb Adler » uns Krau. Serlka,
gsd . keinen ; « ermann Adlers
uns Krau, Wilma , ged . Vomdott,
uns 6 knksllrlnssr

vremen . 11 . ^sn . 1944 , Härtester
«eerstraöe 62 . vie Aulksdrung er¬
folgte im V.-I. 8ock .. Albrecdtstr . 34.
Vie Irauerkeier linset am 5onn --
abens . 15 . Januar . . 6. 15 vkr , im
Krematorium statt.

An 6en Kolgsn seiner scbveren
Kriegsverletzung eotsckliek deute
nacü langem , mit Oesuis ertrage - ^
nem Krankenlager rukig , jesock für
uns unerwartet , mein lieber Uann.
unser guter Vater , 8cdvjegervster . >
Oroövster , Sruäer . 8cdvager uns
Onkel , 6er ObervsrLtmeister i. K.

^ 1. 8NSMSVK
im 62 . LedensZsdre . In tiefer Irsuer:

Kscti einem langen , reicdgesegneten
Leben ist unser lieber Vater , Oroö-
vater uns Vrgro6vater . 6er 8cdul-
vorsteder i . K.

^riaürke « PIsl » '
lm tast vollensetsn SO. Ledensjadre
am 8 . ) snuar 1944 odne Kranken¬
lager sankt entscklsken . ttstdllss

Kiste ; ttsrisn Ortsrlod , gedarens
Klate ; Lusviff Klare ; Krlsa vrö-
reder , ged . Kiste ; . Kusoil Oster-

, lob ; Kstds Klst < gsd . ksuner;
Vustsv vrvreder ; 10 Vnkelklnäer
uns s Urenkel

vremen . Okemnitrer 8tr . - 15 ; Leip-
rig . Aukdadrung in 6er 8 .-A. , ,« eim-
kedr ", ve 'ver L vuscd , Albrecbt-
strsve 8 . Irauerkeier 8onnsbea6,
10 vdr . Vsller Krieskok.

An sen Kolgen seiner sekveren
Krisgsvervunsung vom îai 1940
entscdllet nacb gesulsix ertragenem

lieber Kann , meiner

»sartda t.angmack , geb . Müller;
lodann vrasek , r. 2 . im Osten.
uns Krau, Annl , ged . Langmaek;
Lsolk Langmaek , r. 2 . Vekrm . ;
Krltr « olrrebud , r . 2 . Krankreick.
uns Krau, 14srrdo, gab . Lsng-
msck ; vsrss Langmaek u. knkel-
klnser lodann , Asolk , lngrlst

Vremen , 12 . lanusr 1944 , Osleds-
kquser « eerstr . 10 . Autbskrung im
Oe-Ve-In.. Oermaniastr . 56 . veersi-
gung Uontsg , 17 . lanuar , 14 Upr,
Oslebskauser Krieskot.

Kacd einem srbeitsreicden Leben
eotscdliek rukig -am 11 . ) anusr in¬
folge Uerrsckväcde unser lieber
Vater . 8cdviegervater , Oroüvater,
8Ävsger uns Onkel

kvlekmsnn
lm 78 . Ledensjadre . Lr folgte nscd
14 lagen seiner lieben krau , un¬
serer guten Kutter . In stiller
Irsuer : Zullus kstcdmann jun . uns

Krau, Llns ; ged . « srtlsgs ; Vsorg
. kslcdmsnn uns Krau, Annl , gsd.

5edmlst ; Karl-Vsorg ksledmsnn
uns Krau, « srts , geb . 5eeger;
krnl « esse rovls Lnkslklnüer uns
alle Angsdörigsn

Vremen , 11 . Januar 1944 , Kant-
straös 74 . Auldakrung im V.-I.
„Kiesersacksea " , Or. lobannisstrsöe
Kr. 170 . 2ugeäLekte Slumenspensen
sortbin erdeten . Die Irauerkeier
kinset Zonnsdens , 10 Vdr. in ser
Kapelle ües Osterdolrer Krleskokes
statt.

Lelsen mein lieber
Kinser treusorgenser Vater , unser
8odn , Lnkel , Vruser . Onkel u. Kette

Vornksrs König
lnd . ser kK. 1 . u. 2. Kl., ües lnl .-
Sturmadrelcdsnr sovls ser Vervun-

svtonabrsicdenr in Sllber
im 29 . Ledensjadre . Karls Kvnig,

gsd . Kavuls ; « slg » König / ldge-
dorg König ; vsrndsrs König;
vsrndarü König uns Krau, ged.
Kslr Antonis Kavuts , gsd . tzas-
lsr , nebst »llsn Angsdörigsn

Vremen . 13 . Januar 1944 . jetrt Vis-
torstrsöe 15 . vie Aukbadrung Lnset
im Oe-Ve-In., Oermaniastr . 56 . statt,
vie veersigung ttnset 8onnsbens.
15 . Januar , II vdr . auf sem Volt-
mersksuser Krleskof statt.

Oestera abens entscklief sankt uns
rudig nacb kurrem Krankenlager
unsere liebe uns gute Kutter.
Scdviegermutter , Orokmutter . vr-
xroümulter uns Isnte

Wllkalrnlno Ksttenderg
ged . 5edmist

in ikrem 88 . Ledensjadre . In tieker
Irsuer : Assldsis KsIIenderg ; « er¬

mann Kslisndsrg u. Krau, 5opdl »,
ged . Starke ; knket , llrvnkst uns
Angsdörlge

vremen . 13 . Januar 1944 . Ksnsa-
straöe 154 . vie Aukbadrung er¬
folgte im V.-I. „ Kisüersscdsen " .
Or. Jodsnnisstr . 170 . vie Seersi-
gung ttnset 8onnsdens , 15 . Januar,
in aller 5tille statt.

Kack kurrer , sedverer Krankkeit
hntsckliek plötrllck u. unerwartet
unser delkgsliebter kleiner 5oda
uns Vruser

Lusvvlg UlKkelt
naeksem er last IV , Jakre unsere
gröüte Kreuse ^ sr . Kuke sankt , vir
versea sied nie vergessen . In un¬
sagbarem 8cdmerr sie sckvergeprük-
ten Litern : ruf . veekmsnn u. Krau.

Vera , geb . « snks ; « snnslors,
Peter uns Lotdsr nebst Vro6-
altern uns Vervanütvn

vremen , 5kagerrskstr . 5 pt . lks.
2ugeüscdte Kranrspensen . bitten vir
sem Oe-Ve-In.. Oermaniastr . . 56 , ru-
ruküdren . vie veersigung ttnset statt
am 15 . Januar , 9 vdr , suk sem
Osterdolrer Lrleskok.

Infolge Kacdvirkung ses letrten
Lliegersngrittes verstarb deute im
Alter , von 83 Jadren unser lieber
Vater . 8cdviegervster , Orokvster.
5cdvsger uns Onkel , ser 0ber -2olj-
sekretSr i . K.

Ksrl / n̂ton Kvufkols
lilorsstr . 167 -169 .

In stiller Irsuer : Karl Kaukdolü
jun . ; Vssedvlstor uns Lngsdörlgs

Vremen , 11 . Januar 1944 , 8plcdern-
straLe 5. Aukbadrung lm V.-̂I. „ Kis-
üersacdsen " , Or. Jodsnnisstr . 170 . .
2ugesacdte vlumenspensen sortbin
erdeten . Vie Veersigung ttnset am
8oanadens . 9 vbr . suk sem VsNer
Lriesdok statt.

KaA scliverem Leisell LntscdHek ^
im Ausvsied 'Krsnkenkaus Vassum
am 4 . Januar 1944 unsere liebe
locbter . 8cdvester . Vcbvägerin
uns laote . Krau

/lnns IVIurkvn , xsd . SoJirevker
In' tieker Irchuer : Villdsim Scdrepksr

u. Krau rlümens aller Angebörigen
vremen . 13 . Januar 1944 . Voknen-
strsüe 6 . kllncben . Vürrburg,
8cdveinkurt . Licktenstein . 8ennkels,
Lkemnltr , 2vcikau / vie loteokeier
bat in aller 8tille stattgelunsen.

Kscd einem ardeitsreickea Leben
verstarb rudig am II . Januar ganr
unerwartet mein lieber kann . unser
lieber Vater uns Oroüvater . . Vruser,
8cdvager uns ynkel

^oksnn ^ okrdoff
im 76 . Ledensjadre . In stiller Irsuer:

Alins kodrdott , gsd . Warnksn,
uns Lngsdörlgs

Vremen , 11 . Januar 1944 . vuntre-
straöe 24 . Aukbadrung im Oe-Ve-In.,
Oermaniastr . 56 . vie Irauerkeier ttn¬
set 8onnadens . 15 . Januar . 12 .45
vdr . im Krematorium statt.

Kscd einem rastlps tötixen Leben
ist deute abens nacb langer , scdve-
rer Krsnkdeit unsere ljAds . gute
Kutter , Zckviegermutter . Oroümut-
ter , Lcdv3gerin uns Isnte

. L̂nn » Ostseiok
ged . limmermann

in ikrem 76 . Ledensjadre kür immer
von uns gegangen . In tieker Irsuer:
. Mldslm Ostsrlod uns Krau,

Augusts , geb . « sgssorn ; Lsolk
Vstsrlod , r. 2 . im Leise . u. Krau.
«slsne , gsd . Decker , sowie « sln-
rled, kagrst uns « elk » Vrterlok
nevst Lngedörlgsn

vremen . 12 ^ Januar 1944 , lecklen-
dorgstr . 9 . Vie Aukbadrung erfolgte
im L -l . „ Kiesersseksen " . Or. - Io-
dsnnisstr . 170 . 2ugessekte vlumen-
spensen sortkin erdeten , vie Ve¬
ersigung ttnset Dienstag . 18 . Ja¬
nuar .- 11. Vdr. von ser Kapelle ses
Kiensderger Lriesdofes aus statt.

Vie Iiauerkeier kür unseren lieben
Vater uns Oroüvater

Vsrl Loews
ttnset Zonntag , 16 . Januar . 11 .15
vdr , in ser 8onnenstr . 4 . Vremen-
«emelingeo , statt . Vssedw . Loews

Am 29 . veremder etnsckliek sankt
uns rukig in Keseritr -Odssvslss
unsere liebe Kutter , ücdviegermut-
ter , Oroümutter , 8ckvester uns
Isnte

Sopkk « Sadotks Wwa . .
ged . ksuskske

im Alter von 74 Jadren . In stiller
Irsuer : Krans 5sbotk , uns Krau,

Krisa , gsd . Wlessmeyer ; lnge 5s-
dotke ; Krans Sadotke nebst allen
Angsdörigsn

vremen , 13 . Januar 1944 . Aümirsl-
strsüe 118 . Aukbadrung Oe.-8e .-
In.? Oermsnisstrsüe 56 . LlnSscke-
rung Dienstag 18 . Januar . 9 vdr.
im Krematorium.

vnrer lieber , guter , jonigsr-
DM » geliebter , unvergeölicder uns

einrlger . immer ledenskroder
Soda , vruser . Lnkel uns Kelke, ser
OetreKe

-Allssk 'l Uawk«
bat lm dlüdensen Alter von 19 »/«
Jadren am 5. Veremder 1S4Z »ein
zuoxes uns koSoungrvottes Leben
im Orten lassen müssen . Kit idm
nadm man uns unser Liebster . In
uusgbsrem 8ctnnerr : Lldsrt ksnks

uns Krau, ksta , ged . Wsstar-
Kamp; Annegret kanks , als
Lcdvester : Jakob Kank « u. Krau
«slnrlcd Wsrtsrkamp , als Oroü-

' . in.eitern : Ksmjlla « slnrlcd kank»
uns all « Angsdörigsn

Vremen . Kkalrdurger 5tr . 210 . rur
2eit vel sen 3 KkSdleo 5 . Sitte
keine Vesucde.

Vir erdielten sie unkakdsre
Kacdricdt . saü mein einri-
xer , lieber , liir mied treu-

sorgenser 8vdn . mein lieber vru -'
ser , ser Odsr-Orenasier

Kle^mann I-iagsn
am 6 . Kovemder 1943 im 25 . Le-
deorjakre im Osten gefallen ist.
In tiefem 8ckmerr : kmliie « agsn,

gsd . Krirtav ; Karlanns « agsn
Vremen . 10 . Jan . 1944 ; Nssduse 4

Kein lnnigstgeliebter . ker-
rensguter kann . meine rKin-
ser treusorgenser , liebe¬

voller Vater , unser lieber 8odn,
Zcdviegersobn . Vruser . Lckvsger,
Onkel . Kette uns Vetter , ser Ore-
nasier

Lrsns Weknkeeicsi'
kst nscd kurrem Linsstr lm Osten
am 3 . - Kovemder 1943 im Alter
von tast 37 Jadren sen « elsentoü
erlitten . In tieker Irsuer:

Anna Vvindscker , gsd . Langer;
Anita uns Lrnols ; « slnrlcd Vsln-
dscksr uns Krau; Luüwlg Lan¬
ger uns Krau u. alle Angsdörigsn

Vr.-Aumuns , 9 . 1. 1944 . Lorcds-
döde 60 . vie Irauerkeier kinset am
Sonntag . 16 . Januar , um 10 vdr,
in ser Aumunser Kircke statt.

Am 5. Januar 1944 verscdies in
Koppendsusen bei Lulsa an sen
Lolgen ses vädrens eines Leins-
einttugs in vremen erlittenen Un¬
falls meine liebe Krau, meine gute
Kutter , unsere Oroümutter , 8cdve-
ster , 8cdv3gerin uns Isnte

Sopkis Krönvr , geb.
im Alter von 69 Jadren . In stiller
Irauer , im Ksmen aller Angebörigen:

Luüwlg Kröne/ ; Sopdle Sivmsr,
gsd . Kröner ; Lore uns Kolk
Siomsr

Linsscderung kans am 10 . Januar
in ttanau statt . veisetrung ser
vrne in Vremen.

Kscd kurrer , sedverer Krsnkdeit
entscdliek deute sankt uns rukig un¬
sere liebe . Kutter . Scdviegermutter,
Lcdvester uns Isnte

/ ö̂slkvls Svklütsr Wws.
geb . öookmexer

im 66 . Ledensjadre . In tieker Irsuer:
«ermann Scdilttsr u. Krau, Lnnv,
geb . Lsvmsnn ; Artdur LcdlÜter u.
Krau, Lrmgsrs , gsd . vodne ; vipl -
Ing . tt. D. Kvrcdmsnn uns Krau,
Lss7 , ged . Sedlütsr , nebst knkel-
klnssrn uns Lngodörlgen

vremen , 12. Januar 1944 . Aukdad-
rung im V.-l . . .Kiesersacdsen " , Or.
Jodsnnisstr . 170 . 2ugessedte Vlu-
meospensen sortbin erdeten . Vie
Irauerkeier ttnset Kontag , 12 .30
vdr , im Krematorium statt . .

Kscd Oottes Villen starb am läge
vor ikrem 5.6 . Oeburtstage nacb
langem Leisen meine liebe Lrsu.
unsere gute , sorgense Kutter.
Sülviegermutter , Oroümutter , Scdvs-
gerin . uns laute

ttlela voekkoi 'n
geb . Osrtelmann

In tieker Irsuer im Ksmn ser Hin¬
terbliebenen : « ermann voekdorn;

Krltr Vockdorn , r. 2 . im Osten:
ttllss vockdorn : ksrga vockdorn,
gsd . Vartsimann , uns S knkel-
kinssr

Vremen . 13 . Isnvsr 1944 . Olaus-
tdsler Str . 33 . Sitte keine vesucde.
Die Aukbadrung erfolgte im v .-l.
„Kiesersseksen " . Oroüe Jodsnnis-
straüe 170 . 2ugesscdte vlumenspen-
üen sortbin erbeten , vie Irsuer-
keier ttnset Dienstag . 18 . Januar,
9.45 vdr . im Krematorium statt.

Kack Isngerer . mit groüer Oesuls
ertragener - Krsnkdeit entscdliek
gestern meine liebe , unvergeklicde
Lrsu . unsere kerrensgute Kutter,
unsere gute locbter , 8ckvester,
8ckvsgerin uns lante

-Lllja Sllnts , geb . Viurvp
in ikrem 32 . Ledensjadre . In tiekem
8ckmerr : Lrltr vllnts nebst Klnssrn

uns Angsdörigsn
vremen , 11 . Januar 1944 , Veiren-
kampstr . 172 . Aukbadrung im ü.-I.
,,Kiesersseksen " . Or. Joksnnisstrsöe
Kr. 170 . 2ugesacdte vlumeaspenseu
sortkin erdeten . Vie Irsuerleier
ttnset 8onnsdens . 12 vdr , in ser
Kapelle sps Osterdolrer Lriesdokes
statt . v

Am 9. Januar 1944 entscdliek nscd
langem , scdverem Ltzisen mein lie¬
ber , guter Kann . unser guter Va¬
ter . 8cdviegervste/ , Oroüvater , Lru-
ser , 8ckvsger uns Onkel

Wiikeim Lückintz
in seinem 71 . Ledensjadre . In stil¬
ler Irauer : Karls Lllcking , gsd.

ülsekvrmann , uns Angedvrig»
Vremen , kosenkrsnr 16 . vie Auk-
dsdrung erkolgte im V.-l . „ Kieser-
sscdsen ". Or. Jodsnnisstr . 170 . 2u-
esssedte vlumenspensen sortkin er¬
beten . vie veersigung ttnset auk
Vunscd sss Lntscdlskeaen in aller
8tiNs statt.

Statt Ansage
Heute abens entscdliek "sankt uns
rudig nscd langem , sckveresn . mit
groüer Oesuls ertragenem Leisen,
sock kür uns plötrllck uns uner¬
wartet . unsere liebe , derrensgute,
treusorgense Kutter . 8ckvieger-
mutier , Oroümutter , 8ckvester uns
Isne . Lrau

Lnna Klenk , geb . 8obm !st
im 62 . Ledensjadre . In stiller Irauer:

Lrled « ookt uns Krau, Wilma,
geb . Klsnk ; vkkr. Llkres Klsnk,
rur 2eit in einem KeL.-Lararett:
Vklms Klsnk . geb KUdlmann,
uns alle Angsdörigsn

Vr.-Aumuns . 11 . Januar 1944 . Vie
Irauerkeier , kinset am 8oansdens,
15 . Januar / 15.30 vdr , in ser Ka¬
pelle ses Alten Aumunser Lries¬
dokes statt , etwaige Kranrsoenssn
sortkin erdeten . Leileiüstresucke
sankens adgelednt.

Kscd einem ardeltsreicden Leben
entscdliek rukig nscd kurrer Krsnk-
keit ganr unerwartet unsere liebe
Kutter . Lcdwiegermutter . OroÜmut-
ter , 8cdwestsr uns 8ekwäxeria»
Lrau

ttvüwig l 'ankv , geb . 8eebeek
in ikrem 73 . Ledensjadre . In' Stil-
ler Irsuer : Verdsrs Isnke u. Krau.

Lssle , gsd . Siemsr ; Lrnrt Isnks;
Vsorg Volks uns Krau, Lulr»,
gsd . Isnke ; Krltr « sllmsrr uns
Krau, « vswiy , gsd . Isnke ; Otto
Sedwanvweüs uns Krau,. Kots.
ged . Isnks , nsdst Angsdörigsn
uns knkslkinüsrn -

Vr.-Vönnedeck , N . 1. 1944 . Könne-
decker Strsüe 74 . Die Irauerkeier
linset am Sonnsbens . 15 . Januar,
um 15 .30 Vdr, in ser rek. Kircke
ru vr . -vlumentkal statt . Aascdlie-
Üens Veersigung.

8cdvsr rrsk uns sas Lcdick-
DMI ' ssl . saü unser lieber , der-

renrguter Dll strebsamer
8odo . unser uavergeülicber vruser.
Luke !, Kette uns Vetter , ser Oelr.

IKr-isörlek SrunVsn
im dlüdensen Alter von 20 Jadren
am 28 . veremder 1943 »0 ser
Ostfront kür uns alle seid junger
Leben lassen wuüte . In tieker
Irsuer : Krlssried vrunüsn u. Krau.

Lmms , gsd . lissj « ; Kann» Vrvn-
Lsn ; Vallsr vrunvsn , sowie
Srovmuttsr un^ alle Angsdörigsn

Sremeo -Orodn . Lsdnkrtraüe 1
Sitte deine veUelsrdesucLe.

Osten kiel kür Veutrcd-
DDW lansr 2uduakt mein lieber,

^ ältester 5okn . unser guter
vruser uns Scdvsger . unser gelied-
tes Lnkelklos . Kette uns Vetter.

Xler Kriegsfreiwillige . Lelswedel
ser Luktvskke

Ss/snö 1' Isnksn
lnkadsr sss k. K. 1. u. 2. Klar»«

uns anserer Lurrslednugsn
im Alter von 22 - » Jadren . Lr kolgte
reinem lieben Vater nacd rwei Isd-
ren in sie Lwigkeit . In tieker
Irsuer : Krau Kötds IIsnksn , gsd.

Stvvsr ; « srts Ilsnken nsdst Ver¬
lobten ; vttr . « erm . Küster ; Karl-
«sinr , Ilse u. « ermann Ilsnken;
als Oroüellern Vsrens Stvvsr u.
Lrsu , 8cdierbrok

Vr.-Aumuns . 12 . Januar 1944 . vie
Irauerkeier kinset am 8onntsg . sem
16 . Januar , in ser ev .-Iutd . Kircke
ru Aumuos statt . »

Line sckwere Vunse scklug
uns sss 8ckicksal . senn mein
über alles geliebter , unver-

geülicker Kann . ser stolre Vater
seiner deisen lieben , >kleinen Kin¬
ser . unser so lebenslustiger 8okn.
5ckwiexersodn . vruser . Lckwager uns
Onkel , ser Oderkelswedel

Nicbsrst d4srquartt1
veobackter in einer 8eenotststtel
lnksder sss VK. 1. u. 2 . Kl.. üsr
golsensn Kronttlugspange uns äu¬

ssrer Ausrsicdnunysn
im Alter von 31 Jadren ist von
einem Linsatr nickt rurückgekedrt.
8eine letrte Kudestätte kans er auk
einem » elüenkriesdok in Oriecken-
lans . ln tieker Irauer : Karts ksr-

qusrst , ged . Küdl ; klcksrst uns
Kleln -Vlke . als Kinser ; Alwin
ksrquarst uns Krau, ged . « engst,
als Litern : Susanns Küdl , ged.
«srlng ; Llkres ksrqusrst u. Krsu,
kültd , geb . krötrmann . nsdst
allen Angsdörigsn

Oroüendrose Ostkolstein . « smburg,
Vremen -Orodn , 12 . Januar 1944

Kack qualvollem Leisen eatrckliek
am kittwocksdenä mein Ueber,
treusorgenser kann , mein kerreas-
guter Vater

Lsrl ttalks
im 49 . Ledensjadre . ln stiller Irsuer:

Agnes ttsiks , gsd . Kiredsr ; Ourt
«eiks . im Kamen aller Avgekürigen

vremen . 12 . Januar 1944 , braun-
scdweiger 5tr . 51 s . Litte von Vei-
leissdesucken sbrusekea Aukdad-
rung im V.-I von « elnnck Lock.
Albrecktstrsüe 34 . veersigung am
Dienstag , um 11 vdr . auk sem
Vsller Lriesdok . >

Kack einem ardeitsreicden Leben
verscdies plötrlieb - sanlj ; uns rukig
im 80 . Ledensjadre mein Ueber
kann . unser ksrrensgutsr Vater,
ücdwiegervater . Oroüvater uns vr-
groüvat ^r. ser Ksntner

Klsinriek / Lnsrasen
In stiller Irsuer : lulle Lnsrersn,

gsd . « smr ; Lnni Lnsrersn Vws .,
gsd . Kisdl ; k . pstjsn uns Krsu,
gsd . Lnsrsren ; Odr̂ Lnsrersn u.
Krau, gsd . Ladrs ; « . Lnsrersn
u. Krau, gsd . Stövsr ; los . « sr7-
nek uns Krsu . ged . Lnsrersn,
nsdst Vnksln uns Urenkeln

Vr.-Vegessck , , 13 . Januar 1944 . Osr-
tenstrsüe 30 . » Ltwaixe - Kranrspeü-
sen an sas v .-l . Pietät , V . 8tük-
mer . erdeten , vie veersigung kin¬
set am üonnsdens , 15 . -Januar , um
15 vdr , von ser Kapelle ses Ve-
gesscker Lriesdokes aus statt.

Kack einem ardeitsreicden Leben
voll Liede uns Aukopkerung kür sie
8einen entscdliek am 10 . Januar
sankt uns rudig mein Ueber , der-
rensguter Vater , 8ckwiegervster.
Oroüvater , Vruser , 8cdwsger uns
Onkel

ke/nbank von Loggern
im 75 . Ledensjadre . In stiller Irsuer :'

Vsorg von Leggern uns Kamille;
Arens Ssgemödl uns locktsr uns
slls Angsdörigsn

öarsenUetk (Veser ). 11 . ^Jan, 1944.
vie veersigung Unser statt am
8onnsdens .' .15 . Januar . Iraßer-
anssckt um 14 vdr im Irauer-
dsuse.

Danksagung
Allen senün , sie uns in un¬
serem groüea Zckmerr ru

sem Uelsentos meines lieben , un-
vergeülicken ksnnes uns guten
Vaters , ses Keiters Hans Vnger.
ru trösten sucdten , unseren innig¬
sten Dank.

Krsu klla vnger uns Kinser
nebst allen Angsdörigsn

Danksagung
Lür sie vielen Seweise kerr-
Ucker leilnakme beim Ver¬

lust meines lieben ksnnes uns un¬
seres guten Vaters Lriesrick Irüm-
per , äsn wir äurcd Leinsterror ver¬
loren , sprecken wir kiermit allen
unsern derrlicken Dank aus.

Lira Irümpsr uns Angsdörlge
vremen , Lsulenstr . 78 8̂2

Danksagung
Lür sie vielen beweise derr-
Ncker leilnakme beim Mn-

scdeisen unseres Neben 8oknes.
ses vttr . « ermann 5cku !r, ragen
wir allen Verwsnsten uns vekann-
ten , ser Vedrmsckt uns 8A., de-
sonäers « elrn Oüntkersderg kür
seine trostreicdeo Worte , unseren
innigsten Dank.
Im Kamen ser Angebörigen:

WNI7 5cdulr uns Krau
Vremen -Nemelingen . Januar 1944
Llnsenstraüe 32

Danksagung
Lür erwiesene derrlicke
leilnakme beim Heimgang

meiner guten Lrau , Lnxeline Kerds.
ged . köiler , auk siesem Vege in¬
nigsten Dank.
Im Kamen aller Angekörigen:

Walter Kerds
r. 2 . Lr.-Oderneulans , im Der .. 43

Danksagung '
Lür sie vielen beweise in-
nixer leilnakme snläüUck

ses Heimganges meiner innigst-
geliebten Lrsu sage ick sul siesem
Vege meinen derrlicksten vsnk . >2u-
gleick im Kamen aller Angebörigen:

1. 1. V. « olrkömper
Vr.-Oderneulsns , im veremder 1943

Dsnkrsgun , / Statt Karten
Lür alle Seweise kerrlicker
leilnakme ru sem scdwe-

ren Verlust unseres lieben gekslle-
nen 5odnes uns vrusers . ttarsls
sagen wir allen Verwansten Lreun-
sen uns bekannten , sen Kamerssen
ser » I . insdesonsere Kreisscku-
lungsieiter pg . Lange uns Oderbsnn-
küdrer pg 8edröser kür sie tröst-
reicden Vorte , unsern innigen
Dank.

krnrt Wsinsrt uns Krau
vauernsodden 55

Danksagung / rtatt Karten
DDI « errlicken Dank kür sie er-

wierene Aateilnadme beim
«elsentos unserer lieben 5odnes
uns Vrusers . ser Oekr. Lritr Kiea-
rtLüt . Kami« » Jodann Klsnrtöüt.
vremen , IriniüssstrsSe 17

vsnkrsgung / Statt Karten
DMW Kür sie vielen beweise berr-

^ lkcker leilnakme bei sem
sckverea Verlust unserer lieben , un-
vergeülickea 8odner uns Vrusers,
ser Oberksnonlerr Alkres Lidde . ra¬
gen wir diermit allen uvreren derr-
lickrten Dank . Wildslm Lidde uns

Krsu nsdst Angsdörigsn
Vremen , 11 . Januar LS44 _

Danksagung / ötatt Karten
rür <Ue u° ; - rvies - nt kerrllrlle
leil - Llime beim » mrcdelöcn un» -

»>l«n un- eren liel - mplullü - o- o o - nk,

Siemea , >m Ẑ ousr IS44
zm S- eleli !« 2

k< sckric ^ , . -

Sonnts, , 1S . u - nu « ,

0 ° m:

17 i.' rl, „ u <s».

Danksagung / Statt Ksatsn
DAß Lür sie überaus vielen Se-

^ weise derrl . leilnsdme rum
lose meiner lieben Lrsu sagen wir
allen unseren ailerkerrlicksten Dank.

kugen braun u. alle Angsdörigsn
Vremen -Kemelingen . im Januar 1944
«skenstr . II

Danksagung
Lür sie uns rum Ilelsentose

d -' unseres geliebten 5okoer.
ser Kriegsfreiwilligen . II -Ksnn vern-
bars Vlobm , bewiesene Anteiinadme
sanken wir derrlick . lodsnn vlobm

uns Krau, gsd . Wlttor
Vr.-Könnedeck . im Januar 1944

Dankrsgung / Statt Karten
Lür sie unenslicd vielen Seweise
kerrlicker leilnakme bei sem lose
unsbrer unvergeülrcken Kleinen
«ilsegsrs sanken wir sukricktig.
vesonsers sank -n wir Herrn Pastor
5ckomburx kür seine tröstensen
Worte am ' Orsbe uns allen , sie
unserer lieben vntscklskenen sas
letrte Oeleit gaben

Diesricd Slrcdott u. Krsu , « slsne.
ged . Kacke , uns Angvdörlgs

Vremen , kegensdurger 5traöe 9

» - rrllüi - ll v - » >- » L- >ct> ' ^1
sie Seveise iicrrl ĉlier
deim Ninrciieisell we .ser Iieveu
kanner Lriesrick 8ckwantes.

Katdarlna Sckwantsr
Vremen . lm Januar 1944
Oalviostr . 126 ^

>Lnse »r . IS » >. ^ >ke . Ilircli » : I«

»elolUsdrilsk, : 8 »,a > 17Uoeobi: . Kreurkircde . LuiH
gomoins « . 8 <»untter -8lr . ' in v-
ttarttni : 10 Lr.-iwmkuT --.

Danksagung
Lür sie vielen Seweise kerrlicker
leilnakme beim Ableben uaseres
lieben « einr -Iosckim sagen wir
allen , insdesonsere « erm Pastor
Otten . unseren derrlicksten Dank.

Luüwlg 8ckrössr uns Krsu , gsd.
von Lüdke , Vremen Aumuns

81stt Karten
Lür sie uns erwiesene derrlicke
leilnakme beim Heimgänge meiner
lieben Lrsu . unserer lieben Kutter
sprecken vir suk siesem Wege
allen unseren derrlicksten Dank
aus . Karl Iderkvls u. Lngedörige

Statt Kartei
Lür sie vielen Leveise kerrlicker
leilnajrme bei sem Verlust meiner
lieben krsu sage ick alln meinen
derrlicksten Dank . « slnrlcd ksger
Vremen . Kasingstr . 54

10 ilorndurg . Kle »,5
tts : IN Nn .-K1iin .^ i-.
ren : 10 .15 Kekmist . Kau, !.
I'» uli 10 Alöilt -r ; Xreu7isj -^ . ''
10 Krämer tlsejlr >. .
Hodontor : 10 Werner -
Nadtlngkoursn : s . >VoIims ^ '
.*en . Nomdsrli : in -r ..domln ^ 7j'

LI - Pk - nI:
IN « enrel ttiem .' inljed «,.

kirk -i. rti. f ^ Lül : ^ Udncli:^ieittein «,onL 'l8 nrruttati -. i . W, "
10 Klein sl/vdr --:« « !
utrnttv 1!l7 >. V/ol1m « r,dsur,n ^
I's » , '

1» I» Ni . !20 von-Lrrtsn : 10
-Lumunö : 10 Otten . 8 !um,ntkl,
kulk : 10 v . A.nt -Ken . » ". . s
10 Llodrmnnn . Lksmellngtr,.
Klüse , »( kredkueklting:
sei «. Losum ; 10 lönnie «. vk,!
nsulsnil : 1II.IÜ
^emeintiellLus ) : Orterdolr.
Oderneulnn ^i . ' Vegvssck : iq

^ler . Wssrsrkorrl : in tiottp8lii °n..'
Lulkoriseks ^ rsikircde , Vipinr -..

Xr . 31 . 16 .00 Kirollonsjp ^ . '
LanöoskkrekNcko Lsmeinreds«

Knutstr . 34 ll/edrsssll : 1t»
zilvnsrck . 15 1' dr Kiredevs, -^ .'

Lür sie vielen Seweise kerrlicker
leilnakme bei sem so plötrlicken
lose meiner , Neben , unvergeülrcken
Lrsu uns kalter sage ick diermit
allen , suck im Kamen aller Ange-
dörigen , meinen sukricktigen Dank.

Vurtav Vlrars
vremen . sen 13 , Januar 1944
WsNer 8tr . 15

Dankrsgung / Statt Karten
-Lür sie vielen Seweise kerrlicker
leilnakme beim Heimgang meiner
lieben Lrau sagen wir kiermit un¬
seren derrlicken Dank.

Kurt liess uns Angsdörlge
vremen . im Januar 1944

Lür sie uns deim « iasckeisen un¬
serer lieben . Kutter , Lrau Sopkie
8Zemer, ged . Kickmsnn , erwiesene
leilnakme sanken wir derrlick . lm
Kamen aller Angebörigen:

«ermann Suck uns Krsu
vremen , Ketteibeckstr . 23

Dankrsgung
Lür sie derrlicke leilnakme uns
reicden Kranrspensen beim « insckei-
sen meiner lieben , unvergeülrcken
Lrsu sage ick allen meinen innig¬
sten Dank . Luswig « orsdruck
Koüdacdstraüe 23

Lür sie vielen beweise kerrlicker
leilnakme beim lose unsere ? lie¬
ben kntLcklafenen . Wildelm Lrrras.
saged wir allen unseren derrlick-
sten Dank.

Kamille « einrick Ködlsr ; Kamille
Krsnr kvver

Lremen , im Januar 1944

'Lür sie uns in so reickem ksüe
rugexsngenen Seweise kerrlicker
leilnakme dejm Verlust . meines lie¬
ben . unvergeÜUcksn kannes . unse¬
res guten , treusorgensen Vaters
uns Oroüvsters , sagen wir allen
unseren innigsten Dank,

Krsu Llill Kowalski uns Kinser

unserer lieben Kutter , sagen wir
sul siesem Wege allen unseren in¬
nigsten Dank.

Wild . Wlvlsns u. alle Angsdörigsn
Lremen . Oserstraöe 56

redenden «-'
?nstor v.

Sai -ss ^ Isck . 10 l ' tn -: ^ iredensipn^
rel . L' astor v . Öol ' deler.

Not . Klecks P1i ' montk » i.
9 .30 1' Kslor lluit . 11 .15 X.

Nei . Kspriks ^ srga . if>.:
«astor Huit . 9 .45 K . "

Nok . Klecks klousnkleeksn
t .̂ ^ I5 .<lO ? :r.8tor Dult.

Kolk . Kieeksnöienst : 81.
«Lrmrrevieren . dt . s . NaupiMÜ
NI . >l . : 7 ; 8 : 9 : 10 : iu
«nsek !. Aus . 81 . k^aeien : I). kj,.

Alaxn8 : ^ 6 .30
9 .:« j; 10 .30 . 16 An .j. 81.
( .XUee 37 ) : 7 : 9:
16 Xns . 8t . kliradstk
15 v ) : 7 .3 « ; 10 . 16 A.n .1. tterr .I „ »
(Kornstr . 3711 : 8 : 10 . 16 .30 4n,I
8t . 3oropkrti1t fi-tedvaedd.
«te . 54 ) r 6 ; 9 . 17 A.ns . 8t . « spks,!
(Kalkevstr . 48 ) : 9 . Lröpslln «,,
IVvektstr . 26 ) : 10.

^ L , » r !Ltlich-

»nt«

-Äk - L

VvrI 0  r 0  n

Dankrsgung / Statt Karten

den 8odnes « elmutk sagen wir allen
unseren tiekempkunsenen Dank.

«slnrlck ^tucksndrock uns Krau
uns Anyedörigs

Oderneulans im / anuar 1944
küklenkelsstr . 36

Dankragung / Statt Karten
Lür sie Lewerse kerrlicker leil-
nadme deim « msckeisen unserer
lieben kntscklakenen sagen wir
allen unseren tiekempkunsenen
Dank.

Sodann Antdonv uns Kinser
Vremen . im Januar 1944
Voknenstrsüe 89

Danksagung / Statt Karten
Lür sie derrlicke Anteiinadme deim
sckmerrlieden Verlust unserer Ne¬
ben Kutter sprecken wir auk sie¬
sem Wege allen Verwansten , Kacd-
darn uns bekannten unseren derr-

Ktr .-Odgekr « Inrlcd Ksttsndorn,
Stadsgekr . « einrick Ksttsndorn,

rm° 2eit .vrlsud
Srewen -Lesum , karüel 1 '

Statt Karten
Lür sie überaus derrlicke leil-
nakm ^ deim « insckeisen unserer
Neben kntscklskenen , Lrau Wilma
linnemeier , sagen wir allen un¬
seren tiekempkunsenen Dank.

«auptmann Willi linnemeier uns
Klvin -ttsrdert ; KsmiN« Sckmincke

vremen , veremder 1943

Danksagung
Lür sie derrlicke Anteiinadme bei
sem sckmerrNcder Verlust meiner
lieben - Lrau , unserer guten Kutter,

/rsu Aseldeis .« amami , ged . vsnke,
sprecken wir allen unseren îek-
emplunsenen Dank aus .'

LsmiNe Osrl « smann

Dankrsgung
Lür sie vielen beweise kerrlicker
leilnakme , ru sem « insckeisen un¬
serer lieben kntscklskenen . Sopkie
Lsngdeim . sprecken wir allen 8e-
kannten unseren derrlicksten Dank
aus.

kmtt Lsngdsim uns Kinser
vremen . im Januar 1944
Oeorg -Oröning . StrsÜe 117

Lür sie vielen Seweise ^ kerrlicker
leilnakme bei sem sckmerrlicken
Verlust unse .res kleinen 8odnes
OUntder sagen wir allen , ^ owie
«errn Luperintensenten Ädert kür
sie trostreickei Vorte . unseren . -in¬
nigsten Dank

Vttr . « slnr . Sivgmsnn uns Krau,
K8tds , ged . « inricds

L'remen -Lesum , im Januar 1944
Lraunauer StraÜe 7 »

^orlsmonnsl » mit Indaii . Iraui -iur
Ler . !/ . 2 . 1025 ^ 11 . 1. . I8 - 19.stl)
verlor , tieisinkalt «1« ^ eloknuve.
A.i»rut5 . Uojriteiner î tr . 132.

Verloren nuk 6 . >Vexe r . l 'nik-r):.
Xenkirekstr . dr . I .̂- Kink .-I 'ssckp.
Adr . Hei . I^;<»im «j' fer8tr . 42 li

Linker , gol . Lispps LlLnsrcdud 17.̂ ,
>lnit1aL VHrLerrn .-)4mjltt -8lr3Lk.
^Vaedmsnnstr . mit Linie 4 ),,,
«ttimdos veri . Akxnx . l». L. Onli.
LLM .- Kmist - Ktr . 1 « . « . 48 5) 38.

QvtödSrr « m . lud ., 200 « K . 22.3«
ttuliieu . 2 sild . u . 1 n ")s.
Ler . 1 . öl . , von « adndttk Altpo-
exel » i»i8 Deiolr8dsn »en s . <1. V»!,!,
eutlkNL . Adrun - K6L - lIeioduunr
Oei lr . Keliwnrtinv.

-^ rmdanöukr (Ansenken ) .
di ^ Löllstr . A . 0 . Lereiedn . Vi «.
LerdrinLer rxuts Velodng . Abr.

VeLenaek.

Konnksrl » , Kleiilerksrte ^ uns »Id

mer , « r .- 6rodu . A .-^ ' e8«el -8t . A

<FvtUN «i « N

L1.- Lrmksn «Iukr u . ILerrkndut Xd
rullttieu 2vlj « uk8iedt88te !Ie Lew-
verlier.

TvrckLNttek « kmpiskiunzrd

Allen Verwansten . bekannten uns
Kaclrbarn , bie uns deim « eimgsnge
unseres lieben kntscklskenen . « ein-
rieb Llesecker , in so überaus
reickem kaüe idre Anteiinadme be^
kunseten , sagen wir auk siesem
Wege unseren tiekempkunsenen
Dank.

Krsu keta Kreseqksr , ged . « sr-
lop , nedrt 8odn uns allen An-
gedörigen

Lr.-8cdönedeck . An ser Ladn 57

Dankrsgung
Lür sie vielen Seweise kerrlicker
leilnakme deim Ableben unseres
lieben Jan -Kar! sagen wir allen

suk siesem Wege unseren derrlick-
stea Dank.

lob . Warnek » uns Krau,,gsd.
Keyer , nedrt Kinsern

veicdsksusen 29

„Wo , KSekl Lrlko ? " - Vödler 8pzr-
r ^rept Xr . 19 : « OLxenmLdltiptt.
250 L TroLKenwedl . 65 ' L « »Her.
75 x Mucker . V, ) ökileli . 1 Miller-
VanilllurueLer . 1 1'eejökkel Vvk-

ler « nckpulver „ « aukkein ". kul-
ter ur! 2uoker nednumiL rüdreii.
uned uns nnok ,sn8 rnit «̂ieU
.. vnvkfein " L««ie1 »1> öledl un«! riis
öliied diurukÜLen und einen leix
kueteu . selir dünn ausrollen , mit
einem tilgte au ^siec -den uns I«
^kiuuten Lnnr dellkraun dneicen.
>> eitere Lüdler -^ ^ arrerepte kni-
Len . Au88odneideu — aufbeben!

/?lV ^

- ' . li.
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Dankrsgung / Statt Karten
«errlicken Dank kür sie erwiesene
Antellnakme deim « iasckeisen mei¬
ner lieben Kutter . Lrsu . Anna
'Lricke , geb . Lcdröser.

Kuüoll Lricke
Vremen , im Januar 1944

Lür sie innige Anteiinadme deim
«insckeisen meines lieben Ksn¬
nes . unseres lieben kntscklskenen,
sagen wir allen unseren derrlick-
sten Dank.

Vsrta Klvratrkl nedrt Kinsern
LpickernstraÜe 20

Dankragung
Lür sie vielen beweise kerrlicker
leilnakme deim « insckeisen unse¬
res lieben , unvergeülicden Sodnes
uns Lcdwiegersoknes . ses Lekr.
Otto Vusenbostel . sagen wir allen
unseren derrlicksten Dank.

Kamille Otto Dusendortvl
uns alle Angedörlgen

Vremen . 8. Januar 1944

Dankragung / Statt Karten
Lür sie wodltuensen beweise derr-
licder leilnakme beim « insckeisen
meines geliebten Ksnnes . Paul
Vocke . sage ick diermit auck im
Kamen meiner Angekörigen allen
meinen sukricktigen Dank.

Krsu « slsne Vocko
geb . Steendken

vremen -« orn

Dankrsgung / 8tstt Karten
Lür sie wodltuensen beweise derr-
licker leilnakme beim sckmerrlicken
Verlust meines inniggeliedten Kan-
nes , unseres lieben Vaters sagen
wir allen , sie uns idre Anteiinadme
dekunseten sowie auck « errn Pa¬
stor Otten unseren sukricktigen
Dank . Krau Dora l. lnnepe u. Kinser
Lremen -Aumuns . !m Januar 1944

7 » u 8ckg  s »ucks

Statt Karten
Lür sie beweise kerrlicker leil - '
nsdme deim « insckeisen unserer
lieben Kutter sagen wir allen un¬
seren derrlicksten Dank.

Vercdwister Keptun

Dankrsgung
Lür sie beweise kerrlicker Isil-
nakme uns sie Kranrspensen deim
«insckeisen unseres lieben Vaters.
Vroüvaters uns vrgroüvsters . Io-
kann Wellbrock . sagen wir auk sie-
sem Wege allen unseren derrlick»
sten Dank.

«lnricd kurken uns Krau, ged.
Wellbrock , uns Angsdörlge

Vr.-Aumuns . Lrunnenstrsüe 4

Dankragung / Statt Ksrien
Lür sie vielen beweise kerrlicker
leilnakme deim « inscdeiüen unse¬
res lieben kntscklskenen sagen wir
allen unseren tiekempkunsenen Dank.
lm Kamen aller Angekörigen:

Vdrirllsn « orrel
Vremen -Orodn . im Januar 1944

Lür sie vielen beweise kerrlicker
leilnakme bei sem sckweren Ver¬
lust meines lieben Ksnnes . unseres
guten Vaters uns Oroüvsters . ses
Leilers Oeorg vuscd . sagen wir
allen , sowie « errn Pastor Köller
lur seine trostreicken Vorte . un¬
seren derrlicken Dank.
' Krsu Wildelmlne vured u. Kinser
Vr.-Orokn . 10 . Januar 1944
Sonnenkamp S

Danksagung
Allen , sie uns deim « eimgsnge un¬
serer, ' lieben Kutter idre Anteil-
nakme bekunset >ksden . besonders
«errn Pastor Vogt kür sie tröst-
reicden Vorte . unseren innigsten
Dank . Aug . Sedmalkucks u. Krau
Vremen . im Januar 1944
kiekesorker 5tr . 45

Dankrsgung / Statt Karten
Wir sanken allen , sie uns in so
kerrlicker Weise deim » insckeisen
unseres lisbyn . guten Vaters idre
leilnakme bewiesen ksden . suk sie-
sem Wege . Kamille « slnrlck Krückts-

nickt ; Kamille Kurt Weigsll
Nuckting . Losenmatt

Dankrsgung
Lür sie vielen Leweise kerrlicker
leilnakme deim « insckeisen meiüev
lieben Lrau, . unserer guten Kutter,
sagen wir allen unseren innigsten
Dank . Im Kamen ser Hinterbliebenen:

Aloir Krokop
Vr.-vlumentdsi . Uebrecktstr . 26

Sie «- Wenig gebi -. I -eppledkedrif,
8uelre Lut r-rd . les . « an (i !»8«:tie.
ölrintoukkelstrsLe 24.

^ikl ! 6ut end . Xiruierwag . 8»-
laNimteprried u . Xv .- >V.-Kantsl f
13 .iritii 'iLen . Oepstemünser 8kr. 22-

^dkmssck . Los - v . -XV.- ölnnlel 42-« -
evti . IVertsusLi - Ang . u . i 4'^-

^— 10 - k»8 - d4o1oc , Lik»te gut t»ri>»!t.
5 - I^̂ - ökotor . A . Ninte , 8cii ^E
v X/ . 95.

Nussenslios - l (I/oder ) 6r . 36. 5^ -1
mos . üi -autkleid Orütte 42-44 rü
tauseden xes . Ang . u . ?

viele gt . d/ . l. ori .-8portredukr K
sueds L1-. x, . lecl . Aktk>n«.̂ s
m . dr . 86 . Anged . n . L M-

» askr gut eck . rekwr . Knr̂ n-
Leknüi -rekuk » 40 -41 . biet ? Mke

- Or . 38 . tznnnabens 15— Ih
8i '.- 6rodn ', klonst - V̂essel -^ir. 24-

Lt.- Llskbsckiuko 6r . 46 . bieip k ^
Lanrled . Lk.- Hnldseltude 6r. 4^
AnLebote unter L - 595.

nsdio , Lut erk .. Leg . IL -Xnru?
«edlk . k'iLnr , 6r . 1 .73 . nur LUl-
Haoden . Angel ) , u . 12 4780.

Lvü . ^ ktentsscke geg.
42 . 1) .- 8eliude 38 . -" Ang . >l )0I-

Ouden , 2 8ebu1i )edren . )
metersvliraube kür Scdjo .-r.-l'r.
ökonteurunruL ; sueke
mittl . Oröüe . Anged . u . ^ 8̂ .-

viele 8ck ! ii « rr VVerke ; sucke L»H
keserlraiter . Osterlieicd 173 c.
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Mtleichi babe, » ^ .-« .
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uu den Kongrrä.°'-chen Volk

Xaukgsrucko

8uekie 2 poirlsrrorse !, 2tür Kieler
8Ldrunk . Xiuserdett mit Auli»k-
AnLedote unter 8 58 398.

vinig » 8osrei k. NnukdaI1knmgrv !>'
dullg . Angsb . u . 8 2«3 l̂ ct"
8r . - Le8um , Kurgd . Xiied ^ ex/-

Lleppdeelce , gut erkalten , xesucot-
AnLekote unter O 889 . , ,

Vsskord m . vscicolon , anek
öliilier . « rinkum . Sekulstr . >0-

Vul ortisil . 1°8nrer - 6ruse ge^ co
.7. L'akrenkolr , XorristrsLe 3»--

vsmenfaki 'r'sd mit od . obne
80k . I68 . 8remer Leitung.
deutsode VolksreitunL . bre^
Vegessek . « nkrstr . 24 . lel

2 ^ ismarekinen . Augeb . u
Konfirmsndonklvid (ksrkig)

ökantel . 6r . 40 . Ang . u - ^
-1 . 42-«'

Danksagung
Lür oie vielen Leweise kerrlicker
leilnakme bei sem sckmerrlicken
Verlust meiner lieben Lrau . unse-
rer guten Kutter , sagen wir allen,
insdesonsere « errn Lsätor - von
Ancken kür sj <» trostreicken Vorte,
unseren derrlicksten Dank.
Im Kamen sller ^ ngekörigen:

Krlsürick l. ticke
Vremeii -Large, . KeuestrsÜe 235

Lücke mod . vrsulklelsi
- Angebote unter L 58 399.
Wlnlormsnloi und Xleis . on "

ru kaufen ges . Ang ^ u- 0.
PItirckmsnlel , 6r . 42 . u . ^

3 .jnkr . .Jungen . Aug . u. d -
Olfr .- Unilorm , User . «ekl

ru kaufen gesuvkt . Leutn - o "»*
LsngemarekstraÜe 303.

ttvrrvnlssekenukr dringd.
8rand, >6eestemnnd6r 81r-

Lpedilionsunlsrnekmen s cirmf.
Atlas . Äarks Andres . 06 . ^dvl'^
Xaeksoklagewerk . Aorr . , .g>.
kelci L 8okn . « c^men . ^

steinweg 57s , Kuk 2 42 44. 4a.
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